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Eine Woche lang hat die Partei Werbearbeit geleistet . In

treuer Aufopferung haben viele zehntausend Parteimitglieder

ihre kärglich - Freizeit geopfert , um den Gleichgültigen und

�bfeitsstehenden klarzumachen , daß unsere Sache ihre Sache .

unser Kampf i h r Kampf , unser Sieg i h r Sieg ist .

Der heutige Sonntag soll die Erfolge der Woche krönen .

Er bildet das Ende der Werbewoche , aber nicht das Ende

unserer Werbetätigkeit . Denn was wir in der Werbewoche

getan haben , ist ja nichts Wesensanderes und Fremdes ,

sondern nur in verstärktem Maße das gleiche , was ein über -

zeugter Sozialdemokrat das ganze Jahr über tut : für die

�achz des Proletariats zu arbeiten .

Sachliche Arbeit und Agitation sind für den Sozialdemo -

kroten keine getrennten Dinge . Ohne Aufklärung der Massen

ist die Sozialdemokratie nicht imstande , erfolgreiche Tätig -

k-it für die Arbeiterschaft zu leisten . Aber umgekehrt wäre

auch ohne die erfolgreiche Tätigkeit langer Jahrzehnte die

eifrigste Agitation fruchtlos .

Unsere Werbetätigkeit geht nicht darauf aus , den Massen

�rillantfeuerwerk vorzumachen . Sensationelle Reklametricks

" lägen dem und jenem imponieren , aber ebensowenig , wie

" n geschäftlichen Leben verdorbene Waren durch Sensations -

Reklame umgesetzt werden können , lassen sich falsch « politische

Ansichten durch gesteigerte Agitation erfolgreich durchsetzen .

Dafür ist der klägliche Ausgangs des kommunistischen

Volksbegehrens ein untrüglicher Beweis gewesen . An markt -

Ichreierischer Reklame , an Aufpuloerung aller Instinkte haben

die Moskaujünger wahrlich nicht fehlen lassen . Bis zur

Groteske hat sich die kommunistische Sensationsmacherei ge -

tigert , bis zu W i l d w e st k u n st stü cke n und Karl

�ay' schen Abenteuern . Was hat diese Reklame genützt ? Drei

�age lang sind die „Helden " Stadtgespräch gewesen , und

�otzdem . . . Trotzdem war der blamabelste Mißerfolg , die

kläglichste Pleite das Endergebnis .

Wohl hat der Eensationsstreich bewirkt , daß das Publi -

stim — je nach Veranlagung — darüber gespottet , gelacht

oder sich entrüstet hat . Aber kaum einen Wähler hat der

Reklame - Knalleffekt über die Heuchelei der ganzen Ber -

anstallung hinweggetäuscht , kaum einem vergessen lassen , daß
die kommunistischen Friedensschwärmer für Rußland begeisterte

Anhänger von Panzerkreuzern , Giftgas und Frauen - und

Kinderbewaffnung sind .

Gewiß , ohne Propagandatätigkeit setzt sich im heutigen
Leben auch das Gute , ja selbst das Beste nicht durch . Deshalb
treiben auch wir Sozialdemokraten Propaganda für unsere

Sache . Aber unsere Werbetätigkeit fußt auf unserer

Leistung . Rur Unwissenheit oder Berranntheit kann ernst -

Haft diese Leistung leugnen . Jeder Vergleich zwischen dem

Proletariat von 1928 und dem Proletariat , das L a s s a l l e ,

Bebel und Wilhelm Liebknecht bei der Gründung der

Sozialdemokratie vorfanden , lehrt den Erfolg , zeigt den

Fortschritt . Dabei meinen wir nicht allein die materielle Lage ,

nicht allein die ungeheure Zunahme politischer Rechte und

politischer Macht . Nein , die ganze geistige Einstellung , das

Streben , die Fähigkeiten , die Kenntnisse , der Stolz und das

Selbstbewußtsein der Arbeiterschaft , — sie

haben sich gehoben , sind zu stolzer Höhe gewachsen unter dem

veredelnden Einfluß einer imposanten und geschlossenen

Massenbewegung . Die Arbeiter sind andere geworden durch

die erzieherische Arbeit der Sozialdemokratie .

Wenn man uns fragt : wo liegen eure Erfolge ? — so

können wir auf eine Arbeiterschaft verweisen , die sich aus der

geistigen Abhängigkeit von den herrschenden Klassen gelöst

hat , die sich einen großen Teil ihrer Kulturbedürfnisse wie

ihrer materiellen Bedürfnisse , die sich ihr Brot wie ihr

Theater selber schafft . Längst vollzieht sich der Aufstieg der

Arbeiterklasse nicht mehr auf einem einzelnen Gebiet , in der

Polstik allein : die Arbeiterbewegung hat ebensoviel Kampf -

Plätze wie es Betätigungsfelder des geistigen , wirtschaftlichen
und sozialen Lebens überhaupt gibt . Sie ringt um die Recht «
der Arbettenden im Reich , in den Ländern , in den Verbänden

der kommunalen Selbstverwaltung . Sie vertritt die Arbeiter - J

schaft in den mannigfaltigen Zweigen der sozialen Selbst - und

Staatshilfe . Sie bringt sozialen Geist in Spruch - und Schlich -

tungskammern , in Arbeitsgerichte , in die Organe der sozialen
Versicherung , der Kriegsopferfürsorge und unzähliges mehr .
Sie kämpft in Gewerkschaften für die Interessen der Arbeit -

nehmer , in Genossenschaften für die Interessen der Per -

braucher , sie schafft in ihrer Eigenproduktion vorbildliche Be -

triebsstätten , im genossenschaftlichen Wohnungsbau menschen -
würdige Behausungen . Sie strebt durch Aufbauschule und

Begabtenaufstieg nach Bildungsmöglichkeit auch für den Un -

bemittelten , sie baut den kunsthungrigen Massen Theater und

Ausstellungen .
Die stolze Devise hanseatischer Kaufleute : „ Mein Feld —

die Welt " kann die sozialdemokratische Arbeiterbewegung mit

weit größerem Recht für sich in Anspruch nehmen . Es gibt
kein Gebiet menschlicher Betätigung mehr , das ihr Einfluß
nicht zu durchdringen und zu erobern beginnt .

Rüde Schimpfereien und Verrätergeschrei hysterischer
Fanatiker vermögen die Masse nicht in dem Gefühl vom

Werden und Wachsen dieser großen Umschichtung zu er -

schüttern . Hier liegt unsere Stärke , hier unsere Unbesiegbar -
keit . Die Tatsache , daß das große Aufsteigen des Proletariats
unter Führung der Sozialdemokratie sich täglich und stund -

lich vor aller Augen vollzieht , bewahrt der Sozialdemokratie
das Vertrauen der Massen . Wenn wir werben wollen — wir

brauchen letzten Endes nur jeder mitzuarbeiten , an unserem

Platz der Entwicklung ein Stück weiter zu helfen .

Deswegen kann unsere Werbearbeit nicht mit dem Ab -

lauf einer Woche enden . Denn unsere Werbearbeit ist das

tägliche Schaffen und Bauen , das Denken und Sichabmühen
mit dem Leitstern : „ Zum Wohle des arbeitenden Volkes . "

Diese Arbeit kennt keine Unterbrechung und kein Ende . Das

Ziel der Werb - woche aber war und ist : zu den Scharen Mit -

kämpfender und Mitarbeitender neue Scharen zu gewinnen ,
um dann — mit diesen vereint — weiter zu kämpfen und

weiter zu werben .



Neue Beamte im neuen Staat .
Die llmwandtung im Vefdea .

Die deutsche A« publik kann demnächst aus einen zecha jährig ««
Bestand zurückblicken . Ihr Weg war nicht immer gradlinig , führt «
nicht wimer noch oben und entsprach nicht immer unseren Wünschen
Aber die Sozialdemokratie ist in jedem Stadium der Entwicklung
bemüht gewesen , aufbauend und ausgestaltend zu wirke «.

Unser Kamps um den Staat mußte sich vielfach auch
gegen eine kouscroatio « und reaktionär gesinnte Beamtenfchosl
rrchte «, die nicht erkennen wollte , daß wir JÖ18 «ine staaispolitischc
Umstellung « rfohreu haben . Aber es geht auch hier vorwärts . In
der Republikaniiierung der Verwaltung ist es vorwärts gegangen .
Da » Hot mit erfreulicher Deutlichkeit i » diesen Tagen auch die

Bundestagung des Deutschen Beamtenbundes gezeigt .
Im Zeichen von Schworz - Rot - Gold haben dort be¬

kannte Führer unserer Partei ihre Auffassung über da » Beruf « -
bomntenwm und di « heutige Beamtenschaft zum Ausdruck gebracht .
Im Mittelpunkt der Beratungen stand eine große öffentliche Kund -

gebung , in der Genosse Dr . David den Aufgabenkreis und die
besonderen Pflichten des Beamten im Bolksstaoate aus -
zeigt «. Dvotd leitet « aus seiner eingehenden Kenntnis des kaiser -
lichen Ovngteitsstaotes ( ein Urteil über den Werr einer zuver¬
lässigen Beamtenschaft und untersuchte mit größter Sachkunde das
Problem des Berufsbeamtentums . Nachdem er die Gegen¬
sätze zwischen den Aufsassungen im früheren Bundesstaat der
Fürsten und denen des heuUgen Lolksstaates dargelegt hatte , kenn -

zchchnet « er diesen Unterschied auf Grund des Inhalts der früheren
Verfassung und der neuen Verfassung von Weimar , wobei er be -
iorcher , die grundlegend « Leränderung de - ganzen Verhältnisses der

llieichsregierung zürn Reichstag « würdigte . „ Ein höhere , Kultur -
iöoal ist es , das unserem Volke mit der Wejmarer Berfassiing auf -
gestellt ist . Ein höheres politisches Recht , eine höhere politische
Pflicht , eine höher posttische Ehr « wird durch sie jedem einzelnen
gegeben . Der Beamte aber soll als Staatsbürger und

Mensch wie jeder andere teilhoben . " Unter Zugrundelegung des
Artikels 130 der Reichsoerfassuivg zeigte der Bortragende im ein -

zelnen di « Pflichten und Rechte , die dem einzelnen Beamten aus
der von ihm gekennzeichnete » Stellung zum Staate erwachsen .
Unsere Republik muß «in sozialer V o l k s st a a t werden . Rur

nach dem Maße dieser Lerwirklichung kann er auch „ der breiten
Masse der Beamten erst die volle gleichberechtigt « Anteilnahme an
den höchsten Errungenschaften der nationalen und d«r Menschheit -
lichen Killtur geben . Die Mitarbeit an der vollen Aer .

wirklichung des noch der Vollendung harrenden Staatsideals
»erlecht auch dem Berufe der Beamten im Bolksstaot erst die
höchste sittliche Weihe . "

Die Aufnahme , die Davids tnappe und treffende Formulierung
hei den 4M Delegierten der Beamten fand , war ein erfreuliche »
Zeichen für die wachsend « Verbundenheit der Beamtenschaft mit der

Republik . Das kam mich stark zum Ausdruck bei der Begrüßung, -
anspräche Severings , der im Auftrags d- r Reichsregierung bei
der Tagung erschienen war . Ihm stimmte die Versammlung be¬
sonders lebhast zu , als er in aller Ofsenheir von denen sprach , die
noch nicht den Weg zur Republik gefunden haben ,
und besonders von den Organisationen , die „ den Haß gegen di «

Republik aus ihre Fahnen schreiben " .
Mit Recht hat Severing wich die Tatsach « unterstrichen , daß

gerade die Beamten neben den Arbeitern die Anschläge der Put ,
schiften abgewehrt und die Republik dadurch gesichert haben . Wenn
der inner « Anschluß bei manchen oon ihnen sich auch nur lang -
sam und widerstrebend vollzog , so zeigen doch di « groß « , Beamten .
verbände von heute ein durchaus republikanisch «» Gesicht . Und
wenn uyter den rund vierhundert Delegierten zum Bundestag des
Deutschen Beomtenbunde - , der immer noch kein « Gewerkschaft im
Sinne der freien Gewerkschasten sein will , fichübereiu Biertel
der Gesamtzahl als Sozialdemokraten bekenne » , so
ist auch das ein weiteres Zeichen dafür , daß es mit der Repubstkani -
sierung der Beamtenschaft vorwärts geht !

Warum denn lügen ?
Die „ Rote Fahne " hat sich in ihrer Berzweiflung aus di «

Taktik de » Ableugnens verlegt , nur leugnet sie zuviel . Wir

haben ihr « Mitgliederzahl der KPD . von 1927 wiedcrge -
geben : 124 729 Mitglieder , ebenso die Zahl der Leser der

kommunistischen Presse im ganzen Reich einichticßlich
Berlin »: 280 000 Leser .

Die „ Rote Fahne " schreit : Freie Erfindung ! Ab « - mit Ber -

laub , di « Zahlen sind dem Tätigkeitsbericht der Exeku -
tiv « der kommunistischen International « ( Ekki ) an
den «. Weltkongreß entnommen . E » ist verslucht unvorsichtig von
der » Roten Fahne " , Angaben eine » Dokument » ihrer höchften
Porgesetzten als »freie Erfindung " zu bezeichnen !

Wieder zwei t

Di * kommunistischen Goschostsjührer der Sturtganer
Omverwaltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes Sickert
und Gönnerwe m sind aus der KPD . ausgetreten . Die Berlpgen -
heit der kommunistischen Politik hat sie angeekelt .

Ein eitler Kommunist .
Gr will seine Aeier .

Köln , 27. Oktober . ( Eigenbericht . )

Au » Saarbrücken wird gemeldet , daß dort der Führer der soar -
ländischen Kommunisten , Philipp Reinhardt , einen Tag vor der

Berbüßung seiner Strafe aus dem Gefängnis entlassen lverden sollte .
Er protestiert « jedoch dagegen , weil die Kommunistisch « Partei
noch nicht die Vorbereitungen zu seinen , CEmpsang
getroffen Hab«. Der eingebildete Kommunist wurde aber trotz seines
Protestes an die Luft gesetzt . Daraufhin nahm er da , Telephon in

Anspruch , damit die von ihm gewünschten Feierlichkeiten
aus dem Bahnhoj Völklingen und beim Einzug in seinen Wohnort
Dudweiler doch noch rechtzeitig zustandetommeu konnten .

Tenos Kreunde .
Räch Sscherich die Hogenbcrgpartei .

Im Reichetag ist ein Antrag der Deutschnationalen

eingegangen , der die Relchsrcgierung aufjordert , zu veranlafic »,

daß , entgegen der Absicht des Rcicheinncnministers , auch in den

Aoushast des kommenden Etatsjahrcs bei dem entsprechenden

Kapitel für Zwecke der Technischen Rothils « ein Betrag in

der bisherigen Höhe eingestellt werde . Nach Escherich die chugcn -

bergpartei An ihren Freunden kann man di « Technische Nothilf «
« tanaU

Severins über die Reichsreform .
�Die Gewalt der Vernunst . " — Preußen und das Reich .

Est , Mitglied der Redaktion de » „ Vorwärts " hatte
mit de « Reichsinneowimstcr Genossen Karl Severing
eine Uaierrcdung über die Ergebnisse der iehten Reichs -

resormkonserenz .

Frage : Betrachten Sie das Ergebnis der jüngsten Beratung
über die Reichsreform als einen Fortschritt , oder ist oon den ein -

gesetzten Ausschüssen keine Förderung der Reformbcstrcbungen zu
erwarten ?

Antwort : D! « Beurteilung der Arbeiten der Länderkonserenz
ist in der Press « ein « ganz verschiedenartige . Ei » Test der Oefsent -
keit erwartet von den beiden eingesetzten Ausschüssen in rech ,

kurzer Zeit fertige Pläne , ein anderer erblickt in der Einsetzung
dieser Unterausschüsse ein « nutzlos « Verschleppung der Ber -

Handlungen . Ich möchte mich mi , keiner dieser beiden Aufsossunge »

identifizieren . Es läßt sich nicht leugnen , daß die in den letzten
Jahren gepflogenen Erörterungen über die Reichsreforni manches
Mißverständnis beseitigt und

die streikenden Gruppen einander nähergebracht

habe » . Während die Sozialdemokratische Partei vom

Jahre 1919 an den dezentralisierten Einheitsstaat
gefordert und eine entsprechende Formulierung auch in das cheidel -

berger Aktionsprogramm aufgenommen hat und außer ihr von den

bürgerlichen Parteien nur die Demokratische Partei für den Ein -

heitsstaat eintrat , standen , von geringen zeitlichen Schwankungen
abgesehen , alle anderen Parteien im Lager der sogenannten Födera -
listen . Darin ist nun schon ein merklicher Wandel eingetreten .
Der Führer der Bayerischen Volksparlei z. B. ist im Jahr « 1928
und 1924 im Reichstag mit Anträgen hervorgetreten , die ein « Z u -

rückjch raubung der Zuständigkeiten des Reiches zugunsten der
Länder aus wichtigen Berwoltungsgebieten forderten . Bor einigen
Wochen ober hat cherr Leicht an seine Partelsreunde di « Mahnung
gerichtet , sich gegenüber notwendigen Reformen zur Vereinfachung
der Verwaltung nicht verknöchert zu zeigen . Und während Minister
Stresemonn im Jahre 1023 als Reichskanzler geneigt schien , den

bayerischen Forderungen Konzessionen zu machen , steht jetzt die

Deutsch « Volkspartei nahezu einmütig auf dem Standpunkt ,
daß eine durchgreifende Reichsreform geboten ist . Eine umgekehrte
Entwicklung hat die Zentrumsparie ! des Preußischen Land -

tags insofern genommen , als sie mit den beiden anderen Koalitions¬

parteien 1919 einem Ausgehen Preußen , im Reich da » Wort redete ,

später aber oon der Idee de » Einheitsstaates sehr deutlich abgerückt
ist . Erst in den letzten Wochen ist in dieser ablehnenden Holding
wieder ein Umschwung zugunsten der Reichsreiorm «ingetreten .
Diese Strömungen in den Parteien spiegeln sich in dem Ausschuß
der Länderkonserenz nicht wider . Aber die Arbeiten der Länder -

konserenz und ihrer Organe sowie die Materialsommlung ihrer Be¬

richterstatter haben

die Unholtbarkeit de » jetzigen Zustande »

so überzeugend nachgewiesen , daß sie aus di « Oelsentlichkeit und aus
die politischen Parteien »ich » ohne Wirkung bleiben werden , und

dies « Wirkung kann nur in einer Ausdehnung und Stärkung der

Front der Freunde de » Einheitsstaates bestehen . Anderersaüs >st
es oersrüht . oon den Arbeiten der eingesetzten Unterausschüsse schon

fertige Borschlöge zur Durchführung der Reichsreform zu
erwarten . Trotz der versöhnlichen Derhandlungsiormen , die die

letzte Konferenz auszeichneten , sind d>« sachlichen Gegensätze noch
sehr groß . E » darf auch nicht verschwiegen werden , daß auch gewisie

Prestigefragen noch immer ein « Rolle spielen . Die Zusam -

mensetzung der Auischüfse , die etwa zur Halft « aus Vertretern de »

Reichs und zur Hälfte aus Londeroertretern bestehen , läßt einst ,
weilen nur unzulänglich « Konpromißvorschläg « er -

warten , die bestenfalls eine ideelle Annäherung ausdrücken , ober

noch keine materielle Uebereinftimmung ergeben werden . Wenn in

den Erörterungen des Ausschusses wiederholt vom Dualismus

zwischen Preußen und dem Reich gesprochen ist . so ist es im

Ausschuß selbst der Dualismus zwischen Reich und San -

d e r n . der es heute noch verhindert oder zum mindesten erschwert .
einen einheitlichen Borschlag und fertige Pläne zum Umbau des

Reiches vorzunehmen . Immerhin ist zu erwarten , daß die Aus -

jchüfsc die Möglichkeiten der Lösung konkreter ins Auge fasten und

den zuständigen Stellen die Wege zur Reform deutlicher als bisher

begutachten werden .

Frage : Welches sind di « Stellen , welche Sie als die zuständigen

bezeichnen ?

Antwort : In de ? Hauptfache di « Regierungen und B o t k s -

Vertretungen des Reichs und Preußens . Di « Länderkonserenz
und ihre Unterausschüsse sind ja doch nur Gutachterausschüste . Die

Initiative für dir Gesetzgcbungsvorschläge muß bei dem Reich und

den Ländern bleiben , wenn nicht eine ganz bedenkliche Stoottprari -

eingeführt und der Lusiastung von „ den Regierungen ohne Führung "
neue Nahrung gegeben werden soll . Zu einer parlamentarischen

Behandlung sind die Resormsragen aber noch nicht reis . Selbst

wenn man die sogenannte „ Vergewaltigung " der Länder vermeiden

will — und die Reichsregicrung möchte auch selbst den Anschein

vermeiden — , so können doch gewiste Aenderungen der verfassungs¬

mäßigen Bestimmungen nur vom Reichstag , allerdings yuch nur

mit der vorgeschriebenen Zweidrittelmehrheit , durchgesührt werden .

Die ist ober heute noch nicht einmal bei Teillösungen gewährleistet .

Ich bin aber überzeugt , daß neben den Arbeiten der Unterausschüsse

die aächsiea zwei Fahre deutscher Ziaauzmisere und die

Vorbereitungen zum endgültigen Finanzausgleich uns

ein gutes Stück auf dem Wege einer wirklichen Reform
vorwärtstreiben

werden . „ Und folgst dg nicht willig , so brauch ' ich Gewalt " —

nämlich die Gewalt der Bernunft , die un » lehren wird ,

daß wir uns in den Zeiten der Einschränkung kultureller und

sozialer Ausgaben den Luxus von Doppeloerwaltungen und Ueber -

Verwaltungen nicht leisten können .

Frage : Wo liegen nach Ihrer Ausfastung die größten

Schwierigkeiten ?
Antwort : Die größte Schwierigkeit liegt darin , im Norden

Denschlands den neuen Typ der Länder zu finden , die Preußen

ablösen sollen . Hier bietet nicht die territoriale Abgrenzung , sondern
die Verteilung der Anständigkeit den Angelpunkt der Zlufgabe .

Preußen kann unmöglich seiner Zerschlagung zustimmen ,
ohne die Garantien zu schassen , daß die neuen Länder

oder das Reich die bisherigen festen Bande ,

die nicht nur Preußen , sondern auch das Reich zusammengehallen
haben , ungeschmälert bestehen bleibe ». Preußen aber kann auch in

keine Regelung willigen , die daraus hinausläuft , im Süden
alles beim Alten zu belassen und nur au » den preußischen

Provinzen Reichsländer zu machen . Eine derartige Regelung führe

nicht zum Einheilsftaat , sondern zur Schwächung und Auslösung
des Reichs . Wenn Preußen die Machtmittel aufgibt , die heute in

seiner Zentralisation liegen , kann das nur auf dem Wege der

Uebertragung auf das R e ! ch geschehen . Und selbst wenn

man davon ausgeht , daß Geschichte und geographische Lage der süd¬

deutschen Länder eine gewi. sse Difscre , Gerung gcstollen . so muß

grundsätzlich doch daran festgehalten werden , daß von der Neu -

Verteilung der Zuständigkeiten auch die süddeutschen Länder ncchk

oon vornherein ausgenommen werden könnten .

Frage : Hot die Frage des Anschlusses kleinerer

Länder ap benachbarte Gebiete keine Erönerung eriokren ?
Antwort . Dir Erörterung dieser Frage ist schon auf der Län -

derkonlersn . z im Januar zu einem gew ' fien Abschluß insofern ge -

bracht worden , als damals schon die Reichsregierunq unter dem

Rtichskonzler Marx ihre Dienste zur Herbeiführung entsprechender

Vereinbarungen zur Verjügung stellte und eine Stell « in

der Reichsregierung in Aussicht nahm , die in enger Fühlungnahme
mit den Ländern anregend und vermittelnd tätig sein sollte . . Von
der neuen Regierung ist im Juni d. I . da » Reichsministerium
de « Innern al » diese Stelle bezeichnet worden , und parallel mit

den Arbeiten der Unterausschüsse wird das Reichsministerium de ?

Innern im Sinne dieses Zlltftrages tätig sein .

Frage : Hat die Frage des Anschlusses Oesterreichs in

den Verhandlungen eine Rolle gespielt ?

Antwort : Ich glaube , «s gibt keinen Konsereuzieilnehmcr , der

nicht auch Oesterreich beim Umbau des Reichsgebäudes sofort m>l

«inbeziehen würde . Aber abgesehen davon , daß die Instruktionen
an die Länderkonserenz und ihre Unterausschüsse eine Einbeziehung
dieses Fragenkomplexes nicht zulassen , wäre es nach den Ersahrun - '

gen der letzten Monate auch polllisch nicht gerade zweckmäßig , in

einem offiziösen Organ Wünlche zu diskutieren , die «lnstweilen dock

keine Erfüllung finden können . Der deutschöstcrreichische Anschluß

kam, , wie die Ding « heute siegen , praktisch am besten dadurch d«'

trieben werden , daß wir in der Angleichung pon Vermal -

tungsgehicten nicht bei der Justiz stehen bleiben .

Hugenberg - Kahenjammer .
f > 4 « Siahlhelmvottsbegehren wird vertaqt .

Wie der Demokratische Zc,tungsdi «nst erfährt , hat bereits

am nächsten Tag nach der Wahl Hilgenbergs zum deutsch -
nationalen Parteiführer eine Unterredung zwischen
i h m und dem Führer des Stahlhelms Franz Seldt «

stattgefunden . Gegenstand dieser Unterredung war dag

Stahlhelmoolksbegehren . Da die Deutschnationale
Volksoartei die einzige Partei ist , die sich in dieser Frage mit

dem Stahlhelm verbunden hat , so war eine Vereinbarung
über Art und Zeitpunkt des Volksbeaehrens notwen -

dig . Diese Vereinbarung ist jetzt zustande gekommen , und sie

geht , wie verlautet , dahin , daß der Stahlhelm sein Volks -

begehren vorerst einmal für zwei Monate zu -

rückstellt , und daß die Deutschnationale Bolkspartei auf
die Formulierung des Volksbegehrens entscheidenden Einfluß
erhalten soll . Es ist zu verstehen , daß der neue Führer der

Deutschnationolen , Herr Hugenberg , auf Vertagung drängte ,
denn er wünscht als erst « Führertat nicht einen katastrophalen
Mißerfolg einzuheimsen .

Hugenberg erobert den Stahlhelm .

Der „ Jungbeutsche " leill mit ' „ Seit einiger Zeit verleg , der

Stahlhelm das Gewicht seiner polllischen Tätigkeit immer mehr nach
Berlin . Der erste Bundessühver , Franz Seldt « , wohnt in

Magdeburg . Dort ist auch da » Bundesamt , während der zweite
Bundesführer , Theodor Düsterberg , in Hall « wohnt .
Seit längerer Zeit ist aber die politisch « Abteilung dcs

Dundceamtes , die von Dr . Brauweiler geleitet wird , noch
Berlin übergesiedelt , ebenso die Schnstleitung der Bundeszeitschrisl
„ Der Stahlhelm " ( Dr . Frosch ) . In Berlin arbeitet ferner vom

Bundesamt noch Hauptmann a. D. Au » s « l d. Nun sind zwei
neue Männer in diese Berliner Abteiluug der Stahlhelmleitung «in¬

getrete », und zwar Dr . Eduard Stabiler sowie Major a. D.

Wagner , der bisher in Danzig wirkt «. Di « ganzen Berliner
Bureau » sind nun anscheinend unter Major Wagner zu -
samm « ng « soßt worden , der also neben dem ersten Bundes -

kanzler , General Ezellritz - Magdeburg , als «ine Art zweiter Bundes -

kanzler in Derlin stingiert .
Major a. D. Wagner ist auz feiner Donziger Tätigkeit als

ein besonderer Freund und Anhänger der alldeutschen Mich - ,
tu n g ( Hugenberg , Bang . Elaß , Klawitter usw . ) der Deutschnat ! »-
nolen bekannt . Au den führenden ostelbischen Kreisen der Deutsch -
nationalen Volkepartei und den Ausschüssen , die sich danüv

gruppieren , hat er enge Beziehungen , obwohl er selbst wenig in der

Oesfenilichkeit hervortrat . "

vr . Cremer gegen Hugenberg .

Der volksparteiliche Rcichstagsobgeordnet « Dr . Cremet

schreibt im „ Börsen�ourier " :
„ Was die Partei durch Hugenberg an einheitlicher Zusammen -

fsssung ihre » Willens für das Programm Hugenberg » gewinnen
kann , wird sie in ihrer Anziehungskraft aus weit�

Schichten , di « ihr bisher zu folgen gewohnt waren , ver '
l i « r « n. Ihr « Stellung im Parlament ober wird zwangsläufiß
in eine stark « Isolierung hineingedrängt , indem sie ihr '

Bündnissähigkeit für die übrigen bürgerlichen Parteien bewußt

auf » Spiel setzt .
E » hgndelt sich also um ein großes Experiment , das die gon?'

weitere innenpolitische Entwicklung auss tiefst « berührt . Mißlingt
es , so wird die deutschnational « Richtung in ihrem Einfluß aus d' «

Entwicklung der Dinge stark zurückgedrängt , gelingt es , so bleibt s' '

dennoch eine Minderheit , di « auch mit so künstlichen Mitteln .
e» das viel erwähnte Volksbegehren doistellt , nicht zu einer Mehr¬

heit zu werten vermag , und daher immer wieder in Dersuchu ' ' �
geraten muß . aus neben der Verfassung herlaufe�
den Wegen sich den inahgebenden Einfluß zu verschassen .

Vi « französisch « Aegicrung dementiert , daß sie die Absicht h>�
die jranzö fische Gesandtschaft in München aufzuheben .
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ver verein Kopierender Künstler Verlw » zeigt im
Venen Schöoeberger Rathaus seine zweit « Ausstellung , die

sich aus unvergleichlich höherem Viveau bewegt al » die vorjährige .
Datz Kopien trotz des Tempos und der Einstellung unserer Zeil
ein Interesse beanspruchen dürfen , hat die Vereinigung unter ihrem

rührigen Leiter Georg Löwel erwiesen , was in vergangenen Zahr -
Hunderten aus dem Geist innigster vertiesung in oft klösterlicher

Abgeschiedenheit die suchende Seele befreite , findet in dieser Schau
ebenso beredie Wiedergabe wie die breit und dekorativ geschaffenen
Werke des großen Flamen Rubens , die durch gut erfaßte wieder -

gaben von Vanschke und Löwel vertreten sind . Eine geradezu her -

vorragende Leistung ist die Kopie des Van Dyk Ritters aus Dresden

von Fritz holtermann . — Liebevolles Studium spricht au » einer

Reihe von kleineren holländischen , flämischen und niederländischen
Kopien von priem , Kellner . Arnolds . Kaiser , weinert , Hildesheimer
u. a. Angenehm fällt auch noch dl « Spitzenklöpplerin von ver wer

aus Paris auf . die von Frieda Fränkel kopiert wurde .

Den Höhepunkt der Ausstellung aber bietet unstreitig die

veschickung der Deutschen Gesellschaft für rationelle Malversahren :

Adolf Wille Seim - Gesellschast . München , die in fast ausnahmslos

erstklassigen Arbeiten den Werdegang der ollen Bilder in klarer .

lehrreicher Form zur Vorführung bringt . Alles in allem bielet diese

nicht zu große Schau die Möglichkeit , hervorragend « Kunstwerke

auch fremder Galerien in guten wiedergaben kennenzulernen .
*

Di « für Massenherstellung geeigneten künftleri -
schen Reproduktionsmittel waren noch um 1800 sehr be¬

scheiden : als Napoleon die Schöße der eroberten Gebiet « in Paris

oereinigt hatte , erschien eine Aerösfentlichung in Umrißzeichnungen ,
für die natürlich die Vorlagen in Linearmanier hergestellt werden

mußten . Holzschnitte , Kupferstiche , Farbstiche waren Kunstwerke an

sich : die Nachkommen der Sammler jener Zeit haben „klotzig " ver -

dient .

Die Kunst des Kopieren « .

Test die Lithographie stellte billigere Reproduktionen her ,
die oud ) künstlerische Äns orderungen befriedigen . Aber die wirklichen
Folsimilcreproduktionen der Kunstwerke sind Kinder der neuen und

neuesten Zeit . Man wird daher begreifen , daß wohlhabende Leute ,
die für Gemälde alter Meister schwärmen , « s sich einen ganz hübschen
Aaßen Geld kosten ließen , um K op i e n für ihr �eim herstellen zu
lasten . Wenn dann der . Geheim bde Rath " in seinem Bieder »

meier - Zjmmer seine Blicke über die Lieblinge : Tizian ,
Murillo , Correggio , Deronese usw . schwcisen ließ , fühlte
er den fmuch des Südens zu sich herüber wehen , und feine Gedanken
sc! .neigten in Erinnerungen an die Landstriche , wo ,Iie Zitronen
blühen " Es waren — und sind auch heute — nickst die schlechtesten

Kunstkenner , die für gut « Kopien als Abnehmer in Frage
kommen ; bekannt ist , daß der Kunstscmmler Graf Schock zohlreick�

Kopien noch den alten Italienern von Lenbach , M a r e e s .

Schwarzer . A. Wolf und anderen besaß , die durch die Kunst
de - Kopisten selbst Woisterwerkc darstellen . Ander « Sammlungen
haben geringere künstlerische Anforderungen an die Kopien ge -

stellt : in A l t e n b u r g wurden für das Museum viele Nachschop »

sunqen bei nickst sehr ausgezeichneten Malern bestellt , so daß dies «

Art der Kunst - , oder — wohl richtiger — Kunstler . Unterswtzung sich

nicht bewährt hat . Daß in früheren Jahrhunderten , in denen dl «

Begriffe vom künstlerischen Eigentum noch nicht so scharf umgrenzt
waren , wie jetzt , die Maler nichis daran fanden , entweder selbst ihre
Werk « zu kopieren oder dies « Arbeit durch ihre Schüler ausführen zu
lassen , zeugen manch « Streitsragen , wie die Behauptung , daß
die in Dresden befindlich « sjolbeinscheMadonna des Bürger¬
meisters Meyer nur «ine Kopie noch dem in Darmstadt befindlichen
Bilde sei . Iu solchen Fällen , wo der Künstler sich selbst wiederholt .
spricht man „ vor nehmer weise " von einer „ Replik " — aber es ist im
Grunde doch nur eine Kopie von elwa » bereits Vorhandenem . In
jenen Zeiten bat den ,F > ofmalern " auch wohl die Ausgab « ob-
gelegen , die Porträts der Prinzessinnen , die von den politisch be -
rechnenden Eltern verschachert werden sollten , zu kopieren , damit
diese Ebenbilder dem fernen Bewerber einen Begriff von der Schön -
heit des Opferlammes gäben . Diese Vorgänger der heutigen
Photographien ( „ werden zurückgesandt — Diskretion Ehren¬
sache " , wie es bei den modernen Fernheiralen heißt ) sind wohl sehr
oft nicht retourniert worden , daher staminen die unbestimmbaren Por -
träts , die «ine moderne Muscnmsleitung in die Rümpel -
k a m m e r »erweist . Aber auch Statuen und ander « Bild -
hauerar bciten lverden wiederholt — bei den alten Krieger -
denkmälern hat man dos schaudernd erlebt — , aber es gibt auf
diesem Gebiet ebenfalls manches Gute . Ein für Berlin sehr nahes
und wegen der Person des Bestellers wie des Künstlers sehr bekannt

gewordenes Beispiel liogt in Tegel vor : dir Grabstätte der Familie
von Humboldt im Schloßpark wird von einer Reproduktion der

. Hoffnung " gekrönt , deren Original , ein « Arbeit des berühmten
Dänen Thorwaldfcn , das Inner « des Schößchens ziert .

Da « Kopieren als Beruf .

Da nach wie vor Kopien verlangt werden , gibt es in allen Kunst -
instituten Kopisten , männliche wie weibliche . Venedig , Florenz ,
Rom , Paris , Berlin sind Mittelpunkte — in ihnen sind ge -
nügend 5lräfte vorhanden , um alle Wünsche zu erstillen . Seltener
wirk » es jetzt vorkommen , daß ein Mäzen einen Kopisten umher -
schickt : die Erleichterung des Verkehrs gestattet persönliche Fühlung -
nähme an allen Orten .

'
Daß derjenige , der kopieren will , sich zunächst

vor der M u se u m s l « i t u n g als Künstler ausweisen muß , ist
ein « selbstverständliche Forderung : in Berlin ist man weitherzig und

verlangt eher Proben zu sehen als den Nachweis einer a ka d e m i -

scheu Ausbildung . Stellt sich später heraus , daß der Neuling
über ein zu schwaches Können verfügt , so wird seinem Ehrgeize doch

bald «in Ende gemacht . Auch befolgt die Berliner Leitung den ver -
ständigen Grundsah , daß sie dchn Neuling gewisse besonder » populäre
und deshalb immer von neuem kopierte Bilder nicht gleich frcigibi .
Ist für ein solches Bild ein gewisses Niveau in der Wiedergabe fest -
gelegt , so würde es eine Minderung des Ansehens der Kopisten be -
deuten , wenn plötzlich eine schwächere Kopie auftauchte . Um
dem Publikum die Inaugenscheinnahme eines berühmten Bildes nicht
zu «rschrveren , gestattet man auch nickst die Ansammluitg mehrerer
Staffeleien : weiter werden sür jaden Saal je »ach der Größe nur
drei oder zwei Kopisten gleichzeitig zuqelajse ». Die Zeiten .
da womöglich noch die Mutter oder Tante zum Schutz der jugendliche »
Kopisten sich , mit dem Strickstrumpf in der Hand , neben der
Staffelei aufpflanzte , sind natürlich längst vorbei . Sprechlustig
werden im allgemeinen die arbeitenden Kopisten nicht sein : Auch
für sie bedeutet Zeit Geld , und da sie nur an den ersten vier Tagen
der Woche tätig sein dürfen , pflegt der Eifer groß zu sein . Daß sie
l>ie „ wohlmeinenden " Bemerkungen vorübergehender Besucher , die
witzig sein sollen , in Wahrheit aber taktlos sind , nicht berühre » ,
wird jeder , der eine Ahnung vom kiinstlerisck ) «» Schassen hat , be¬
greifen .

Der Lohn der Arbeit .

Wie ist nun der Lohn für diese Arbeit , sür deren Be -
tätigung immerhin schon ein gewisser Betrag als Kosten für die
malerische Ausbildung aufgewendet worden ist ? Der Museums -
leitung sind «in paar Mark für die Ausstellung einer Jahres -
karte zu entrichten , aber Leinwand und Farben erfordern schon
«in « größere Summe . Ein Keilrahmen und die Leimvand für
ein Gemälde von etwa 8 X IL Meter kosten wohl 150 M. , sür
Forben sind 30 bi » <0 M. anszuwenden : der Betrag für das Leben
während der drei oder vier Monate , die nun die Fertigstellung der
Kopie eines so großen Bildes erfordert , hängt natürlich von den
Ansprüchen ab , kann aber wohl mit ISO M, pro Monat beziffert
werden . Ist nun der Preis «**, 1000 Mark , den man schon als . . an-
siänWg " bezeichnen kann . so. daß große Reichtümer angesammelt
werden können ? Die Antwort dürfte schnxrlich auf „ ja " lauten .
Gerade iu unserer Zeit , wo die Steigerung aller Kosten der Leben -
Haltung so groß geworden ist , hat der Künstler , der frei Schassende
ebenso wie der Kopierende , muer der Ungunst der Verhält
nisse zu leiden : nur kleine Schichten können Bilder kaufen , die
Höchswerdionenden aller Berufe . Klein « Kopien kann man schon
für70bisI00M . erstehen : die Ausgabe für den Rahmen kommt
oft dem Erwerber teurer zu stehen als das Bild selbst . Ein weit »er -
breiteter Irrtum ist es , wenn geraubt wird , daß die Kopien kleiner
in den Maßen zu halten wären als die . Original «: so überragenH aui
wird die Kopie wohl nie sein , daß sie das Original ii v e r t x g m p i t.
Und die modern « Kunstwissenschaft würde etwaige Kuckuckseier
schnell ausmerzen .

' '' - - '

Das Feld der Berliner Kopisten ist dosKaiser - Friedrich - Museum .
Man findet unter ihnen Veteranen des Beruss , die schon seit einem
Menschenalter tätig sind . Die Gesamtzahl ist aus etwa 100 zu
schätzen : sie hol sich gegen die vorkricgszeii nickst wesentlich erhöh «.
Für die Alten die starben oder die sich vom Beruf zurückziehen ,
treten neue Kräfte ein — und so wird es immer sein , so lange der
Absatz des Geschaffenen einigermaßen sicher ist . Die guten
Jahre für die Berliner Kopisten w. rren die der I n f l a t i o n s z' e i t :
das Ausland versorgt « sich und zahlte mit Devisen , die mit den Mil -
liarden zu Billionen wurden . Die Zahl der Kopien , die jetzt in
Jahresfrist hinausgehen , beträgt an 300 —400 — ein « stattliche Ziffer .
die auch den wirtschaftlichen Wert dieses Beriiies , der sich
so recht im Verborgenen betätigt , vor Augen führt . Es ist daher nicht
verwunderlich , daß die Kopisten sich vor Jahresfrist in einem . ,D « r -

Soldat Suhren .
ZKoman von ( Neorg von der 33r ! » g .
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Dies „ Rekruten " wurmt uns , wir sitzen in dem trockenen

gelben Sand und haben die Absicht , ihm eine Handvoll ms

Gesicht zu werfen . Langsam zieht sich der Etsenbolz auf emen

Prellblock zurück und verkündet , in der erhobenen Hand den

Löffel ' '

„ An die Front werdet ihr heute noch kommen Retruten !

Ych rate euch gut , bindet euch die Hosen zu . Das ist das Aller -

Neueste , soeben verlautbart . "

Welch unflätiger Mensch ! Er schleudert von weitem

Schmähungen auf ' uns . Pabst will ihn herschleppen , aber

Albermg sagt .
� � cin a ( tcr Krieger und kann uns

Manches sagen . Komm her , Eisen , rote Hyäne , kriegst Kuß .

Plötzlich heißt es : Essenholen ! Essenbolz rennt m der

Richtung auf den Bahnhof davon , und es erschallt allgemeines

Gerassel mit den Kochgeschirren .

Später als wir wieder an der Böschung sitzen und in

unsere Erbe' nsuppe vertieft sind , gcht in der Änaer
vorbei . Wir recken hinter ihm die Halse .

Leutnant mit einem federnden Gang und langen Beinen .

die in bestechend schönen Ledergamaschen stecken .

Nach dem Essen wird angetreten . Der langbeimge Leut -

nant ist wieder da und teilt uns mit . � " ™

vaanietührer ist . Ferner sagt er , daß die Kompagnie m einer

halben Stunde aufbrechen wird , um noch einen kurzen Marsch

zu wachen . Nicht so übel , denken wir .

Es beginnt bereits zu dammern . als ®' r ®

gung setzen . Der Leutnant hockt auf einem Bai�rnwagen.
der vorausfährt und den Weg zeigt . Es wird mcht viel ge -

sprechen denn Tornister sind s�wer - Wir haben allzu¬

viel scheinbar notwendige Sachen aus der Heimat m tg
�

Nammen , zuviel Wäsche , zuviel Wolheug �ch �ch- r Es

war unter den Rekruten Mode , an Buchern entweder den

Faust oder Zarathustra auf dem ducken zu trägem Ich fast *

Mich für Zarathuftra entsch . «dem Auch er beschwert m,ch

jetzt . Es ist ein warmer Aprilabend , eine feuchte Luft steht

still über der Straße . Aus den dicken regenvollen Wolken

sickert das Dunkel , schwarze Waldstücke sitzen verschwommen
auf den Hügeln .

Die Sraße hebt und senkt sich. Ich , der ich im dritten

Zuge marschiere , sehe den Wagen an der Spitze nur noch

selten . Merkwürdig , daß man nicht schießen hört ! Doch ist

es immerhin ein aufregendes Gefühl , zu wissen , daß wir die

Dämmerung erwartet haben , um nicht von feindlichen

Fliegern gesehen zu werden . Hört man nicht droben über der

dicken fifchförmigen Wolke das singende Geräusch von Pro -

pellern ? — Rekrut , es ist der Frühling , welcher in allen

Weiten summt .

Wir geraten sehr in Schweiß , sind aber guten Muts .

Pfeiffer neben mir schnauft durch die Nase und geht ge -
krümmt unter seinem Tornister , ein kaltes Stück Zigarette
an der Unterlippe . Wir ziehen durch Dörfer , wo in der

Dunkelheit vor den Scheunen Soldaten lehnen . Einige von

uns treffen Bekannte unter ihnen , diese gehen eine Strecke

mit uns , und es werden Worte gewechselt .

Ich beachte sie nicht , meine ganze Aufmerksamkeit ist

auf den schweren Tornister gerichtet . Dazu habe ich viel zu
dicke Unterwäsche an und bin entsetzlich naß vom Schweiß .

Einige murren : dos erfreut mein Herz , denn es sagt
mir , daß ich nicht der einzige bin , der unter dem schweren

Gepäck stöhnt . Nein , ich bin gewiß nicht der schwächste Sol -

dat . das will ich beweisen . Der Leutnant wird in dieser Nacht

zum erstenmal von uns mit Schmähworten bedacht , denn er

läßt uns drei Stunden fortlaufen , ohne einen Halt einzu -

legen . „ Je cher ihr da seid , desto eher kommt ihr ins Quar -

tier " , nickt er von seinem Wagen herunter gegen die Spitze
der Kompagnie . Hier geht Lurtjebam , seine Brille ist be -

schlagen von Nässe , aber er schreitet unbekümmert drauflos .

Auch seine Gedanken drehen sich um den Tornister , der ihm

auf dem runden Magistratsbeamtenrücken hockt . Nur ganz

nebenbei denkt er einmal entzückt : Ein Quartier werden wir

haben mit einem Lustgarten und einem Zwinger für die

Hyänen — er kommt einige Zeit später , wieder vom Tor -

nister abschweifend , erneut auf das Quartier mit den Hyänen ,

erinnert sich sodann an den roten Eisenbolz und — freut sich ,

feststellen zu können , daß dieser die neuesten Nachrichten an

hachdieselben Hyänen zu übermitteln angewiesen werden

würde ! — So sind Lurtjebams Tornisterabschweisträume .

Die dritte Marschstunde endigt : es ist pechfinstcr ge -
worden , und die Kolonne hat sich plötzlich aufgelöst . Ich sehe
mich mitten in einer andern Kompagnie , die uns folgte , und
komme zum Entschluß , nicht weiter zu gehen . Eigentlich ist
kein Entschluß dazu nötig , denn die Beine bleiben mir stehen .
und mein Hinterteil wünscht , die Erde zu berühren , was süß
und warm sein muß . Als aber jemand ruft , daß wir da sind .
und ich links an der Straße eine hohe Parkmauer erkennen
kann , gehe ich langsam weiter und gelange fast als letzter in
ein Dorf , wo Lichter sich hin und her bewegen . Mein Mut
ist mächtig gewachsen , aber ich habe nicht mehr die Kraft .
nach den Kameraden zu suchen , und biege aufs Geratewohl
in eine Tür , wo Licht flackert . Es ist ein leerer Pferdestall .
sechs oder acht fremde Soldaten sind schon drin und machen
sich für die Nacht fertig . Gleich an der Tür breite ich meine
Zeltbahn auf dem Ziegelsteinboden aus und lege mich im
Mantel darauf . Im Einschlafen scheint mir noch , daß die
andern aus einer Luke an der Decke Stroh herunterwerfen .
Es sind alte Soldaten , ich bewundere ihren Spürsinn . Bei
diesem Gedanken übermannt mich ein traumloser Schlaf.

In der kalten Frühe werde ich wach , mein Rücken ist
steif , und ich gehe hinaus in die helle Straße , Unter einer
großen Kastanie , der unter der sischförmigen Wolke gestern
nacht sehr schöne Blätter entsprossen sind , iäuft ein Brunnen
in einen runden Trog . Dort waschen sich schon Soldaten von
meiner Kompanie . Einige haben die Oberkörper entblößt
und seifen sich lange und mit - Genuß . Die Ströme von
Wasser , die rings auf den Boden spritzen , sind unermeßlich .
Es ist . als ob die Enten ihr Bad nehmen .

Ich finde Pfeiffer , wir rauchen eine Zigarette und sehen
zu . Es weht eine herrliche Luft , und wir haben die Hände
in den Manteltaschen , Pfeiffer hängt ein Strohhalm an der

Mütze . Keiner spricht ein Wort , und nur das Geplansche
unter der Kastanie ertönt . Nach einer Weil « kommt der

Eisenbalz , das Handtuch unterm Arm und kopiert einen

Offizier :
„ Morsen , Rekruten ! "
Da umfaßt ihn einer der Halbnackten , Pabst , der Ringel -

lockige , und stülpt ihm den roten Kopf ob er will oder nicht ,
in den Brunnentrog . Es gibt einen erstklassigen Spaß . Die

Augen blitzen in dem hübschen seifigen Gesicht des Pabst , der
den Zappelnden noch immer ein wenig prusten läßt .

Danach ging auch ich mich waschen . Max Pfeiffer nicht ,
( Fortsetzung folgt . )



ein b « t kopierenden SLnstier Berlind znsammenge�
schlösse « haben . Di « Absicht , für die Arbeiten neue Abfatzquellen zu
ichaffen , hat den Verein dazu «eführt , Ausstellungen zu ver -
anstälten .

»
Der R « i f e st r o m führt alljährlich Millionen von Menschen

von ihrer cheimat fort , führt 5) undcrttausendc von ihnen in die

großen StÄZte und die berühmten Bildersammlungen . Und wie es

so geht ; das eine Bild fesselt aus irgendeinem Gruitdc das Interesse

. . . vieSsfcht , daß es Erinnerungen weckt an BorgZnge , die nur der

Eingeweihte , der zur Familie Gehörige , erkennt . Stach Monaten

vielleicht , wen » es gilt ein G e s ch e » k zu machen , taucht der Ge -
danke an diese « Bild wieder auf — die schwarze Reproduktion ist zu
monoton , «ine farbige ist nicht vorhanden . Da erinnert man sich de «

Kopisten , der vor dem Bilde saß . . . So entstehen Beziehungen
zwischen Bild und Maler und Bewerber , und der Kreislauf des ge -
schäftlichen Lebens ist geschlossen .

Ver sagen die Sachverständigen ?
Sine unsichere Wleineidsbeschuldigung , - 3 ) ie leisten Seugen .

Aach dem Schluß der Beweisaufnahme im Essener ZNord -

prozeß . trat eine kurze Pause ein . da das Gericht in dieser

Zeit dazu Stellung nehmen wollte , ob entsprechend dem

Wunsch des Sachverständigen wüller - heß die Presse während
der Gutachten ausgeschlossen bleiben solle oder nicht . Als

dann da « Gericht im Saal erschien , gab es wieder Aus -

regnng . Staatsanwalt Roscabaum erhob sich plötzlich und

erbat das wort zu folgender Erklärung : Der Zeuge , Ober -

primaner Sappe » , ist soeben bei mir gewesen und hat
mir gesagt , daß der Zeuge Tleuberl gestern bei der

Schilderung , wie er einmal nacht » mit husmano im Walde

spazieren gegangen ist und dabei plShllch furchtbare

Angst bekommen hat . die Unwahrheit gesagt hat .
Der Zeuge Sappen hat von dem hier ebenfalls vernommenen

Zeugen Lehmann eine ganz andere Darstellung diese , Bor -

solle » erhalten .

Bors . : Dann bitte ich den Zeugen Kappen vorzurufen . Als

der Zeug « an den Richiertisch trat , fragt « ihn der Borsitzends , was
er von diesem Vorfall wisse . Zeuge Oberprimaner Kappen :
Lehmann hat mir hier im Gericht erzählt , daß Neubert , als er ver¬

nommen wurde , den Vorfall ganz anders dargestellt habe , als er
es seinerzeit Lehmann erzählt habe . Danach hat nämlich Aeubert

vor husmann plötzlich fürchterliche Angst bekommen und hat in der

Tasche sein wcfser ausgemacht , cherr Vorsitzender , ich muß außer -
dem noch Folgende » sagen : Die meisten Schüler hoben hier unter

ihrem Eid mit der Sprache zurückgeholten . Sie haben hier den

Dingen eine ganz andere Darstellung gegeben , als sie das früher
getan haben . Ich würde diese schweren Beschuldigungen gegen meine

Mitschüler hier nicht vorgebracht haben , wenn man nicht gegen mich
und meine Familie so häßliche Angrisse gemacht hätte . ( Minuten -
lang « Bewegung im ganzen Saal . )

Hierauf teilt « der Borsitzende den Gerichtsbeschluß über den Aus¬

schluß der Oefsentlichkeit wahrend der Gutachten der Sachverständigen
mit . daß das Interesse des Schutzes der heranwachsenden Jugend
überwiege , und daß deshalb die Oeffentlichleit ausge -
schlössen werden müsse . Um jedoch der Press « Gelegen -
heit zu geben , die Urteilsfindung ganz zu verstehen , wurde den

anwesenden Zeitungsvertretern gestattet , während des zweiten Teils
der Gutachten im Saal zu bleiben . Nach Wiedereröffnung der teil -

weisen Oesfentlichteit durch di « Zulassung der Presse , nahmen dann
die Gutachter das Wort , um psychologisch zu der Tat Stellung
zu nehmen und die seelischen bzw . körperlichen Eigenschaften des

Angeklagten zu erklären . Bei der Vernehmung des ersten Sachver -
ständigen , Professor Hübner - Vonn , ereignete sich der im Gerichts -
saal nicht häufige Fall , daß der Vorsitzende gegen die Ausführungen
des Sachverständigen Stellung nehmen mußte , und daß der Gut¬

achter , ohne seinen Bortrag beendet zu haben , schließlich von dem

zweiten Sachverständigen , Professor Müller - cheß , abgelöst wurde .

Professor Hübner

sührte aus : Wenn wir den vorliegenden Fall oerstehen wollen ,
müsien wir uns mit der Persönlichkeit ijusmanns beschäftigen . Er

ist ein verschlossener Mensch , der in prekären Situationen
eine ungewöhnliche Ruhe zeigt . Er hat die Neigung , sich in ge -
wtfsem Sinne mit minderwertigen Elementen anzufreunden , ohne
zu erkennen , daß die Beziehungen zu solchen Elementen nur
Schaden bringen können . Der Angeklagte , den di « Zeugen als
einen Menschen mit zwei Seelen geschildert haben , besitzt eine

Neigung zur Oberflächlichkeit , während «r auf der anderen Seit «

auch tiefer Neigungen und Empfindungen fähig ist . Intel -
lettuell ist er den meisten seiner Mitschüler weit über -

legen gewesen , auf der anderen Seit « zeigt sein Stil in den

Briefen doch starte Zeichen von Minderwertigkeit . Alkohol übt auf
den Angeklagten keine krankhaften Erscheinungen aus . Aus diesem
Grunde war auch die Alkoholprobe überflüssig . Wenn man bei dem

Angeklagten den Begrisf Sadismus wisienschafllich fassen will , so
kann ich nur sagen , daß mit Bestimmtheit sadistische Neigungen bei
Husmann nicht festgestellt sind . Ausfällig ist allerdings der Bor -
fall , der sich am Lochersee ( auf der Rhönfahrt ) mit Daube abge -
spiell hat , und bei welchem sich eine starke Veränderung des Ge -
sichts van Husmann bemerkbor gemacht hat . Alles das reicht nicht
aus , um nachzuweisen , daß Husmann ein Sadist ist . Das Katzen -
töten hat sich als «ine ziemlich harmlose Handlung herausgestellt .
Wenn die Zeugen über den Begriff Homosexualität widersprechende
Aussagen gemacht haben , so liegt das in ihrer jugendlichen Uner -
fahrenheit und Unkenntnis der Materie . Verdächtig bei Husmann
ist jedoch der Dorfall mit Daube , der sich im Jahre 1S2S abgespielt
hat . Vors . ( unterbrechend ) : Abgespielt haben soll . Tacho . :
Aus diesem Vorfall erklärt sich das süßliche Wesen Husmanns , seine
femininen Neigungen und das Nachlassen seines Interesses für
Mädchen . Das Verhalten zu Daube ist so zu erklären , daß sexuell
bestimmt etwas vorgekommen ist , daß Daube sich losmachen wollte
und daß Husmann ihn losgelassen hat .

Rechtsanwalt Ruschen ( aufspringend ) : Herr Sachverständiger ,
gegen diese Art Ihres Gutachtens muß ich in entschiedenster Weise
Stellung nehmen . Sie habest hier nicht ein Plädoyer zu halten .

sondern Sie haben Ihre wissenschaftlich « Ansicht kundzutun . Vors . :
Herr Sachverständiger , Sie können doch Ihre Ausführungen nicht
in einer so bestimmten Form machen : wie Sie das hier bei uns

getan haben . Sie stellen all die Dinge als bewiesen « Tatsachen hin ,
die doch überhaupt erst einmal bewiesen werden jollen . S a ch o. :
Das Ganze ist doch nur ein Erklärungsversuch aus Mangel an

Tatsachen . Bezüglich der Homosexualität möchte ich sagen : Le -

wiesen ist nicht » Sichere », aber es bestehen starke Verdachtsmomente .
Als der Sachverständige sich nun zu der Frage äußern wollte , ob
ein Lustmord vorliegt oder nicht , erhob sich

Professor Müller - Heß
und gab die Erklärung ab , es fei ungeheuer schwer , sich über dieses
Gebiet zu äußern und nahm anstatt seines Mitgutachters , Professor
Hübner , da » Wort : Nachgewiesen ist in dieser Verhandlung nichts ,
soweit es unser Arbeitsgebiet betrifft . Aber es sind doch Momente
bei dem Af�eklagten vorhanden , die über den Rahmen der
normalen Sexualität hinausgehen und an Homo -
sexualität erinnern könnten . Wenn man nun fragt , ob
di « Tat aus dem Milieu der ganzen Klaffe heraus entstanden ist ,
ob das Motiv in dem Niveau der Prima wurzelt , so sind wir über -

zeugt , daß das nicht der Fall ist . Wir meinen vielmehr , daß der
Mord , wenn Husmann ihn verübt haben sollte , au » seiner Person
heraus entsprungen sein müßte . Ueberall bei Jugendlichen gibt es
drei Gruppen : die eine Gruppe lehnt von innen heraus all « Schurke -
reien ab , die zweite Gruppe zeigt sexuelle Neugierde , lehnt ober nach
Vollendung der Pubertät Anormalien ab , di « dritte Gruppe hat
ihre Freud « an der Zote . Leute aus der dritten Gruppe verseuchen
ihre Umgebung ebenso auf dem Schulhof eines Gymnasiums wie
ihre Arbeitskollegen auf dem Fabrikhof . Es handelle sich hier um

ganz normale Entgleisungen im Pubertät saller . Damit waren die
Gutachten der Sachverständigen abgeschlossen . Der Vorsitzende
richtete nochmals einen Appell an die Geschworenen , sich nicht be -

«influssen zu lasten .
Dann wurde noch der Zeuge Lehmann kurz vernommen ,

da . wie oben berichtet , der Zeuge Kappen seine Mitschüler der
falschen Aussage bezichtigt hatte . Vors . : Zeuge Lehmann , hat
der Student Neubert mit Ihnen einmal den Borfall gesprochen , der
sich nachts im Anschluß an «in « Kneipe in einem Woldchen abge »
spielt hat ? Zeug « Lehmann : Neubert erzählte mir , er sei mit
Husmann spazieren gegangen , und habe in dem Wäldchen Angst
bekommen . Er habe deshalb in die Tasche gefaßt und sein Taschen -
meffer umklammert . Darauf wurde der Zeuge N e u b e r t noch
einmal vernommen Vors . : Was haben Sie über diesen Vor -
fall , über den wir Sie ja schon gestern vernommen haben , zu Leh -
mann gesagt ? Zeuge : Dasselbe , was ich gestern dem Herrn
Staatsanwalt bekundet habe . Vors . : Haben Sie davon ge -
sprachen , daß Sie das Taschenmesser mit der Faust umklammert
hatten , um für alle Fälle gerüstet zu sein ? Zeuge : Ich erkläre
nochmals , ich Hab « keine Angst vor Husmann ge »
habt , sonst wäre ich doch nicht mit Husmann Arm in Arm weiter -

gegangen .
Damit war die Sitzung beendet . Der Vorsitzende schloß formell

die Beweisaufnahme noch nicht ab , sondern will da « erst am
Dienstag vormittag vor den Plädoyers tun , da immer noch die
Möglichkeit besteht , daß neue Beweisanträg « gestellt werden .

�oche oder Eifersucht ?

Essen , 27 . Oktober . ( Eigenbericht . )
Als der Berichterstatter nach Schluß der Verhandlung den Vor -

sitzenden aufsuchte und sein Bedauern darüber aussprach , daß auch
die Press « ausgeschlossen wurde , meinte Dr . Anger , daß er selbst
die zusammenfassende Darstellung des Gutachtens gegeben hätte , wenn
er gewußt hätte , daß die Sachverständigen es in so ungeschickter
Weise tun würden . Der Vorsitzend « machte bei dieser Gelegenheit
zwei bedeutsame Ergänzungen über das Gutachten . So sagt «
er , daß die Sachverständigen erklärt hätten , daß der Angeklagt «, so»
fern or der Täter sein sollte , die Tat sowohl mit Ueberlegung
als auch im Zustande des Affekt , ausgeführt haben känne .
Als Motiv käme Räch « oder Eifersucht in Betracht . Der
Vorsitzende erzählt « ferner , daß der Staatsanwalt an die Sachver -
ständigen die Frage gerichtet habe , ob die Bildung , Erziehung und
gute Häuslichkeit nicht dagegen sprächen , daß Husmann di « Tat de -
gangen haben könne , worauf die Sachverständigen erklärten , die
Tat siegt außerhalb der Moral . Es verlautet , daß die Staatsan -
waltschaft von der Mordanklage zurückgetreten und sich lediglich auf
die Totschlagsantlag « beschränken wolle . Jedenfalls hat
da » Gutachten der Sachverständigen die Position der Staatsanwalt -
schuft gestärkt . Nun kann sie sich darauf berufen , daß die Tat im
Bereiche der psychologischen Möglichkeiten de « Angeklagten siegt .
Die allgemeine Ansicht ist , daß Husmann freigesprochen werden
müsse . Allerdings nicht wegen seiner erwiesenen Ilm

schuld , wie er dies in einem aus dem Gefängnis geschmuggelten
Kassiber erhofft , sondern aus Mangel an Beweisen . Husmann hat
in einem anderen Brief « geschrieben , daß er sich unter keinen Um -

ständen mst einem derartigen Freffpruch begnügen würde .

Boykott gegen Zeuge « .
Oic Methoden der Kyritzer landbiiudler .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung im Kyritzer Land -

bundprozeß wurde . zunächst «ine ganze Reche von Zeugen ver¬

nommen , deren Aussagen nichts mefertüich Neues ergaben .
Ms dann der Landwirt M e n n i ck e ans Drchmen vernommen

werden sollte , trat der Zeuge , ein älterer Mann , vor und erklärt " :

Ich möchte vorher etwas sagen . Ich bin am Mittwochabend nach

Hause gefahren , da begegnet « ich dem Vertrauensmann vom Land -

bund , der mich ansprach und mir sagte : . Sie haben sich als frei -

williger Zeuge gegen den Landbund gemeldet , wenn Sie als Land -

wirt gegen den Landbund als Zeuge aussagen , dann sind Si « sür

Drehmen erledigt . ( Lravoruse und Lehr richtig ! aus den Anklage -

bänken , worauf der Vorsitzende dieses Benehmen der Angeklagten

scharf rügt . ) Sie sind ein ganz schlechter Mensch . Mit Ihnen wer -

den wir keine Gemeinschaft mehr haben , auch nicht mehr bei den

Milchfahrten . * So ist es . so erklärte der Zeuge , nun auch ge-

kommen . Seit gestern wird meine Mllch nicht mehr mstgenom -

wen . Ich siehe vor dem Ruin . Im Einverständnis mit den

Prozeßbeteiligten wurde auf den Zeugen verzichtet .

Zum Schluß der Dormillagesitzung wurde der Kreis »

leite r des Landbundes Henkel vernommen . Er er¬

klärte . daß er schon tagelang vorher gehört habe .

da » Finanzamt in Kyrikz soll in Klumpen geschlagen werden .

Pflichtgemäß habe er sich auch zu der Demonstration begeben , um

sestzustellen , wer alles von den Geschäftsleuten teilnehmen

werde . Er bestätigt « die bisherigen Schilderungen von den Vor -

gängen am Finanzamt , und zwar hat «r dies « Zwischenfälle von dem

gegenüberliegenden Garten der Aufbauschule aus beobachtet .

Ms die Pistolen sersiggemacht wurden . Hab « er zu seinem Rachbor

gesagt : Wen » geschossen wird , dann fallen wir hier in den Spring -

brunnen hinter uns und stellen uns tot . Ich habe 3000 Land¬

wirt - und 300 Gewerbetreibende als Teilnehmer der

Demonstration gezählt . Die Reden auf dem Marktplatz habe ib als

aufreizend empfunden . Herr Staffehl war reichlich derb , aber

wir nehmen Herrn Staffehl nicht allzu ernst . Ms ich leine

Rede härte , dacht « ich mir : Mein lieber Staffehl . wer hat dir denn

das aufgeschrieben ?
Die Rachmittagssitzunq brachte zunächst die Vernehmung des

Pollzeiwachtmessters Müller , der bei den Ausschreitungen im

Finanzamt durch einen oder zwei Stockhieb « verwundet worden

ist . Der Beamte hol «ine klaffende Wunde an der Rase und am

Wund davongetragen . Das Nasenbein wurde ihm etwas eingedrücti ,

ein Zahn ausgeschlagen und das Blut ipritzi « aus Ras « und Muni -

Müller lag zunächst 4 bis S Tage im Krankenhaus . Kqritz und war

dann noch 14 Tag « in arztlicher Behandlung in Potsdam . Vor f. :

Haben Sie den Man » erkannt , dar Si « geschlagen hat ? Zeuge :

Ich befand mich einer ganzen Gruppe gegenüber , die all « die

Stöcke drohend erhoben hatten . Zunächst wurde ich am

rechten Arm gepackt , ich wehrte den Betreffenden mit meinem

Gummiknüppel ab und gleich darauf erhielt ich eine » H >« b b « r

den Kops , ja daß ich besinnungslos zusammenstürzte . Di « Wacht¬

meister Kalpe und Schmers « erkennen zwar den Angeklagten Kleine

als den Hauptschreier und als den später Verhafteten wisder .

können jedoch auch nicht sogen , ob dieser Angeklagt « den Wacht -

mcister Müller zu Boden geschlagen hat . JedenMs habe

Kleine , der auch dauernd von der Menge umringt worden (ei . seiner •

Derhafiung erheblichen Widerstand entgegengesetzt , wn

auch der Verhastete Dierke .
Die Sitzung schloß mit der Bernehmun « de » Steueramtmonne

Göhr » , die nichts Weiemstches erbrachte . Darauf wurde die Ver -

Handlung auf MontagfrM ) 0 Uhr vertagt .

Die Einstellungen bei der Schupo .

Man schreibt uns : Die Polizeischule Brandenburg

stellt in diesen Tagen wieder etwa 450 Polizei an wärtev

ein . Das Einberufungsschreiben besagt , daß sie eingestellt werden ,

wenn die nach ihrem Eintveffen vorzunehmende abschließende pol - -

zeiärMiche Untersuchung und die noch nicht abgeschlosssusn amt¬

lichen Erhebungen die Einstellung nicht ausschließen . Man hat

nun 600 bereits untersucht « und schriftlich und mündlich geprüfte
Bewerber kommen lasten , di « auf di « Einberufung hin ihre

Stellungen ausgegeben haben . 25 Proz . von ihnen müssen nun

wieder g « hen , zum Teil sehr wert , d « m es sind Bewerber

au » allen preußischen Provinzen darunter . Da es in dem Ein -

bemftmgsfchreiben nur heißt , daß bei Richteinstellung das Fahr

geld 4. Klasse ersetzt werden . kann * , und daß kein Anspruch

auf Ersatz für den Verlust einer Arbeitsstelle her -

zuleiten ist . so bedeutet es ein große » Risiko , der Ein -

berufung Folge zu lessten . Sollte es der Polizei nicht möglich fem
— etwa durch eine zweite ärzlliche Untersuchung der Bewerber in

ihren Pottzerbezirken — dies Risiko wenigstens zu ver -

kleinern ? In Brandenburg werden die Einstellungen auch

nicht immer streng nach dem Attest gehandhabt , denn «in Mitglied

eine » bürgerlichen Sportvereins kann sich schon nach

der Voruntersuchung zu 00 Proz . als eingestellt betrachten , während

z. B. Mitglieder dos Reichsbanners schon unter di « Lupe gcnounnm
werden . Ist es in den anderen Polizeischulen ebenso ?

Die erste Taubenausstellung .
Der Bezirk Norden des Verbandes der Tauben -

Züchter Groß - Berlins und der Provinz Brandenburg kann
für sich den Ruhm in Anspruch nehmen , die erste Taubenausstellung
dieser Saison zu veranstalten . Und so stehen im Saalbau Fri e d-

r i ch s h a i n 955 Tauben , die fast durchweg Hausbodenbewohner im

Berliner Norden sind . Man steht vornehmlich Berliner Lange . Ber -
liner Kurze , Schönheitsbrieser , Möwehen und Kröpfer . Es ist also

sowohl die Nutz - wie die Sportrichtung vertreten . Man bemerkt bei
einem sehr guten Durchschnitt auffallende Prachtexemplare in Farbe ,
Stand und Figur . Alle Tier «, selbst die . welche noch nicht ganz
mit der Mauser durch sind und infalgedessen chre volle Schönheit
nicht haben , sind die lebenden Beweise einer durchaus verständigen ,
sorgfältigen Tierhaltung . Und die kleinen Züchter können stolz aus

chre Tiere sein , zumal viel « Exemplare der Selbstzucht entstammen -

Warnung —

Pelzkäufer !
Die nurktschreicriscben Angebote ,

die von Nlchtfachleuten täglich mit

{rollen Reklame - Unkosten veröffent¬

licht werden , um gutgläubige Käufer

anrnlocken , wirken irrelOhrend .

Nichtfachleute stellen meist einen
Kürschner im Hause ein und be -
reichnen ihre Waren aus eigener
Kürschnerei , um vorzutäuschen , daß
man bei einem Fachmann kauft

In Wirklichkeit beziehen dieselben
zum größten Teil auf das primitivste
fertiggestellte Waren ( die nur einen
äußerlichen Anblick veileihen ) und
zu enormen Preisen vei kauft werden .

Das Endresultat dieser Käufer ist
bittere Enttäuschung .

Daher das allgemeine Milltranen
beim Pelzkaul .

Ilm flas vcrlrancn

wicflciUcrziisteiicB
gebe ich als wirklicher Kürschner¬
meister und langjähriger Qualitäts¬
fachmann folgende lückenlose schriit -
liehe Garantie .

1. Sämtliche Pelze sind ausnahms¬
los in eigener Werkstatt unter per¬
sönlicher Mitwirkung hergestellt

2. Allerbeste Innen verar beitung , die
von den Laien äußerlich nicht zu
erkennen ist

Patzer die RaBer -

ItaHiaKcH des Pelzes .
3- Größtenteils vom ungegerb en

Fell bis zur vollständigen Fertig¬
stellung ohne jeden Zwischenhandel .

BittediePablikation aufzubewahren
und auch anderweitig darauf aufmerk¬
sam zu machen , da efeselbe wegen Ko -
stenenparnls nur einmal erscheint .

Ich weise darauf hin , daß Sie bei mir
hunderte Pelzmäntel . vom einfachsten
bis zum edelsten Pelzwerk , nach
neuesten Modellen und wunderbarster

Innenausstattung zu billigen und
festen Preisen am Lager finden

Hunderte Füchse in allen Modefarben -
- kunkacupee , sowie größte Auswahl in PeW
besützen I allen Farben und Fellarten .

Ilerrenpclie werden nur nach Maß anter
gleicher Garantie angeler igt

Pelzmantel aus ganzen Fellen reo 110 M-
an . sowie In allen Modefarben .

jeder Kunde findet das größte
Entgegenkommen ,

Pelz - Haus Saho
S. Boeheaek , KQrschiiermelMer

KönlggrStzer SlraBe 71 , II . Etag '
( direkt am Halieschen Tor u. Brlle - Alliance - Pi - '
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Viel Geld im Land .
Wann kommi die Oiskoniermäßigung ?

Mm behauptet , die deutsch « Konjunktur gehe lonzsain , aber

sicher zurück . Leioeise dosür surd nur selten , denn unser K o n �

j u n k t u r i n st i du t. das einigermaßen treffsichere Beweise sür
die Entwicklung der Konjunktur liefern sollte , hat leider auch für
solche Behauptungen keinen großen Kredit mehr , die zufällig richtig
sind . Jedenfalls ist gegenwärtig auf den deutschen Geldmärkten ,
d. h. bei den Banken , viel Geld zur Lerfügung , das offenbar von
der Wirtschaft nicht voll gebraucht wird . Das zeigen di « Abschluß -
zahlen der Zwischenbilanzen der deutschen Banken für Ende

September .
Di « den Banken zur Verfügung stehenden fremden Gel -

der sind bei den sieben Berliner Großbanken gegenüber Ende

August von 3,8V auf 9,16 , bei den 96 berichtenden Kreditbanken

insgesamt von 11,43 auf 12,04 Milliarden gestiegen . Das ist eine

sehr stark « Erweiterung der den Banken zur Verfügung stehenden
fremden Mttet . Die Anlage dieser Gelder fft bei weitem nicht
voll in Wi rt f cho f t s kr edlt « n erfolgt . Di « Wechselbeftände
be ! diesen Großbanken sind von 2038 auf 2137 , bei den 96 Banken

van 2397 auf 2743 Millionen gestiegen . Die Vorschüsse auf schwim -
wende und lagernde Waren hoben sich von 1068 auf 1099 bzw . von
1337 auf 1421 Millionen erhöht . Kredit « in laufender Rechnung
sind von 4623 auf 4670 bzw . von 6384 auf 6330 Millionen ver -

mchrl . Es ist also allgemein eine gewisse Steigerung der von

der Wirtschaft in Anspruch genommenen Kredit « erfolgt .
Aber die Banken konnten auch andere Quellen speisen .

Börscmnäßige Verwendung fanden zu Ende September 769 gegen
691 bzw . 841 gegen 812 Millionen zu Ende August . Was war allem

auffällt , ist die Steigerung der griffbereiten Gut¬

hab « n bei anderen Banken . Di « sieben Großbanken haben bei den
Notenbanken ihr « Liquidität um 22 und bei befreundeten Banken um
b8 Millionen erhöht ( 27 bzw . 83 Mill . ) . Daraus ergibt sich, daß die

Nochfrage nach Wirtschaftskrediten sogar auf den Herbst zu, wo sie

gewöhnlich ansteigt , bei weitem longsamer gestiegen ist als der Zu¬

fluß disponibler Mittel aus der Wirtschaft . Von her aus könnt «
das Konjunkturinstitut mit feiner Feststellung für den gegen¬
wärtigen Augenblick recht haben , daß die wirtschaftlich «

Tätigkeit rückgängig ist .
Auch di « Entwicklung bei der Reichsbank spricht sür

eine ziemlich große Flüssigkeit der deutschen Wirtschost . Die Eni -

lastung der Reichsbank von Krediten im Monat Oktober war sehr
stark . In der dritten Oktobenvoch « sind die Wechselbestand « weiter

um 98,6 auf 1963,7 und die Lombarddarlehen wieder um 84 auf
31 Millionen gesunken . Die fremden Gelder der Girokonten

zeigen di « starke Zunahme um 123,1 auf 729,3 Millionen . Di «

Reichsbank hat also eine verhälnrismäßig sehr geringe Inanspruch -
nahm « zu verzeichnen , wobei der gegenwärtige Notenumlauf
von 4,03 Milliarden angesichts der bedeutend gesteigerten Intensität
unseres Wirtschaftslebens keineswegs unverhältnis -
mäßig ist .

Denn dem so wäre , daß es mit der wirtschaftlichen Tätigkeit
bergab geht , und wenn gleichzeitig Privatbanken und Reichsbank
viel Geld übrig haben ( die Reichsbank hat heute eine Golddeckung
ihrer Noten in dem fast phantastischen Ausmaß von 62,2 Proz . ) ,
dann ist es höchste Zeit , an die Verbillizung der Zinssätze zu denken ,
um dem Wirtschaftsleben einen durchaus normalen und den unter
ähnlichen Verhältnissen selbswerständlichen Antrieb zu geben . Der
Reichsbankpräsident hat gar mcht nötig , eine besondere Konjunktur »
Politik machen zu wollen , die Lage auf dem Geldmarkt hat sich ganz
klar und folgerichtig in den letzten Monaten dahin entwickelt , daß
«ine Diskontermäßigung einfach vernünftige Reichsbankpolitik wäre .
Wr glauben , daß der Herr Reichsbonkpräjident kein
Recht hat , sich der Beantwortung dieser Frag « zu entziehen .

Gpäiherbst aus dem Arbeiismartt .
Die ArbeitsmarUlage im Bereich « des Landesarbeitsamts

Brandenburg hat in der Berichtswoche zum 20. Oktober ein « weitere
Abschwächung erfahren . Die Berfchlechterung erstreckt « sich vornehm¬
lich auf die Außenberufe , in denen sich die Beschäftigungsmöglich -
kciten stets mit dem Fortschreiten der Jahreszeit vermindern .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden Per -
sonen betrug in der Berichtswoche 91 338 ( 89 383 ) , davon entfielen
62 934 ( 60 664 ) auf männliche und 28 384 ( 28 719 ) auf werblich «
Hauptunterstützungsempfänger . Unterstützung aus der Arbeits »

losenoersicherung bezogen 54 228 ( 51 994 ) männliche und
26136 ( 26 389 ) ) weibliche , zusammen 80 384 ( 78 383 ) Personen .
Krisenunterstützung erhielten 8726 ( 8670 ) männliche und
2228 ( 2330 ) weibliche , zusammen 10 934 ( 11000 ) Personen . Die
Ge f a m t z a h l der Unterstützungsempfänger ist demnach in der
Berichtswoche um weitere 2,18 Proz . ( 1,83 ) gestiegen .

Verichkigung . In unserem Bericht über den Abschluß der
Preußenkaife ist uns ein Irrtum unterlaufen . In der letzten
Spalte der Tabelle soll es nicht 744,3 , fondern 754,3 Millionen
heißen . Entsprechend beträft der Rückgang der landwirtschast -
lichen Genosieiischoftskredit « mcht 96, fondern nur 86 Millionen , und
die Krediteinräumungen wurden nur mit 1 Million nicht ausgenützt ,
statt wie angegeben mit 11 Millionen .

Eine Million Kapital der Oewog .
Ausbau der Konzentration .

Eine außerordentliche Generalversammlung der Dewog , Deutsch «
Wohnungsfürsorge - Attiengesellschast für Beamte , Angestellt « und
Arbeiter , die am 26. Oktober 1928 im Bundeshaus des All¬

gemeinen Deutschen Tewertschastsbundes in Berlin

tagte , beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 400 000 M. auf
eine Million Mark . Di « neuen Aktien werden zum größten Teil vorn
ADGB - . AsA - und Allgemeinen Deutschen Beamtenbund und den

ihnen angeschwssenen Verbänden übernommen . Der Rest wird von

einigen örtlichen Gewerkschastsverbänden eingezahlt .
Die Konzentration in der Dewog - Bewegung ist weiter fort -

geschritten . Die Kapitalmehrheit der meisten Tochtergesellschaften
befindet sich jetzt in den Händen der Dewog , wodurch die kraftvolle
Zusammenfassung aller freigewerkschaftlichen Wohnungssürsorge -
Organisationen möglich wird . Im Hamburg und Breslau wurde «

Organisation möglich wird . In Hamburg und Breslau wurde «

demnächst annähernd 2300 Wohnungen erstellt fein , während in
Breslau auch bereits 600 Wohnungen für die minderbemittelle Be -

völkcrung geschaffen werden konnten . Die finanzielle Lage der

Dewog ist weiterhin gut .

Reue Ausdehnung der Vereinigten Elektrizitätswerke westfale «.
Der Aufsichtsrat der VEW . hat der Fusion mit dem ElektrizitBs -
oerband Büren - Brilon zugestimmt und gleichzeitig die weitere Ler »
schmelzung mit dem kommunalen Ueberlandwert Wittgenstein in
Berleburg und dem Elektrizitätswerk Niedermarsbcrg G. m. b. H.
( Kreis Brilon ) genehmigt . Durch dies « Verschmelzungen hat das
Verforgungsgebiet der iBEW . eine Ausdehnung um etwa 2820 Ouo -
dratkilometer aus insgesamt rund 13 400 Quadratkilometer
mit rund 3 Millionen Einwohnern erfahren . Es er -
streckt sich nunmehr über 26 Stadt - und Landkreise , umfaßt den
weitaus größten Teil der Provinz Westfalen unter Einschluß des
Kreises Lingen in der Provinz Hannooer und reicht im Westen von
der holländischen Grenze der Rheinprovinz bis an die Grenze »
des Landes Waldeck und der Provinz Hessen - Nassau im Osten . Der
Strombedars der NEW . ist im Steigen begriffen . Di « Zunahme
beträgt gegenüber dem Vorjabre , das bereits die ungewöhnliche
Steigerung von 33 Proz . aufwies , im laufenden Jahre bereits
weitere 20 Proz . Stromerzeugung und Strombedarf werden jetzt
die Summe von einer halben Milliarde 5kilowatt -
stunden überschreiten .

Reue Goldpfandbriefe für Wohnungsbau . Di « Preußische
Landespsandbriefanstalt in Berlin hat nach der Per - .
öfsentlichung im heutigen Anzeigenteil di « von ihr im Laufe dieses
Jahres ausgegebenen 8prozentig « n Goidmart - Pfondbriefe Reih « XIII
im Gesamtbeträge von 30 Millionen Goldmark voll ausverkauft . Um
den in großer Anzahl vorliegenden Anträgen für die Beleihung von
Neubauten mit Klein - und Mittelwohnungcn entsprechen zu können .
gibt di « Anstalt eine neue 23 - Millionen - Reihe ihrer mündelsicheren
Sprogentigen Goldmark - Pfandbriefe aus und verkauft sie zum Vor -
zugsturfe von 97,50 Proz .

i Braun Boxcalf -

Eimpange mit - parier� ig�50
Zieratepperet , amerik . Ab- ■ ■ ■
• aiz . Modell . Brunhilde ' . .

t - Schwarz Lack - � > 150
pumpS mit eleganter
Sehnalle , Loul » XV. - Absatz » Mm Jm »

ohne Schnalle . . . . . .12,50

3. Schwarz Lack
mil schwarz Samlkalb . Ein - m a ä # %
spangenschuh . Loul » XV, . Ab-

setz , auch in Kreuzspange ■ ■ Bs

und uni Einspange . . . . . . .« * • JB »

4. Schwarz Boxcalf
mit Derbysdinltt . flotter Zier¬

stepperei und Allwetterrand . m Xft
Original Voodyear - Velt . ver jttckJV
elegante Strassensduih in ■ V m
der neuen amerik . Modefarm



Wettkartelle an der Arbeit .
Weliwirischastliche Ltmschau .

Der Zusammenbruch einer Anzahl von deutschen Metallfirmen

lcnti die Aufmerksamkeit auf die grundlerzenden Veränderungen , die

auf den internationalen Metallinärkten seit dem Krieg und insbe -

sondere in der letzten Zeit eingetreten sind . Die Zusammenbrüche

von deutschen Metallhändlern sind die unmittelbare Folge der Auf -

blähung des Metallhandels während der Inflationszeit ,
als deren Zahl von etwa 130 vor dem Kriege auf 300 gestiegen ist .

Auch jetzt beträgt die Zahl der deutschen Metallgrotzhändler etrva

180 . Eine zweite , der den Metallhandel noch mehr benachteiligende

Entwicklung der Nachkriegszeit ist die direkte Belieferung
der Grotzvcrbraucher durch die Produzenten . Endlich

führt die K a r t e l l i « r u n g der Metallproduktion zur Ausschal -

tung des Zwischenhandels .

Das kupferkarlcll als Weltmonopol .

Das chauptkupferland der Welt find die Vereinigten
Staate » , die in ihre » gewaltigen Kupferbergwerken 53,4 Proz .
aller Kupfererze fördern und 58,9 Proz . der Kupferprotuktion der

Welt liefern . Das übrige Amerika ( Chile , Peru , Kanada und

Mexiko ) liefert etwa 20,2 Proz . Europas Anteil beträgt nur

!>. l Proz . ( darunter Deutschland 3,2 Pro ; . ) , Japan liefert 4,5 Pro ; . ,

Afrika 7,3 Pro ; . Neben der amerikanischen Produktion gewinnt
die afrikanische im belgischen Kongo , die Kupferge -

winnung in den „ Kr . langa " - Vergwerken . eine stets lvachscnde Be -

deutung .
Die Weltproduttion an Kupfer war 1926 um rund

50 Proz . höher als vor dem Krieg , im laufenden Jahr wird sie an -

gesichts der außerordentlichen Steigerung des Ver -

brauch ? um etwa 80 Proz . großer sein . Die Ausdehnung des

Clcktrizitätcnetzes wie der Zlufschwung der Automobilindustrie haben
den Kupfervcrbrauch der Welt außerordentlich gesteigert . Im Jahre
1925 betrug der Gesamtkonsnm Europas 662 000 Tonnen , das ist
kaum mehr als vor dem Krieg ( 044 200 Tonnen ) , der der Ver -

einigten Staaten dagegen 772 090 Tonnen , das ist

mehr als das Doppelte . Im laufenden Jahre ist der europäische
' Anteil sehr gewachsen , der deutsche gegenüber dem Vorjahr um
etwa 17 Proz . , der rn ' sische »in 150 Proz . Deshalb in der letzten
Zeit ein zeitweiliger Mangel an Vorräten , der erst kürzlich durch
eine entsprechende Erweiterung der Produktion wieder ausgeglichen
wurde .

Die Preis « für Kupfer waren in der Nachkriegszeit trotz des

steigenden Verbrauchs gedrückt , weil die Produktion rascher noch als
der Verbranch stieg . Vor zwei Iahren wurde nun ein i n t e r -

nationales K » p f e r k a r t e l l gegründet unter Führung der

nmerikanischen Produzenten , die allerdings nur in bezug ans ihre

Ausfuhr sich kartellmäßig gebunden lzaben , weil Kartelle für die

Belieferung des amerikanischen Innenmarktes dort gesetzwidrig sind .
Da aber der europäische Kontinent als Kupferlieferant für Amerika

nicht in Frage kommt , so reicht der Beitritt des amerikanischen
Küpiererports aus , um den Bestand des Kartells zu sichern .

In dem Kartell sind heute 94 Proz . der Kupferproduktion der
Welt zusammengefaßt , d. h. das internationale Kupserkartcll ist ein
W e l t m o n o p o l. Doch hat das Knpferkartell die . Preise nicht in
dem Umfang gesteigert , als man dies von einem Weltmonopol eigen?- '
ei wartet chatte .

IM ersten Jahr seines Bestandes hat der damals noch mächtige
englische K u p f e r h a n d e l die preissteigernden Bestrebungen
des Küpferkartells durchkreuzt . Erst im chcrbst des vergangenen
Jahres gelang es dein Kartell , die Knpfcrvorräte der Londoner

Metallbörse aufzukaufen und die Macht des Kupferhandels zu
brechen . Seitdem beherrfckst es das Feld vollkommen .

Gegen willkürliche P r c i s ft e i g e r u n g e n des Kar -
tells wirkten einmal die Ausdehnung der belgifch - afrikanifchen
Knpferproduktion , zum anderen die Konkurrenz des Aluminiums

Auch zum Winter

gcoß » y € us ~ nxahl .
oesle Qualiteitan .

hilligjäa IfceaUe ! !

5 ' Fmiag - STOFFE
Molkenmarkt Ns14

und anderer Metalle . Dos Kupferkartell ist ein Preis - und kein Pro -

duktionskartell und kann eine Produttionseinschränkung nicht an -

ordnen . So können die belgischen Bergwerke ihre Produktion

steigern und innerhalb des internationalen Kupferkartells die Politik

mäßiger Preise vertreten . Diesen Wünschen muß das Kartell nach -

geben , wenn es von der afrikanischen Industrie nicht gesprengt

und in einen Konkurrenzkampf mit dieser hineingezogen werden will .

Schwierige Kartellbildung für Zink und für Blei .

Für Zink ist die Loge insofern anders als beim Kupfer , als

bei diesem » eben Amerika als chauchlieserant auch die e u r o p ä i -

schen Länder über eine namhafte Zinkerzfördernng und - ver -

hüttung verfügen . Von der Zinkoerhüttung haben die Bereinigten
Staaten 45,5 Proz . ( vor dem Krieg 31 Proz . ) , Europa aber 44 Proz . ,
darunter Belgien 15,4 Proz . , Polen 10,1 Proz . , Frankreich 6 Pro ; . ,

Deutschland 5,5 Proz . Außerdem sind die mexikanische , kanadische

und australische Zinkerzerzeugung für die Jinkwirtschoft von er -

heblicher Bedeutung .

Das amerikanische Kapital ist in die europäische Zinkproduktion

eingedrungen , dadurch , daß die chorriman - Gruppe , Besitzerin
eines der größten Metalltrusts der Bereinigten Staaten , des Ana -

conda - Trufts , der etwa 20 Proz . der amerikanischen Zinkproduktion

liefert , die ostoberschlesische Giesche - Gesellschaft er -

worden hat . In der Tat hat sich danach die polnische Zink -

industric unter charrimans Einfluß bereit erklärt , eine Vereinbarung
mit der belgischen zu treffen . Es wurde vorläufig ein statistisches
Bureau in Brüssel errichtet , dem sich auch die deutschen und anHeren

kontinentalen Produzenten angeschlossen haben . Das Zinkkartell Hot
also Ehancen .

Inzwischen hat Englands größter Zinkproduzent ( Zinc Cor -

poration ) seine grundsüßliche Bereitwilligkeit zum Anschluß erklärt :

trotzdem bleibt die Gründung eines wirksamen internationalen Zink -
kartells nach ungewiß , zumal die Lage noch weiter verwickelt wird

durch das Hinzukommen einer neuen Frage , des Aufkommens
des elektrolytischen Verfahrens . Durch elektrolytisches
Aerfahren wird Feinzink mit hohem Reinheitsgrad hergestellt , das
dem Rohzink stark überlegen ist . Deshalb eine stets steigende Nach -
frage nach Feinzink , das aber gegenwärtig in größerem Umfang
fast nur in den Vereinigten Staaten gewonnen wird . Doch steht
auch ein großer Teil der europäischen Zinkhüttenindnstrie im Begriff ,
auf die Herstellung von Feinzink überzugehen : Daraus entstehen
Gegensätze . Die vorgeschlagene Lösung , den Preis von Feinzink stets
in einem entsprechenden Abstand vom Rohzint zu halten ( eine Min -

destspanne von zwei engl . Pfund Sterling über dem Rohzintpreis ) ,
scheint die Intcrcsien der Feinzinkerzeuger aber nicht zu befriedigen .

Aehnlich wie für Z' nk ist die Lage für Blei , mit dem Unter -
schied , daß die Bieiproduktion noch mehr zersplittert und daher die

Möglichkeit einer Kartellgründung noch schwieriger ist . In der Blei -

Produktion trat «ine ähnliche Verschiebung wie beim Kupfer ein :

Außerordentliche Steigerung des Weltverbrauchs infolge der ver -

mehrten Verwendung von Blei für Elektrisizierungszweckc , in der
Kabel - und Automobilindustrie sowie Baugewerbe : andererseits ein «
Steigerung der Produktion , die noch größer ist als die Zunahme des

Wcltverbrauchs . Die Woltproduktion betrug 1926 1,6 Millionen
Tonne » gegenüber 1,2 Millionen vor dem Krieg . Davon entfallen

auf Amerika ( Bereinigte Staaten , Mexiko und Kanada ) 61 Proz . ,
9,5 Proz . auf Australien , 24 Proz . auf verschiedene europäische
Länder ( darunter Deutschland mit 4,7 Pro ; , der Welterzeugung ) .
Während aber die amerikanische Produktion sich seit dem Krieg von
40 auf 61 Proz . erhöhte , ging der Anteil Europas sehr erheblich
zurück . Der Verbrauch der Bereinigten Staaten stieg in den letzten
zehn Jahren um etwa 50 Proz .

Der größte Bleitrust der Welt , der amerikanische
Guggenheim - Trust , hat . zwar wiederholt , um «inen Preis .
rückgang zu verhindern , die Bleierzeugung eingeschränkt . Doch reich -
tcn die Maßnahmen eines einzigen Großtrusts dazu nickst aus . Die

Preise stehen gegenwärtig auf etwa 20 Pfund pro Tonn « gegenüber
12 bis 15 Pfund vor dem Kriege : eine Preisentwicklung , die den

Bleiproduzenten nicht günstig genug erscheint . Von englischer Seite
wurde nun die kürzliche Londoner Bleikonserenz angeregt ,
der erste Versuch für die Gründung eines internationalen Blei -
kartells . Borläufig denkt man nur an die Errichtung eines inter -
nationalen Bureaus , ähnlich wie das Brüsseler Statistische Amt für
Zink .

Ausskleg und Biedergang in der Zianherrschafi .

Ganz eigenartig ist die Entwicklung in der Zinnproduktion und

im Zinnverbrauch . Dieses Metall wird nicht wie die anderen iir

den Vereinigten Staaten gewonnen , sondern zum allergrößten Teil

auf den malayischen Inseln und in Holländisch - Indien , wo die Pro ,

duktion mit 70 Proz . der Welterzeugung aus englischem und hollän -

dischem Kapital erfolgt . Daneben bringt Bchivien etwa 22 Pro . ; .

der Weltproduktion . Der größte Verbraucher sind die Vereinigten :

Staaten , die 60 Proz . der Zinnproduktton aufnehmen .

In der Nachkriegszeit war nun der Verbrauch stets de ?

Produktton vorangeeilt , deshalb eine ungehetire Steigerung der

Zinnpreise . In diesem Jahre ist plötzlich eine Wendung eingetreten :
Die Weltproduktion stieg infolge der Ausbeutung neuer Zinnvor .

kommen , dagegen sank der Verbrauch durch die Verwendung von

Ersatzmitteln an Stelle des unerschwinglich teuer gewordenen

Zinns . Die Preise fielen von April bis September von

240 Pfund die Tonne auf 209 Pfund . Verschärst wurde die Lage der

Zinnproduzenten durch den Kampf der Bereinigten Staaten gegen
die Rohstoffmonopole , der auch gegen die im Grunde monopolistisch
vertriebene Zinnprodnktion gerichtet ist . Es wurde dort die Er -

richtung einer Einkaussgesellschafr mit staatlicher Unterstützung in

Aussicht genommen , um den Einkaus von Zinn in einer Hand zu

vereinigen . Auch war der große englisch - holländische Zinnkonzern

gezwungen , um Amerika zu beschw ' ckstigcn , amerikanisches Kapital

heranzuziehen und diesem einen Anteil an den bolivchnischcn Zinn -

vorkommen zu sichern .
Der Westhandel an Zinn , besten Mittelpunkt bisher die Londoner

Metallbörse war , wird aber dieser künstig zum Teil verloren gehen :
im größten Verbrmicherland , den Bereinigten Staate » , wird dem -

nächst ein Terminhandel für Zinn durchgeführt . Damit geht wieder ein

Stück Wirtschoftsmacht von der allen Welt auf die neue . Als größte

Produzenten und größte Perbraucher der Welt , zu denen ste seit
dem Kriege geworden sind , schickt sich das Industrie - und Handels -

kapital der Vereinigten Staaten an , Europa auch auf diesem Gc -

biet abhängig zu machen . A. H.

Kartellenquete des Völkerbundes .

Das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes hat eine Enquete über

die Industriekartelle beschlossen . Jedes Komiteemirzlied soll die

verschiedenen �Seiten dieses Problems in seinem eigenen Lande ein -

schließlich der rechtlichen Regelung des Kortellwesens untersuchen .
Im Wirtschaftsknmitee sind alle Staaten vertreten , in deren Wirt -

schastsleben die Kartelle eine Rolle spielen .

Lexikon der Sozialbehörden . Das von uns am Freitag be »

sprochene Nachschlagewerk über die . . Organe der Sozialpolitik von
Hartrodt und Preller umfaßt 1920 Seiten und ist im Verlag Reimer

Hobbing - Berlin erschienen .

SalzdelsurlH - konzern erhöht sein Kapiial um 23 . 5 Millionen .
Aus dem Salzdetsurch - Westerregelu - Aschersleben - Koitzern wird ge -
meldet , daß Salzdetfurth das Kapital von 16 auf 28, Wefterregeln
von 16,7 auf 22 und Aschersleben von 15,8 auf 22 Millionen erhöhen
soll . Das Konzernkapilai , das Dividende verlangt , steigt damit von
48 auf 72 Millionen . Als Grund wird der Ausbau der Werke
auf chemischem Gebiet angegeben . Das mag auch beabsichtigt sein .
Mau will aber auch die großen K a l i g e w i » n c unauffäl¬
liger machen , indem man die Kapilalbasis verbreilert und damit
den Dividendensatz niedrig hält . Den Aktionären wird zugleich ein
Kursgeschenk von vielen Millionen gemacht . Das dient dem gleichen
Zweck . Bau ö - ry , die Kali laufen und Belegschaften , die die
Gcwimic erarbeiten , sollen darauf achten .

Dividenden im Schcuerkonzern . Die jetzt von der Preußenkaste ,
der RentenbonkkreditanstaU , der Großeinkaussgesellichast deutscher
Konsumvereine und der Düngerindustric behenichle Mühlenvereini¬
gung A. - G. des Scheuerkonzerns verteilt für die wichtigsten Mühlen
beachtliche Dividenden . Für das erste Halbjahr 1928 — der Gc -
schastsfckstuß wurde auf Ende Juni verlegt — verteilt die Wittener
Walzenmühle A. - G. die Jahresdioidende von 8 Proz . , die
Syberberg A. - G. - Köln - Mülheim 8 Proz . , die Mühlenwerke Kiese¬
kamp A. - G. - Münslrr 5 Proz . , während die Krefcldcr Mühlenwerke
A. - G. den Gewinn von rund 5000 M. für dos neue Jahr vorträgt .

Tischwäsche - Sonderverkauf ,
Gelegenheiisongebofs und fehlerhafte Stücke

ganz besonder 3 billig . / Webstühle im Betrieb .
Eine Schau - vom Faden bis zum gedeckten Tisch .

Leipziger Straße 20 — 22
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Nadunitlags - Hleifl
»08 Cr € pe C*iü mit besticktem
Kragen aus CrCpe Georgette , der
hinten »leb spits zutstu ' end vor -
längert uud vorn eine reiche
Masehe tr &gt , Acrmel ähnlich ge-
sehmUckU Das schöne Kleid wird
durch drei breite , fein plissierte
gloeklge Volants charakterisiert ,
die der modernen Fraucoflgur
eine so aparte Note rerleiheu
es ist In vielen mo-
dernea Farben vor¬
ritte und kostet

5 verleihen ;

49 ?
Pradilroller

Wintermüiitel
aus vorrügliebcro Wollrips , ganz
auf hcehelcgantera Steppfotter ,
mit vollem , biberfihnliehem Pclt -
kragen und eingerollten , spits zu¬
laufenden Aermelpelsbeslizea ,
ein ebenso praktischer wie kleid¬
samer und eleganter Mantel ; er
kostet

t
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Sehr ( « hfiner

DebeMsmantel
ans warmen weichen Stoffen eng¬
tischen Charakters mitnnterweb -
tem Futter , mit elegantem Sattel¬
fatter , aufgesetzten Taschen ,
breitem durchgezogenen Gürtel ,
Schnalle und langer Ruekenfalte ,
mit priehtigem Bublpelzkragen
aus Nutriet tc . Der bherans
schmucke Mantel kostet
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Veloalioe - Kleid
vorzOgMcher Qualität mit bor¬
diertem Crepe de Chine - Kragen
lind ebensolcher Manse hatten -
Antlngc , füinor Biosengarniernng
der Tailleogegcid . sweifacbeu
Gloekenvolants am vorderen
Rockteil , Gürtel mit seitlicher
Schleife . Das ftasserst gefällige
und solide Kleid , kostet in vielen
Farben n. allen Welten vorrAtig
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modernes Kleid
ans höchst eigenartig gemnster -
tem gediegenen Velour - Jacquard
mit Kragen - Auflage und Aermel -
aufscblägen von Cröpe de Chine ,

S
lockig geschnittenem Rockteil ,
iirtel mit Straßagraffe . Der neu¬

artige Stoff nnd die schöne Mach¬
art de # Kleides machen es jeder
Dame begehrenswert , in vielen
Mustern u. allen Weiten vorrAtig
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gedtetfener und eleganter

WMnnts ]
aus vorzüglichem Oftomane , ganz
auf elegantem Damassefutter mit
schöner Blcndengarnjcrung der
Seitenteile , Gürtel mit hübscher
Schnalle . Der schnittige Mantel
ist ganz besonders preiswert und
kostet in allen Weiten
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zu uitölaublich billigen Preisen
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werden durch die RelchhaMfgkeU der anderen Abteilungen für

Kleider , Sirhftwaren , nordenrddee
usw . noch vertieft werden !

BinMäMsTaiuEfleifl
aus feinem Crepe Georgette mit
reinseidenem CrGpe de Cbln»»-
Untcrkleid . Der Rocktcil mit
ganz breiten Spitzen , die mit der
Farbe des Crepe Georgette über¬
einstimmen ; feine Biesengaraie -
rung des Oberteils und Schmnck -
blumen . Das ganz reizende Kleid
ist fabelhaft billig , es kostet

. . . 39 :

Aas unserer

Süiarwaren « ADtetlanZ :

Gewaltige Auiwabl

von herrlichsten Sirtdc waren , als

Sftlddtieidern ,

- Westen , Jadten ,

PUllOVer �Her�
Lomberladis « » -

aadi für extra sfarke Flgarcn .

BildsdiSnes

Strickkleid
ans wundervoIlcrWollemit breiter
Bordüre des Kragen », der Acrroel
und am Abschluß de # Pullovers
mit kleinem Seitentä - sebcbcn und
Gürtel , der Rock mit seitlichen
bis sur Hälfte abgestepptenFalten ,
auf Gummizug . Dieses unge¬
wöhnlich reisvolle
Kleid kostet , in allen
Weit . u. viel . Farben
vorbanden

leaea unge -

25 :

An unserem kolossalen Lager
für Morgenröcke finden Sie
eine ucglaublicbe Aui - wahl von

weieben . molligen

MorgeKiMeii
von den einfachsten bis zu den
elegantesten Rxcmr- laren . dar¬
unter einen bebaglichen Morgen¬
rock mit seidig - glünrender Annen -
seile , mit ungewöhnlich weicher
und warmer Innenfiäcbe . mit
großem Schalkragen und Selten -
lasche , in vielen Farben u. Großen

. . . 13 ;

PräcUiilo Kragt- 11.

Bsciizeilsbleider
finden Sie bei uns vom ein¬
fachsten bis zuin feinsten Genre
für alle Größen zu uenubar

bf 1i i gsten Proisen .

Für unsere liehen

Klainonll

Mittwoch , den 31 . Oktober \ 9dd

uiiaar kerliSur - tcr l ! Sae £ or
Basendar * wortetlhaftaa Angäbet .

f * Prächtige Mädröesi - Kieider - Ifi ! Reizende 15 .
r • a. - 33 au » guten V» o. istoKun m suLde «U}£ Vci- axbcxtLUii » ah Gr. 60 M Zw * aua warmen molligen Stoffen mit polxartigem Kragen �
toi » ßori « I 10 . - , Serie II 11 . - , Serie III . . . . . . . .. . » • ww uzl AuIichlSgea In IclEer ah Gi. 50 n &ar + ! • —
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Mtrml - AtW

8 Clir B 5 Barbarossa 9255
Orlciaal Thercmin - Trio , Musik aus

<!cr Luit ,
Powers Kiesen - Tan j - Eleiamen vom

\ ew Vork - Hlopodrom
nd du KroOe Variete - Programm .

«rA<iiiininiiinntiitnnMiii«iutiiiiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii|
Sofinabendf u. $ oanlais

) e 2 VorileUuniieii
J . JO a. 8 ühr . — SM zu ermäßißt .

�rei ««n das canic Prosramm .

y«
mm

Thea : ; r m Admlrahpa ast {

I " ifchkk
Parkett 3f 4 , s M.

21
n Vorsieiumrw< |
f Nchm. ä. nBnz«

-»• IbwpPreJsJj

r
Großes Sciiauspieiheus S i

CASANOVA

| itüt Micha«! So hnw. Charalt
| SoaattfiÄr : HarfimMtag�Yarflell
1 r. b%lK ?!-«!? <aa?rRkÖTCTiiVomt«! ! . ) i

« v . unr CASINO- 1 ÜEATER » ■. « » "
laOt1irin, ?: *r Strnüe 37 .

Sc « Neu !

Stöpsel

Dazu cm ersiklassigcr bunter Teil .
hüi unsere Lesür Ouischcin fürl —4Pcrs .

r iüfen nuf 1.1.4 M,, Sessel 1�5 M.j
Son�t ' �e Pre»; «* p- ' keT* u. Ran " •v®• W

Täglich $i, 4 Ahr

MeSeuke
Äkllsik » an ! bran , Lebar

KM Msch
lRichmd Zander

CIKKUS

SAk ? UIVi
kommt S I ObristieoisstvoS ,

ttSIiin IN . Ecko Kolonieair .

Silbe 99?rner » T- efrermunti |
Arnirm - d! » Sicge�reenit

I Dolo 9i «[ SÜmt urg » flai | cr - Sif |
Die Äsile ist den ganzen

Tag geSfftiet .
! lelepbom Zentrum Zis u. dZ?Z !

�röffnungs - VoTstsIlllnri :

Zonnsksnö , 3. Hovsmdkr 8"?! .

Letzte Gastspiele : Breslau , Könij
Danzig . Stettin — Oberall mit B
Erfolg !

KRONE

E3tAI73E &9,s Flugzeuge werden In
> * V% «J* i * I nächsten Tagen Ober
Berlin kreuzen und durch Schau - und
Kunstflüge das Publikum in Bewunde¬
rung versetzen

Europas gröfMerCIrccs
direkl am S- Bthnb . Finghafer

1 Tag verlängert !
Unwiderruflicü bis 31. Okt .

Täglich 6 Uhr .
Sonntag und Mittwoch

2 Vorstellungen S und 8 Uhr .
Nachmittags Kinder bis 12 Jahre

halbe Preise .
. 4m IWHtrfxii . item 3i . Okiober .
noeämats rrrfi T orifrtlurrgen und

zsc-e/ uubeltlngl die leloleti .
Nacßmittags J rJhr großr Ta*

mitiin * und 7ret hcUh» Vorstcllurg
in diaer Nadimi . ' fags * Vorstedung
zafffen Kindtr untfr 12 Jahren
halbe Preise . Abends S Uhr grosse
Danft * u. Abschieds ' Vorstellung .

Nur Sitzplätze von 1 M. an.
Vorverkauf : Wertheini , K. d. W. ,
Warenhäuser Tietz . Circuskassen .
Tier�ehaa : 50U exotische Tiere
v. ' MO- JU geöffn . Fütterung 11 L.
Erwachsene 50, Kinder 30 Pf.

r » #L P3 | IIUR zeigt la Darbietungen der
OÄir��ßYB „ Hohen Schule «r der

Luft ! " la Darbietungen in der Manege !

BARUM kommt wit c' ne,Ti tr ®n®
portablen , gut geheizten

Winterbau , dessen Räumlichkeiten auch
bei ungünstioem Wetter angenehmsten
Aufenthalt bieten .

e%onzert *Dlr . C. u. E. Ebner

Mittwoch . 31. Oktober Philharmonie , ft l
Lieder » und Arlea » Abead — Olositrl

SMIRNOFF
und Lydia SmlrnolLMalzcw

Am FiQgeli Dr . Edw . Stelnh . rger
Lieder von Oretschininoif , R. ckmaBinosi , Rimsky -
KorsakoH . — Arien von Pjccini . Munori ' ky u. ■
Dlmitrl ssmlrnoif nul ElectroU MtKlkp ' alten

VoiBsbttline
flüa ' er sn Siiliwgldt!

3 Uhr

Was iiirwoIU
« Uhr

9er lebende
LeScbnam

Thuler im
SdiiffliiiirrPiBn

3 Uhr
Der Held des
Wasterlandes

8 Uhr

Die Orei - ümsdiM -

Hialia-Ttisalet
3 und 8 Uhr :

Wifer Wütlub

StaatlSöiillef -Tk.
S Uhr

Ii « bBsem Herr

Id. sm üjMninRiiiii
Täglich 8 Uhr

3ie üisi - liMeü -

P. uisen . Vaielti ,
Ander , üerron ,
SchaufuB , Kühl .

UcnjA
K«l «» IUI , . ?I1

üeobdiu Ttieatti
Korden 12S10

Vorverkauf
auch im Pavillon d

ReinhardtbOhnen ,
Kui ( ilrsrendamiti ,

Ecke Uhlandstraße
Bismarck ««8 u. 449.
8Uhr . End « gegen II

DlcVcrbredier
Schauspie ! von

FerdinandBruckner

jCammerspiele
Norden 12310

S1/, U Ende nach 10

. JEhea wardai ! in

ÜiBioel gesdilDisea !"
Komödie vonWaltcr

Hasenclever

Die Komödie
Bismarck 2414/7510
8' , Ende 11 >/, Uhr

Ellern und
Kinder
Komödie

jvon Rernard ShaA-

fbaüa ' l Dealer
dresdener Str . 72-! .

8 Uhr
Sehneiderffibbels

iufersiehuuq
Hnxktls . Crjitainiki .

Donnerstag , 1. November Bachsaal , 8 Uhr : |
Unt d. Protckt d. ischccboslOT . Gm Dr . Cbitikowsky

Slngvereinlgung der

mmi
. . sdiOn and

sdtldi "
Id. im Mminiieilnt

Täglich
8> . Uhr

ZneuicSonma«Vorsteiiunäen
lllkr o. tAflAr. NwS-
nltU « in mm hr -
IUI' ), n hilka Pntm

Trianon - Th .
Täglich 8' / , Uhr

Skandal umOily
Erika OlÄMuer ,

Hetnr SaUser
Sonnlag 4 Uhrr

SeltneeweiBehen
and Rosennif

Rundfunk höre r
Haltte Preise

ose - Theater

R Gr.FrenlrfortCTVf.132
4 Uhr

Asdunbrödel
89« Uhr ;

NVeMüM

i

Gagt . h - Siedlung
fisch talgrund
81n . - Z« hIondort

Ml«h» ehnung . n
H. lmstStt . «

Hausret /Möbsl
Tägl. 10 - 7 Ubr

Eintritt 0,80 Rm.

Mährischen LeSirer
Dirigent ; Prot . Perd . Vach Eiaalges Konzert {

! Chöre von Junicck . Smelana , Dvorak , Siik . Novaki

Boiedl Bock . Wertheim I

RenaissanccTheater
8 Heute SV,

Ton in to Töpfen Hai
von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Eger . Regle : Oost Härtung .

Theater a . KoMbusserTor
Kottbusser Str . 6 TeL: MoritzpL 16077

Täglich S Uhr , auch Sonntags
nachm . 2 Uhr ( ermlö . Preise )

Bllte . Sgnger mit

Volksprelse ; 1. 00 k. 2 00 Logen 2�0

[ Kieiou Mir
Täglich 8' / , Uhr:

Mai AdaHiirt

Oer Dickkopf
Sandrock , Laads ,Sandrock ,

Sterler . Slkla .

Siltttouj - Bädaii
Ots. KOnstler - Th. ]

8 Uhr

{Die ücnofttii
von caicaüo

hter . nstnmildiKilaii

Flautanin an Im
Taiht . toduenkaa Sink

Noll . 1578
16 Uhr

Der Sterahlnmcl
im Herbst

18 Uhr
MnolViitnnra .

20 Uhr:
DerEinflsSlfiRtine
( Volksglaube und

Wissenschaft ) .

Lessin . - Theater
81/, Uhr

[Alb. Bassermann .
Lucia Mannheim

{„Herr UnibfirftiEr "
Drama von

Louis Verneuil .

Thealer
in der Madl

Kimoioätftmtr. il
Dönh. 919 . 8>/ . Uhr

Oebsr 50G Mal:

Spiel im Schloß
iHtttlimFrinlUiur ,

Regie Eugen Robert
1, » ;i : oticT. tm

SdnWf. Urte.
Tk-sn. hh

rWItt ,

mm
iL"*' '• fiCfftä

Tt in der Latawstr ,
Kurf. 9209.

Tgl . 8' ' , . Sonnt 4 U.
L PL lommel

in:
» Riraxendorl

»af »eil « B,S "
Rundfunkhörer

BtUtte Preise
HetrtclZ : Matinee

Nossolhii

Iheattr des Äesieas
Moskauer jfid .
akad . Theater

Letzte 3 Vorstcllg
8' / , Uhr;

Blelsebt aal des
alten Darkt

Phiriiarräonle
7>/4 Uhr

KONZERT
d. Phitharm . Orch .
Dirigent Franz Veit

Ins Reich der Töne

durch Odeon - Electric
Mitder klangvollen und tonsdiönen Odeon - Plattc

kommt die Musik der ganzen Welt in Ihr Heim .

Das bunte Leben der Revuen und Operetten
klingt vor Omen auf . Bebebte Künstler , wie

Paul Heidemann , Paul Westermeyer , Lea Seidl

bereiten Ihnen unterhaltsame Stunden .

Aus der Web des Kabaretts hören Sie auf

Odeon - Electric den beliebten Wiili Rosen , die

Aarmanten Wienerinnen Lilly und LmySAwarz .
Karl Valentin mit Lisi Karlstadt und PaulO ' Montis

geben Proben hodikultivierter Kleinkunst .

Die Tanzplatten von Dajos Bela sind rhyth¬
misch und klangschön .

Verlangen Sie das Operetten - und Revuen -

Sondervcrzeidmis .

ODEON - ELECTRIC
Odeon - Mnsilcappnrate und - Platten werden ohne Kaufzwang vor -

Reführt In den offiziellen Verkaufsstellen des Lindström - Konzerns ;
Berlfn : Leipziger Str . i 10, Friedricbstr . Ql , Kurförstendamm 29, Oranienstr . 64

sowie In allen besseren I ' achgeschäftcn

CARL LINDSTRÖM A. C. , BERLIN S036

fhaatsr am

Hollendorfplatz
Täglich 8i/ , Uhr

Schwarzwald -

Operetle in 3 Akten
Heute Vjt Uhr

Die

Fledermaus .

MraMAHOM
rn . KöBiggratz . St,

8»/ , Uhr . Bude 101,

Sonntag , 23. ta.
vorm . fl ' /j Uhr

Matinee
Dr . Egon F ri cd eil

Kotn6dlruh « n »
Täglich PI , Uhr

Die

PerlenWe
von Bruno Frank
Stj. FltklLlVtlftf

McInVafcrhat
Recht gehebt

Kleine Preise

Luztsplelbaa «
Täglich 8i/ , Uhr

Arm wie eine

KinkenmaQs
Lf. TlH)iinn,i . illenni .
I Wültr. ijtrrii , Midi

ReUtishttlicn « Theater
Abends t 8 I Sonnt , nehm . | 4 |

Sidflncr sanier
Zvm 76. Male :

• Traumbilder « r. Mtysil
Dazu das andere wunder -

St1 volle Oktober - Programm

{tflu IUiliia . litltePniu . ullh Frey .

oankati . Brett ' I ;

miSmmSL
Variete , Tanz , Stimmung )

Müh�Jh >natnjsJP | �Jhf

Mm WM
Montag , d. 29 . Oktober

mmm I
JtiffiutKlar « 153- 1»
Am Lehnte er Pietz
Brabent 1505 - 06

Rennen z > Karlshorst
Soantag , den 28 . Oktober ,

nachmittags I2V, Uhr

Jagdrennen der DreflSlulgen

pfänderversteigerung .
Sil in ben Monden Somsar - fftbenat ,

AHhä 10 » »ersegitn Pidnder tommen ,
( ««nt sie »ickt erneuert worden sind, vorn
« aaw « . kern 5. «oornLbrr 1«M, 0 Übt
vorm. ab, Zägerftz . 64, tut Sertttigtrung ,
und gtnac : am S. Seiwmhrr nur ssahr -
läder , Nah - und Kchreihtnofdunen , Svrech »
uud Thotoantarate , Bilder betanutrr
Meister . Bopnelgläfet und sonstig « Degen -
stände der Opitf- , ab 6. Novomder folgen
jUeidrr und PeUwert ; etwa ad 9. Ra-
nembez folgt MSstiie nv. ; etwa ad 13. No-
oetnbez folgt » • tumtlen , Gold», Silber - .
stristallsaSen . Uhren ui «.

eatH - M« .

fttU5licM5TRUPdeMTe
M�I/LLvc ,

« ATEM ? �MI . LrrTüeN

vlpel�ken
K« ? ZU» 1 db Fabrik
bezw . §ue2. 1/eriJ ]| iJ €bdfi

deutsche > 1
QUALITATS

"

- ARBEIT

SPR6CH APPARATE

Wochantau 7, »' »
Sooniaa 1. 7, »t »

m- PILAST

8 3 Bub . 9771
ffoehentags tii�ts
Sonntag 5<t,7iM »

wms«Ms«winwMHiw>ww
GLORIA - PAHIT
UI der GedSchtnink .

Bina . 9035, 8555
hotkeBUgs 7t ms

Sonnabend «nd
! onotag5D,7 >5J >i

kBMOHIKAS

MElNELeHEROLO , KUHGEMtHAim
snöoo oamscH/tetaetti täSTiunre pteOfMee

JLÄ Auch Du musst die Weltschau ,

am Kaiserdamm gesehen haben !

SonaeM . u»o Stnw »g obds. H Uhr |
j AwttretMi von f

Paula Busch

alsLöwen - Amazooe
Cla orstn Retterin im Lowookth «

Eiien Sie - Kar nseh bis 31. Okt.

«Pcrlea |
mit Bntno Kaai wer

| AfiZi-. ' iffL : l >aa s�iraattoneHe ]
mpliz . n - Procrramm :

Sonntags 2 Voist, , 3 und 8 Uhr j
Nachmittag » din garzn Vir - 1

stsiluno zu halben Prsiasnl

StiKWUnn
Subfine Frscin

CassRGva-
Bellett

lieb ) f. Fsrbes

9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abds .

Eintritt 1 . 50 , Jgdl . 0 . 75 Mk . LetzterTag !

rOflFÖSSTENDAUN
Kurfürntcndamm 26

Bismarek 6179

WMlltnflQtTlftgil *
tOQKtJO 5i \ 71
imtiortAuiiinmHiiHiKUiiimi

ÜFA- PAmiON
am Nollteiidorfpl .

5468 Hsü. 8376
VeehARtaqs urd

S�ntagSiSTis . tis

ÜBinerticbtspleie
un Pottdancr Platz
Nollendori 2095- 96

Nochentags 7, 1
■onnabend «nd
Sooctag 5, 7, i

iitinnHiininimiiiuiiuainiti
TCBMSEUSSE

Eck « StrometraCe
Haaaa 4883

Nnckeatags 7, t
Sonntag 8, 7, S

•■iMIMMUlliIINIII
ÄLEKANDERPL .

AJezaaderstr . 46- 48
Kttpferiraben 4936

WochöBlayfc 7. 9
aoio ' Ag 5. 7. S

Eck « BStrowstr .
Köm�stadt 5564

Voetaeotagt 7. 9
Sann tag S. 7, »

imittiiiiititKHiiiirtiKimnMii

■/. , • M . " .' t:- >

TitcMoftloat
Bior 75 Pf«.

Moeca !.2°>Mk.

Eintritt IrnL

i Cr -t»

�eiaoridamrri«. - ,
Drückst

In der Ilci - FesfhCLlle ab 7 Uhr abends Jur Ausstellungsbesucher freier Eintritt ) :

bmm Hs- ffötthisäs - fibmä mit Bali Mä VarisÜ
Gastspiel des sensationellen „ Alkazar " • Programms — Pariertos konferiert l

Nicht - A asstellangsbetncher zahlan ftr die Teilnahme am Jla - Ahschiedsabeitd f . — Mk. ( Eingmt : Haas der Pantindestrie )

KÖKIGSTADT
SckSobAllaa 10-11

Nordeo 8067
Nsenanlags 7, 8
Seantag 5 7, 3

itefMiwniU' iiniiriminisHMii
WEIMBbBGSWES
Vainbergav . 16- 18

Marda * 1865
Wocnenlags 7, 9
Sonntag 8, 7, S

SBSSBRSfc !
Am Aotoopiatz
V«s »O»a «« 319

«oshintag * i, 8
Seaatad 5. 7, 8

tsaWCdma- täniBiit ) t

Die fersdnenr

Marek Vi

" " uSSttST "
Boiorss 4sl Ha

Die role
Tflnzerln

vonftosKan
nimiimntnnmiuesmwsiii

n- p- koub m
Kartells iltari

Geiieimnisie
des Orients

tBtndl dadsn bdrWIlHnniiiiilllltllNUillUHIinwR
Hirn Piei

H�ute in «Ilm V«r -
st�llumrea p« rsön -
11eh anwesend

Seine stfirksle
Walle
mitiMiMiiiitnuTSTfiii

onä Pstads «

■s

Filmiie ' deo
Intnäl . tuheu tetrTI

tmituHiswHWsiiisiism' Hiinii
iuiy Jojt / Willj fritst

nie Carmen
von S5. PaaR

Aui der Bühee :
l}«r tn - te Ta. iJlftea

Pat

misinsiimitwiiiiiUNiniiMi
« 1

Helflelüert
ial der Lihae :

iial tra fil «: bitiuni -
«a u ndteib«!

ligtüDL tliCB loMtl

Poia Kegrl

Das

z * cUe Leben
tiiniiuiuiiKUiiiinim

Die Belize
nnsi

Ihr Narr
BOltnannchao

Reialoti &ss -

Hocüzsil
BOhr . onschai ;

m -
Beieelberü

Lei der Bidet
„ Zanberan ilfliB "
litsadi . iib itmlti

i.tiiui dctiuiiittiiiiiiintiHiiininiii
f 031 ftji

ntr s/suc� ej".
der ? » iTfinliot

St « Ft SQ
aui der polier
SUtinennchau
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Kreitisch der verschämten Arme « .
Dreimal wöchemlich sitzen 17 Personen , zumeist ganz all «

Zainen von SO aufwärts , an dem grossen Eßtisch eines Prioochauses ,
"> dem die Gastgeberin präsidiert und lassen es sich wohlschmecken .
- Venn gute Reden sie begleiten , dann fließt die Arbeit munter fort "
tonn man hier mit Schiller sagen . Denn eine lebhaste Konversation .
-to sich hauptsächlich aus gastronomischem Gebiet bewegte , würzte

Mahlzeit . „ Ach , Kohlrüben mit Schweinebauch esse ich doch zu
Sirn, " llingl es begeistert aus dem Munde eines überzarten , allen

Meuchens in einem altmodischen lila Tuchkleid , das gewiß schon weit

�er «in Jahrzehnt die Freude und der Stolz seiner Besitzerin ist .
» m Hals sitzt ein feines Spitzenkrögelchen , mit einer winzig tleinen
WIdenen Nadel zusammengehalten . Jede läßt vergangene Bilder aus
%er Küchenpraxis neu erstehen , ein temperamentvolles Durchein -
°nder von Stimmen und Meinungen , alles „kocht " .

„Bitte , nehmen Sie doch noch , es ist noch draußen . " nötigt die

uausfrou ihre Gäste immer wieder . Ihr « besonderen Lieblinge sind
' >ets die neu Hinzugekommenen . „ Sie sind anfänglich kaum satt
iu kriegen . " erzähll sie später . „ Zwei - , dreimal lasse ich sie ihren
Keller füllen , solange , bis der arme , vernachlässigte Magen von selbst
�Ichcidener wird . " „ Alle meine Bekannten sagen , wie wohl ich jetzt
"umsehe, " berichtet freudestrahlend die ein « und die andere meint gar

werde schon säst zu dick ". Eine von Sorgen recht unbeschwert «
Tesellslhast , müßte man meinen , wenn man sie so sprechen hört .
nbsr bei näherem Hinsehen , da sitzt in all den versorgten , vergrämten

Gesichtern, tief eingesressen , stilles Leid . Wer find sie und wie
tommen sie hierher ? Kleinrentner und Pensionär « sind

�zumeist. Viele Frauen , viele aus Rußland vertriebene Deutsche .

Manche leben noch in ihren großen , schönen Wohnungen , aber sie

�ben nichts zu csien , denn ihr bißchen Einnahme reicht ja kaum zur
�iiele . Sie machen Heimarbeiten , sie vermieten , aber dos geht

�ks so sehr schlecht , denn sie sind alt und gebrechlich . Da ist eine

�te von 82 Jahren , die mit ihrer älljährigen Tochter lebt . Die
Achter ist Konzertsängerin , jetzt muß sie für sich und fremde Leute
�werfte Hausarbeit verrichten , sie kann keinen Ton am Klavier

�ihr spielen , die Hände sind zu hart und spröde geworden und durch
" nc böse Erkältung hat auch ihre Stimme gelitten . Eine Sechztg -

Ihrige fährt fast täglich nach Britz , um dort sür ein paar Pfennige
' iov-erunterricht zu erteilen . All diese so sehr Hilfsbedürftigen
�irden durch das Rote Kreuz , oder durch die städtische Wohlfahrt

Überwiesen : aber selten oder nie erscheinen sie dort als Bittsteller ,
ändern in den meisten Fällen ist es der Arzt , der dies veranlaßt ,
�nn er eines Schwächeonsalles wegen zu ihnen gerufen wird und
k>ne Diagnose „ Hunger " lautet . Dreimal in der Woche dürfen sie

hier sattessen , iti einem freundlichen , warmen Zimmer , unter
eunblichen Menschen . Und die anderen Tage ? „ Da eisen sie wohl

tochis, " meint die Gastgeberin .
Di « Baerwald - Küchen — die hier geschilderte ist ein «

«lvon — unterhalten bis jetzt 6 Freitische , in nächster Zeit kommt

�ch einer hinzu . Alle sind sie in Wohnungen Verarmter unter -
�bracht, die auf . der einen Seite durch Ueberlossung chrer Räume

�bst den Wohltäter spielen , während man ihnen auf der anderen

durch freies Css « , für sich und ihtc Angehörigen auf diskret «
' ist mit dem Allernötigsten beisteht .

Warum ist Wild so teuer ?
Städtische Au ? < ionsvermittler als preistreiber .

Die Kartoffelernte .
Ueber die Kartoiselernl « scheinen die Meinungen im Lande

�st zu sein . Wir haben siingst bei der Schttderung der Schäden
den frühen Frost erwähnt , daß . die Äartosseieriü « wohl , eine

jpic genannt werden könne . Daß in dieser Froschetrachtung vor -
. «ittilich die märkischen Verhältnisse zur Darstellung kamen , liegt aus

? Hand , da es ja glücklicherweise große Gegenden Deutschlands
�"t. die nicht so früh durch Kälte leiden . Die Kartoffel -

/nte um Berlin herum wird uns nach wiederholtem Be¬
llten von Landwirten quantitalio als über mittel , der Qualität
Qch aber als gut bezeichnet . Des letztere ist jedenfalls «in sehr

E2 « P g. . . . . .|
■
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Alles , was ein freundliches Gesicht hat . z. B ein . Hafen - oder
Wildbroten , das wird dem großen Käuferkreise in Berlin vorent -
halten . Der Hase des tleinen Mannes , das wilde Kaninchen , wird
bis 3 Mark und noch darüber hinaufgetrieben . Man predigt auf
der einen Seite „ Eßt Wild und Peilügel ! Schafft Abwechslung in
eure einseitige Ernährungsweise ! " , aus der anderen Celle läßt man
die Preise hinaus klettern , als wären Hase , Hirsch , Reh und Wildsau

zoologische Sellenhellen geworden . Dabei strömt das Wild

waggonweise noch der Weltstadt . Die Jäger und Land -

gemeinden lochen sich eins , so gut hat sich der Wildschaden noch nie

verzinst wie in den letzten Jahren . Der Wild - und Gcslligelhandel
schimpft , er macht bei diesen hohen Preisen , wenn der Hase bis zu
9 Mark «ingekaust werden soll , keine Geschäfte mehr . Man erfährt
sonderbar « Dinge , so sonderbor , daß man an die Wahrheft des Ge >

hörten zweifeln möchte . Der Mogistrat Berlin resp . die ihm unter -

stellte Morkthallenverwaltung verteuert die Lebensmittel .
die nach Berlin kommen . Oberbürgermeister Böß , von dem man

erzähll , daß er , ein zweller Harun ol Raschid , nachts durch die

Zcntralmarkthalle manchmal wandert , er sollte sich pan Fachleuten
belehren lasten , welch « Praktiken dort ausgezogen wurden . Di ?
Stadt hat fünf oder sechs Händlern dos Privileg ge »
geben . Auktionen zu veranstalten , d. h. Höchstpreise zu
erzielen . Oesfenlliche Auktionen wirken in jedem Fall . Volkswirt -

schaftlich betrachtet , zerstörend , aus dem Gebiet des Lebensmittel -
Marktes wirken sie direkt unsittlich . Es kann nie und nimmer
der Sinn einer städtischen Markthalle sein , Lebens -
mittel zu verteuern und Hoch st preise zu erzielen , die Ver -

broucher müßten doch den Herren viel näher stehen ! Aber nur von
den durch Höchstpreis « erziellen hohen Provisionen können die
enormen Mieten sür die Halle ausgebracht werden , und darum das

Privileg für die städtischen Berkausoermittler G. m. b. H. . darum
das Anlocken der War « nach Berlin mft den hohen Preisen . Ver -

sucht der private Händler auf dem Lande Will » einzukaufen , so holt
man ihm den amtlich notierten Höch st preis entgegen , er ist

gezwungen , diesen Preis zu zahlen , der leider gar nicht mit der

Wirklichkeit übereinstimmt . Sogar mif die Auslandseiirfuhr von
Wild wirkt sich diese falsche Preisnotterung au ». Es muß dabei
bemerkt werden , daß die Verkmifsvermittler G. m. b. H. in der

Markthalle nicht einmal 29 Proz . des Berliner Umsatzes versteigern .
die Wildhändler decken den Bedarf direkt . Man kann mit Recht

schließen , daß die Zufuhr an Wild «in « noch größere sein würde ,
wenn die Auktionen nicht stattfänden , denn der zentrale Berliner
Markt müßte dann doch am meisten beschickt werden . Notiert der

Versteigerer sür seine sechs Rehe , die er auf die Tafel bringt , einen

hohen Preis , «eil ein Reftourateur durchaus die Rchrücken für feine
Gäste braucht , so ist doch damit nicht gesagt , daß die private Händler -
schost ihre War « für diesen Preis absetzen kann . Erreicht jedoch der

städtische Versteigerer keinen Preis , so bricht er die Auktion

a b. die Ware wandert zurück in die Kühlhallc . Also noch unten
wird kein Preis nottert . 10 Proz . Provision , Lagergeld , Rollgeld
und andere Spesen verteuern übrigens den offiziellen Apparat so
selir , daß der Produzent zu bedauern ist , der sich durch die erziellen
Höchstpreise bestechen läßt und den Verkaufsvermittlern die Ware

zum Versteigern überläßt .
Als am 1. Oktober in Preußen die Hasenjagd begann , hatten die

Händler Gelegenheit , Hasen zum Preise von 5,29 bis 5,59 M. pro
Stück einzukaufen , weil noch kein Höchstpreis notiert war . ver am
5. Oktober einsetzende amtliche Bericht nannte jedoch für seine drei

Stangen Hasen 8 M. pro Stück : im Nu war die günstige Einkaufs -

gelegenheit verschwunden . Zurzeit sollen die Händler berells dem

Jagdpächter 9 bis 9,59 M. für den Hasen bezahlen . Man sollte an -

nehmen , daß eine solch « Institution mit den übelsten Praktiken des

Auktionshondels nicht eine Stunde länger bestehen dürfte , wenn der

Skandal ruchbar geworden ist .

Geräuschlose Flugmotore .
Di « norwegische Firma „ Aero Motor Silencer " . Oslo , führt «

durch ihren Direktor Aage Hartmann in Berlin «in « neue Er -

findung vor , die einen Schalldämpfer für Flugzeug -
molaren vorstellt . Die Erfindung erziel : eine Schalldämpfung
unter Ausnutzung der Saug - und Kühlwirkung der vor -
beiströmenden Luft , ohne irgendwelche Herabsetzung der Motor -

leistung . Dies wird dadurch erreicht , daß der äußeren Hüll « des

Schalldämpfers hinten ein « Form gegeben wird , die derart von
der Stromliniensorm abweicht , daß bei den in Frage
kommenden relativen Gefchwindigtriten Zonen mit verdünnter

bzw . wirbelnder Luft gebildet werden , in welch « die Auslaßöff -
nungen für die Auspuffgase verlegt sind . Die verdünnt « Luft
dringt auch in großem Maße weit in den Schalldämpfer hinein .
Gleichzeitig ist die innere Konstruktion des Schalldämpfers derart

»usgehildet . daß die Auspufigase , ehe sie an die Auslaßöff Hungen
gelangen , dazu gezwungen sind , in einer verhältnismäßig dünnen

Schicht längs der Innenfläche der äußeren Hülle zu strömen , so

daß sie einer wirksamen . Kühlwirkung ausgesetzt werden . Bei
den Vorführungen auft dem Tempelhoser Feld schien sich die Ein -

richtung zu bewähren - Auf jeden Fall koimte man ' feststellen : daß
die fast unerträglich brausenden Geräusche der Propeller sich nur
noch schwach bemerkbar mochten .

. Öliger Aktivposten , denn ivas nützt eine reiche Ernte , wenn die
nrtosfeli , bald zu saulen beginnen oder sonst krank sind . Daß die

. pölknrtofsel stcb vorteilbaft von der schlechten Frühkartosfel unter -

>-ni) nie « eptembersonne
T' dem Artikel über die Kartoisel , der hier anläßlich der Aus -
° ? nng „ Ernährung " verö ' femlicht wurde , ist gesagt worden , daß

N » Kartofkelbau nicht geöankenlos verfahren werden darf , sondern ,
die Wissenschaft hier Gesetze ausgestellt hc. t . die wohl zu be »

�sen sind . Dos alt « Sprichwort von dem , der die dicksten Kar »
steln hat , ist veraltet _

Unsere Genossin Adel « Schrcibcr llricger wurde iin gestrigen

�bend" als . greise Führerin " bezeichnet . Das war natürlich nur
?N Uebertragungssehler . Auf Adele Schreiber - Krieger wird erfreu -

�erweise noch lange nicht dos Prädikat „grei ' e . zutreffen .

Rcvolutiou in der Küche .
Man glaubt sich in eine Vorstellung vom Wintergarten versetzt

»>> sehen : ein Zauberer im weißen Kittel , den man eher sür einen
Arzt als für « inen Erfinder und Koch halten sollt «, steht vor «inen »
kleinen wcißlackierten Ofen . Mttten in seinein gelehrten Vortrag
über gesundheitsgemäßo Küche , über die Kostbarkeit des Estens an
sich , klapvt er ob und zu die Ofentür « auf und zieht köstliche Dinge
daraus hervor : gebratenes Geflügel . Schweinebraten , Rinderfilets
und ander « schön « Ding « . Aber das Wunderbar « daran ist , daß «r
diese Speisen vor unseren Augen in den Ojen geschoben hat , daß
wir mit der Uhr in der Hand standen und min selbst als Laien bc-
greifen , daß hier sich «in chenrisä »« Vorgang des Kochprozestes voll -
zieht , der nocb nie da war . „ Fette sind Gifte für den Menschen ! " ,
„ Koche ohne Wasser ! " sagt der gelehrte Profestor am Ofen . Da
ichen wir . wie er die rolurn Fleischstücke in Schnitzelscheiben zer -
kleinert und sie auf vernickelter Platte ohne jede Zutaten in den

Ofen schiebt . Schon nach wenigen Minuten ist auf der sauberen

Platte der Braten tischfertig , ist von solcher Zartheit und von Wohl -
qestj ) mack, wie es noch dem alten Bratversahren nie erreicht weroen
kann . Das Fleisch schmorte im eigenen Söst , e » Hot die Würz « und
den eigenen Duft , den wir eigentlich sonst nur in der KLchenlujt
riechen , aber selten schmecken . Sogar das Volumen hat sich nichr
geändert , das Fleisch hat dieselbe Größe und dasselbe Gewicht be -

halten . So bereitet der Mann in seinem Wunderoien in der Pots -
damer Straße Gemüse , Braten , Kuchen . Nichts geht durch den� Hitze -
prozeß an werwollen Bitaminen , Nährfal . zen usw . bei den Speisen
verloren .

Das tägliche Eisenbahnunglück
. . . Ultd der tägliche Neubaueinflurz .

Gestern vormittag stieß auf dem Kölner Hauptbahnhof
der von Jünkerath konimcnde Personenzug 595 aus den

nach Hamburg bereitstehenden L - D - Zug 212 . Der

Zug hatte nur noch geringe Geschwindigkeit . Bei dem Zusammen -

stoß erlitten fünf Reisende , « in Schaffner , zwei An -

gestellte der Mitropa und «ine Dienst frau leichte B r f -

l e tz u n g e n. Der Sachschaden ist unbedeutend . Die Ursache d ? s

Unfalls ist noch nicht geklärt . -- �
In ( Eich bei Luxemburg stürzte , wahrfäieinlich infolge

Baujehlers , ein taum vollendeter Neubau unter großem Getöse

zusammen und begrub zwei Arbeiter unter den Trüm -

m e r n , während die anderen sich noch in letzter Minute retten
konnten . Ein Arbeiter wurde lebcncgeföhrlich verletzt , ein anderer

leichter .

Künf Arbeiter bei einer Explosion getötet .
wie aus Montreal berichtet wird , find fünf in einem Stein¬

bruch beschäsllgt « Arbeiter bei einer vnnamitexplosion i n
Sl ticke gerissen worden . Dl « Häuser in der Näh « des Stein -

bruches wurden beschädigt und verschieden « kleinere Drücken zerstört

V»anl «ertllch kvr Polüik : 9t . C*rt WIrtschsU : ®. aiitigelftäfeis
ScnJttffc &afUScmcqunfl ! Rttebt . ftcutBetan ; ®t . Z»l >n Lokales
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Bettfedern
per Pfund

Graue Federn . . 95 Pf .

Weiße Federn • • - 2 . 30
Weiße Halbdaunen S . ao
Schleißfedern . . • l . so
Daunen

. . . . . . .

5 . 7 »

Fertige Betten
graurot Inlett mit grauen Federn

Oberbett * • * • • • 7 » 40

Unterbett . » 6 . 20

Kissen « - » - 2 as

Fertiges Oberbet !

ungsbl . Naaaal , ohne Naht, 4
ca. »40x310 | ■
WBachaatoff , lUrkfidig . 200 4|
cm lang

. . . . . . . . . . . .

. « 99

Dowlaa ,
146 X 220

atarkfidlg . ca. 4 . 95

Bettbezüge
Linon , falnfidg

Oberbett iu » x»»««»- . yf _ _
139 x 200 . . . . .. . . . . ." » « 4 »

Kissen <} . .
ca. 60 X 60 . I . 49

Languetten -
Kissen - Bezüge . . . 1 . 35

Kamelhaar - gtbait Decke
naturfarbig , mit Jaequ ardbor - dB
dfra. , 140X190 . . . . . .1 * 9 . 75

D i v a n d e c
Qohelln - Muster , mit
Franacn

. . . . . . . . . .

GobaMn - Gawebu , Var. _ _
dür « - Muster , mit franaen , Ti /jl —A
150 x 280

. . . . . . . . .

« » V . SU

Steppdecken
19 . 50

Brlma ku n • t seldanar
i "

. . . . .

k e n

5 . 75

Metall - Bettstellen
zusammenklappbar , mit dop- (P>|
pettem Spiralboden , braun . .
Bogenform , mit Zugfeder -
matratre , weiß oder schwarz , � • Ä
80 X185

. . . . . . . . .

Boganfform « mit Zugfeder -
matratze , 33 mm geschlosse¬
nes Stahlrohr , mit Messlng -
stäben und Kugeln im Kopf-
u. FuBtsil , weifl oder schwarz ,
90X190

. . . . . . . . . .

dfiW ' " "

Satin doppelseitig , mit buo-
1er Bordüre , 150X200 . . .

Oamest , ROckseüte einfar¬
biger Setin , In diversen Färb. .
Hinderbelt , 150 x 200 . . .

KÄperetout ,
tOfkiach - e

grau mit echt
rote « Streifen , mit

�

Ue berlaken
9 . 50
2�5

guter WJ schMloff . mit ImltWIekal A _a loor, ca. 150x250

. . . . . . .

« P . SO
KlSSen gaaaand .
ca. 80 X 80

walchaa ehiaaalaeh . Entenfedern

Oberbett - Inlette

grau - ra « gaatrejft

. . . . . . .

4 . 90
• cht fOrklaeh - rot oder rot - roaa MC .
geatrefft , 130 X 200 . . . . . .« e # . » «

29 . 50
Daunendecken
prima frans . Daunen -

_ _

parkal , echdne Blumen - TSQ _ _
muater . mit la Daunen . . .

Handtücher
- 39 -

78

«Jeretonkor « ,
Kante

mft rot «

einfarbig
und buntSatin - Reste

80 cm hntt . . . . . . Mtr. 48 PI.
160 cm breit . . . . . . Mtr. 1 . 25

Drallhantftueti , Reinleinen

Prottlarhaadtuch , guter Iflb B
. . . . . ." i • • Bs

Damenwäsche
( Verkauf nur Prlnzenalrsle

Ecke SebettlanalraSe )
IfunstMlden « Schlüpfer
in eobdnee Farben , eile
Größen . . 59�3�
Schlüpfer KunsUelde . _
gute Qualität mit ango - TfE
rauhtam Futter . . . . .mk9 "
Tashemd
m l Stlokareialnaatz and 4> nE
Blende

. . . . . . . . . .

I e ! Z5

Weißiack - Möbel
Garderoben ; chrank
120 cm breit , 2 tdrlg , zerleg¬
bar. besonders tief , mit Hut¬
boden u. Stange , herabgeaelat
Nachttisch mit Platte .
37 x 40 cm, ! ur u. öch ubkas tan
Waschtollette mit 2 Türen
0. Kasten , Rückwand , Platten¬
größe 86 X 92 cm

. . . . .

Stuhl
mit RohreiU . . . • * » h •

Ruhebett
mit buntem Bezug . • « . . i

Große Kinderwagen
(Kwkief wr Prtazeutrale Eoki SebaetlaMtraBe)

lelcbt fehlerhaft ,
io dfrersen Ausftibrungen u. Farben

18. - . 29 . 50 . 35 . . . so¬

weit unter Einkaufspreis !
Pf.

K/äuseietoff , bunt kanen

Echt

Lchines .

Die ideale BettfOllung :

Jfaitopoldai/nen�
Pfd . 8 * 50 3 - 4 Pfund zum Oberfoett

«jesch .

Prinzen - stn

Sefast�n�tr

1
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STADTKÜCHE
Vollständige Festessen — Kalte Büffets

Künstlerische Tafelausschmückung

Besteiiungs - Annahma Restaurant Leipziger Platz

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Kbnigstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

WIRnCHAFIS ' WOCHK
IN DIESER WOCHE EXTRA - PREISE
HiBmflUBiinfTiiiiiiiuiinfimRminMmiinmmiiitiinmiiiruiHHinmiiiminniiiiinniiiNiiniiMiniinnniHtuiain

Porzellan dekoriert

Frühstücksservice « „
8 Teil «, lör 2 PcreODen Z25

Kaffeeservice
9 Teil «, fOr 8 Personen H- TS bl » O 75

Kaffeeservice 33 m

Küchengarnitur t " , 1 2 so

Fischservice Jfpc�nm 28 m

Tassen rSSL 25 � ' 28 Pf.

„ Golds trtUtn "

Kaffeekannen 1 « bw 2 4s

Teekannen . . 1 zo bi » 1 gs

Milchtöpfe . . 45 w« 75 Pf.

Zuckerdosen 85 rt ws Iis

Tasse

. . . . . . . . . . .

58 pt

Teller i « ewi40 » emöOpf .

Kuchenteller

. . . . . .

los

Butterdose

. . . . . . . .

1so

Strobmuater , biso mit Oaldrand
mil Fehlem

Kaffeekannen 1 m bi . 3 eo

Teekannen . . Ito w« 265

Zuckerdosen 60ptbi » I10

Butterdosen . 68pf . w« les

Tassen . . . . .38 w» 95 pi.

Terrine

. . . . . . . . .
8 so

Kartoffelschüssel . . 4m

Saucieren . . . 28s 3eo

Salatieren . . 80 pc w« 2 is

Teller . . . . . 35 ws 48 pf-

Fabrikat Rosentbal

Kaffeeservice ' «pSI. 11 75

M T «Ne, fllr 12 Personen 33 M

Tafelservice 45 m

12 Prionen 125 . 135 . 175 «

Steingut
T afelscrvice Jsp ' e�JSS 11 so

KüchengarnUuren 95o11m

Hartsteingat
blaa Food , Vllleroy 4t Boeh

32 Teile

Salatschüsseln
6 T«lle 4 4n 7 Teile 4�6 TeNe 4 �weiß ' «0 weiß ' 6Ü dont

Schokoladenkanne � „
mil 721c»eiae «liel . kerbl ? eorNerl • 50

Heringskasten . . wei » 1 30

Waschschüsseln
« �Sem 175 Z45

Hartsteingat , mit kleinen Fehlern

Speiseteller .
lief u. Bnch, wctB 18 Pf- bnnl 24 Pf.

Dessertteller 14 pi . ». 18pf .

Schalentasse . . . . 60 pt

Kaffeekanne . . . . .425

Teekannen . . . . 230 380

Zuckerdose

. . . . . . .

Iso

Milchtöpfe . . . . 95 Pf 1 m

Marmeladendose 90 «

Brotkorb . . . . . . . . . loo

Butterdose mm« tmier . . Im

Teller 20 « »

. . . . . . .

32 « .

Porzellan - Teller e, , �
e

fielhaer Zwiebelmiui . . m. Fehl . , fled » ■ " e ' 1 JO

Porzellan - Tassen
<|

Meißner Zwfebclmnster , mü Fehlern 35

Porzeiian - Kaffeeservice iQ ? «
Blumen - n. Randdekon , 30 Teile , für 12 Penon en ■ ' 9

Porzellan - Figuren , Tiere « iw .

Dresdener , Pnssener und ThttrfaRer Febrlkale .
kleinen Fehlern , besonders preiswert

Aluminium

Maschinentöpfe 1 mk 280

Kasserollen
1iahtaoMmit Holretlei , nnbordlert • P " � M

Wasserkessel » «
HolsgHff , schwere Quellt . Z50 M« • ♦To

Milchkannen . . 2 m w« 223

Stahlwaren

Eßbestecke . . . 70 bü las

Obstmesser , u
roaltr . Klinge . 6 SlUdt 475 bto 030

Stahlscheren ' �i : � 25p. La
Tortenheber

ira Geechenkkerten Pt I 25

Elektr . Artikel

Bügeleisen 673

Kochtopf i & M » eT S30

Heizkissen 950

Zigarrenanzünder «
tUr die Lichtleitung , kompL <390

Emaille

Schmortöpfe Sr , 60 II, 145

Schmortöpfeial� 85� Ito

Kasserollen G « 45 vn I05

Qarnitur 1 45

Wassereimer " Ä' - m 95 Pf.

Schüssel nmd' �,DKem - 95pt

Waschgarnitur »tetug 475

Brotbüchsen ferwg 750 830

Beleuchtungs -
Artikel

Herrenzimmer - Kronen
- erseht « dene Formen , toi 1 7 50 en

Speisezimmer - Kronen
verschieden « Muster , von 27 SO an

Dielen - Beleuchtung «
soniertc Formen u. Dekor « 075

Aach TEILZAHLUNO nach den
Bedingungen der Bewag für

Oroß - Berliner Stromabnehmer

innen
wei «Gußeiserne Bratpfannen

GTA�e345 Cnfl . . 7 3 90 Grfi, « » 435
weih emailliert , 3 Lddier , Poppeis par *

\ JCi5lTCl Qö brenner , Abstellplatte und Bratofen mit

reRuL Ober - 4I� % E
n. Unterhitze TES H 4 Loch | H

JeUaehbme tdr Qssabnehmcr der Berliner StSdtUdicn Oerwerke

Transport . Kachelofen 95 m

Weiß Porzellan
mit Fehlern

Speisefeiler 35 "J1 38 P(

Dessertteller 23 �18 pi .

Terrine

. . . . . . . .
2 ? »

Karfoffelschüssel las

Saudere

. . . . . . .
95 m.

Salatieren 35 m> 85 Pf .

Beilagesdiale . . . 35

Platten . . 48 pf . vi , 1

Teekannen 55pf . bi . 1

�Tasse

. . . . . . . . . . .

. 18

pf .

I75

I75

pf .

Porzellan weiß

V

Bielkristall
„ SonnenseblJff "

Kompottelfer . . 275 3 so

Jardinieren . . 16 so 2730

Löffelbccher

. . . . . .

273

Bowle mit Teller . . . . .59 M

Traubenspüfer . . . . 5 85

Schalen . . . . .10 75 11 so

Preßglesserviee „ Amerika "

Schalen rund . 25 PI. bis 1 80

Kompotteller

. . . . .

25 «

Kuchenteller

. . . . . .

los

Butterglocke

. . . . . .

I45

Wasserbecher . . . . 25 «

Saftkannen . 30 ws 95 «

Nickelwaren

Tortenplatten
mit modernen Dekors a. 4 O m
Messing vernickelt . Rand • » O �25

Kannenuntersatz <ma 85 �
Brotkorb Meselsg - emldreli 2 63

Teebecher 80 pf.

Krümeischaufelve " * . 273

Kakaokannen o « , - j « .
Messlng vemlckcUer Deckel 423 025

Kaffee - Service «
Mcsstng vernickelt , 4t ««1g � 25 h. | | 75

Alpaka - Bestecke
versllberl 2# Or. 90 Gr.

Kaffeelöffel 55,75 p«.

Eßlöffel . . . 95 » « . Irs

Eßbestecke 2 m 37 «

Christo fle - Bestecke
rersilbert

Rur Leipziger u. KOnlgetr . ( Stlnd . Verkauf )

Kaffeelöffel

. . . . . .

Iw

Eßlöffel

. . . . . . . . . .

3 m

�Eßbestecke

. . . . . .

7 Hy

Blechwaren

Wärmflaschen . . lao 2io

Apfclrelbe . . . . . .20 pt

Schneeschläger 50 , 80 Pt

Univcrsalsiebe 50 k 75 «

Brühsiebe . . . 30pt 35pt

Reibeisen . 25 pt w« 40 pt

Tabletts . . . 15 Pf « a 45 pt

Springformen 80 « . 1 M

Kaffeedosen 35 « . 55 «

Zuckerdosen 35 « 55 «

Briefkästen . . 50 « 80 «

Gebäckkästen 45 « b. 1 45

Brotbüchsen 2 öd 340

Zinkwascbgetäße

Waschfässer 9 m h « 1 7 so

,n - UWu«dnera 11 73 We 1 950

Zober . . . . . .1l7Sbto22M

mit Ventil u. FuS 1030 hin 23 M

„ Walküre " mit kleinen Fehlern
Lorenz Hutscbenreater

Speiseteller der n. «ech 75 Pi.

Dessertteller . . . . .43 « .

Kompotteller . . . . .28 «

Terrinen . . . . . 573 675

Kartoffelschüsseln 825 - 1

Saucieren . . . . .1 43 2 73

Salatieren . . . . .Iss Iss

Platten »vni . . . 1 43 9 75

Kaffeekannen 1 m ws 2 75

Teekannen . . 145 w- 285

Milchtopfe . . 65 « 95 pr.

Zuckerdosen

. . . . . .

145

Kuchenteller

. . . . . .

175

Tasse

. . . . . . . . . .

75 « .
Besonders preiswert

Milchtöpfe D & r 35 & 1 as

Rosenthal , Maria weiß

Speisefeiler n«i > und u«f 1 85

Dessertteller

. . . . . .
35 «

Kompotteller

. . . . .
60 «

Terrinen . . . . . .14 m 18 m

Kartoffelschüsseln » « - 7

Salatieren . . . . 2 es bi , 4 85

Beilageschale . . . . 1 oo

Platten «<"> . . 1 00 w. 1 5 so

Saucieren . . . . .365 450

Kaffekannen 3 10 w. 6 73

Teekannen . . . 3 83 « ,6 73

Zuckerdosen 1 oo w« 2 75

Milchtöpfe . . . . 1 00 w« 2 10

Kuchenteller . . . . . . 820

Butterdose

. . . . . . . .

3 00

Tasse

. . . . . .. . . . . . .

Iso

Blas waren

Kompotteller

. . . . . .

8 «

Likörglas Pen « gepmJt . 3 «

Likörrömer m,t�Jrem 25 «

Römer 25 . 38 «

Vase 29 em, geprefit . . . . 75 Pi.

Käseglocke mit Teiler 55 pt

Hyazinthenglas »«i » 20 pt

Sturzflasche giot ». . . 35 «

Weinglasgarnitor „ Hannover "
geaebUffener Stiel , BlumenscbUff

Llkörgfas . . . . . . .. 55 pt

Portweinglas . . . . 60 «

Rotweinglas . . . . . 65 «

Weinglasgarnitor „ Po La "
glatt , optisch , mit Qo/drand

Likörglas

. . . . . . . .

48 «

Portweinglas . . . . 53 «

Rotweinglas . . . . .65 «j
Rheinweinglas . . . 65 «

Bowleglas

. . . . . . .

75 «

Sektglas

. . . . . . . .

- 85 «

Bierbecher

. . . . . .

48 «

Preß glas servfee Jlaasa "

Schalen . . . . 16 « u » 1 »

Kompotteller - - - - - -10 « .

Kuchenteller 95 « bis1ao

Perzellan - Tafelservice
Goldrand , kL Fehler 4
ZS Teile , f . 4 Pen . |

fein . Dekor « , 7 TT eile ,
für 12 Penoaen

dekor . , 2S Teile ,
50 tdr 4 P ertönen

77 Teile ,
H tftr 12 PcT » on - 115 h

Kompotteller ee
OUrentthUff e # « # pfa Schalen los

Weinglasgarnitur . £ £ £ <
LlkfirCla « PortwelaSla « Rotwein Ria « RbetawetaAla »

32 Pf . 36 Pf . 36 pf 38 Pf .

Elsenwaren

Tellerwage " " Är 225

Mandclmühlen 90 pt 1eo

Reibemaschine . . . . Ivo

Messerputzmaschine - .
mit Lcder » chelbctt 075

Brotschneiden
mil spitzem C

Messer O "
mit

Rundmesser 9 M

PcrsonenwagcspTeiei 1 7 so

Kohlenschaufel . . 15 «

Kohleneimer »diwarx Iso loo

Gaskocher s Loch

tdimrz 073 emailliert 11 M
m. doppelt d O mir 2 Ifi « »
Sparbrenn . IO50 WärmeslelL > 050

Gaskocher 2Äiieri 1930

2 Gasplätten
ohne TUr 025 TUr

Petroleumöfen 12 " 2250

RundÖfen eiserne 13 ? 2473

mit g 25

Borstenwaren

Roßhaar besen 2 m m« 3 so

Ro8hoarhandfeB . r1l | ) lk2 ! 1J
Kleiderbürsten . . 1 io 1 23

Schrubber fu * « 25 u , 60 «

T eppichkehrer - »n 8 73 »»

Parkettbohner 5' �
Holzwaren

Kaffeemühlen . . 283 340

Wandmühlen
mit gctdimlcdctcm Wert 025 A23

Servierbretter las w« 333

Besteckkästen Qnpt
mit Uualeum b. > 55

Handtuchhalter 65 pc-

T abletts mit bunter Claselnlagc 1 50

Nudelrolle

. . . . . . . .

45 «

Küchenbretter 1 m n » 1 90

Oefen em« m. 72so w. 103m Plättbretter 4 00 bi * 623

Bin Posten

Alumin . - u . Emaille - Geschirr
mit kleinen Fehlern , besonders billig

Aluminium - Schmortöpfe
1 Salz , mit Deckel
von 14 bis 24 cm 790 schwere QualilU

VOHtSUlOP terttg getrSnkt , in Bledidosau
ohne Stiel

12m

las



Völkerbund und Kohlenkrise .
&r Vorbereitung einer internationalen Kohlenkonferenz .

Die Diskussion üh « r ein « imcrrtaiioiwle Aohlenregelung nimmt

"d» die jetzt in Genf stattsindeieden Beratungen des Wirt -

�»stskomitees des Dklk « rdundes greifbarere Formen on�

?chdem die Weltwirtfchastskonferenz im vorigen Jahre an dem

«Ävhienprobl «m vorbeigegangen ist , nahm der beratende

irtschastsausschutz das Dölkerbundes auf feiner ersten

«gung im Mai dieses Jahres die Besprechung des Kohlenproblems
� Und ersuchte di « Wrtschaftsarganisation de » Dälkerbvrrdes , die

�lün�ung der laufenden Untersuchungen über di « Kohle
Wch Umfragen und dergleichen vorzunehmen . Entsprechend dieser

«Vsehsung befaßt « sich das Wirtschaftstomit «e mit der Prüfung
"

vorhandenen Unterlagen , die durch Berichte der haupljächlich in

kommenden Länder zu vervollständigen waren .

Daß der Völkerbund nrit dem Kohlenproblem heißes Eisen an »
■fe, ging schon aus den Auseinandersetzu ngen im beratenden Wirt -

ustsausschuß hervor und wurde besonder » deutlich wahrend der

�jährigen Herbsttagung der Völkerbundversammlung . Man wird
0IH in der Annahme nicht fehlgehen , daß die nunmehr sortgesührt «
Stative zur Regelung eines Wirtschaftszweige », der wohl wie

»in anderer unter der Desorganisation seiner Produktion und
�ver Absatzgebiete zu leiden hat . nicht zuletzt auch dem ständigen

�äng « n des Internationalen Bergarb « it « rv « r »
» ndez zuzuschreiben ist . Dem Verlangen der Bergarbeiterintcr -
Wionole, zu den künstigen Kohlenberatungen des Völkerbundes hin -

�üogen zu werden , ist bisher noch nicht in offizieller Weise ent -

' wchen worden . Indessen hat der Vorsitzende de » Wirtschofts «

�>ite«», Gerruys , zu erkennen gegsben , daß er bereit ist , «inen

zu suchen , um den Vertretern der bergbaulichen Arbeitnehmer

�Möglichkeit der Mitwirkung zu eröffnen . Am tom -

Montag werden Vertreter der Bcrgarbeiterinternatioimle
� nach Gens begeben , um mit dem Präsidium des Wirkschasts -

Mees , dem auch Staatssekretär Trendelenburg angehört , Uber

Frage zu verhandeln .
I Ln welcher Form ein « derartig « Mitbeteiligung der Bergarbeiter
Ziehen kann , wird von der Gestaltung jenes Kohlenaus -

�Usf«, abhängen , den da » Wirtschaftskomitee dieser Tage auf

toinh der bisherigen Aussprache gebildet hat - In diesem Unter -

"fchuß werden die wichtigsten interessierten Länder : Deutschland ,

santreich . England . Belgien , Polen und Italien vertreten sein .
f: ne wirkliche Förderung der Lösungsaussichten ist freilich nur zu

harten, wenn bereits in einem frühen Stadium der Beratungen
�rtreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
i t e i l i g t werden , mit dem Ziel «, di « Einberufung einer Welt »

° l >l «ntonferen,j für 1ll2S , für die die diesjährige Völker -

�ndlagung di « Mittel bereitgestellt hat . so weit vorzubereiten , daß
* Konferenz den Verwirklichungsreisen Entwurf zu einem i n t « r »

�tio ' nalen Uebereintvmmen beschließen kann .
Di « Schwierigkeiten , die auf diesem Wege liegen , werden von

Beteiligten anerkannt . E » dürfte sich jedoch auch die lieber -

�»ung imprer mehr verbreitet haben , daß man die Lösung der

�«rnaticuiulen Kohlensrag « keineswegs lediglich der privaten Jnitia -

überlasten kann , und daß eine rein Privatwirtschaft -
�e . Regelung nicht in der . Lage sein wird , die

�stehenden Komplikationen zu überwinden . Da »

Elsten des Völkerbundes wird also mehr sein wüsten als nur «ine

Mragshikße WU Zustandetomnn ' N eines privaten internationalen

�hiet�prlells etwa nach dem Muster des Stahlpaktes . Da » w i r t -

�nstif. ch« Mitbestimmungsrecht d « r » « r ga r b « i t « r
in irgendivelchen Formen m einem künftigen , unter der Auto -

des » olkerbundes abgefchlostenen «olchinpakt ebenso oeremkert

j�Uden . wie entsprechende Schutzbestimmungen für die
I. irb ra u cher . Aur Klärung dieser unabdingbaren Vorems

�U>rgen einer wirklich heilsamen Kohleverstandigung bedarf es

1°°� her Mitwirkung der Unternehmer - und Ar
' ' iter Vertreter , während den Regierungsdelegierren mehr
** Ausgleich der auseinandergehenden Meinungen und Interessen
�»gen

'
sollte .

�

v Wenn es den Verhandlungen der Bergarbeitevinternationale mit

Präsidium des Wirtschostskomllees am nächsten Montag gelingt ,

Dölkerbundsbcratungen über die Kohlenfrage gleich aus dos

zu bringen , das zu einer befriedigenden Lösung hinführt , so

�rden langwierige bureaukratische und diplomatische Erwägungen .
R bestenfalls nur dicke Memoranden , in jedem Falle aber bedauar -

Ai Verzögerungen zur Folge haben können , vermieden wer » « « .

" ht die Wistenschaft von der »ergbauwirtschast . sondern di « p r o k°

� ! che Wirts chaftsbetängung der Sohlenindustriellen fall durch die

!sbeit«n des Völkerbundes befruchtet werden . Dazu ist gewiß

�' ffenschast natwendig . notwendiger aber ist die entschlossene Be -

> g u n z . nicht bloß die platonische Bekundung , des V er -

" üdi gu ng » willen » im internationalen Kahlenbergbau
Dr . G. Serger , Bochum .

Die Räumung der zweiien Zone .
Mir Anfang 1929 angelundigt .

Pari » . 2? . Oktober . sEigenberichl . )

Sie Meldung de , „ Soj . Pressedienst ' , wonach die Räumung der

�iten Zone des Rheinlandes vor dem lv . Zanuar ,gZS

Barkel « erden darf , wird in pariser zuständigen Kreisen im

tynllichcn bestätigt . Allerdings erfährt man . daß über das

' tum noch kein endgültiger Beschluß vorliege , wenn

S der RSumungstermIn nicht - - llzu weit von der Jahreswende

�lerut liegen dürste , vi « Vorbereitung zur Räumung sind

�«Nsall» bereits seit Woche » im Sauge . Der Ober -

?chmandicrendc der Rheinarmce »st schon Ansang September nach
�>» berufen worden , um sich mit dem Senerolstab über die Ver -

�»ng der sreiwcrdcnden Truppen zu einigen . E » soll ein Teil
� Besatzung aus der zweiten Zone direkt noch Frankreich ab -

Nportiert werden , während der «est bei der Rheinarmee bleiben

?ks' e. Frankreich ichdat gewillt ,u sein , die erwartete große

die In der Räumung der zweiten « Heinlandzone besteh «, in

allzu langer Zeit zu vollziehen .

Mexiko amneflieri nicht .
potsthführer bleiben ausgewiesen .

Mexiko - City . Z7. Oktober . ( Eigenbericht . )

Do , Parlament lehnte den Gesetzentwurf der Antireeleccionisten -

�tei aus Amnestie aller Teilnehmer früherer Aufstände und

�«ilung der Rückkehrerlairbnis an all « aus Mexiko ausgewiesenen

. »Ichisten « instimmig ab . Dos Gesetz sollte vor allem die

�tkehr De ! a 5) u e r t a S , des IM wegen Beteiligung an dem

die Regierung gerichteten Putsch auegewiesenen Expräsidenten ,

s�Sglichen. In reaktionären Zirkeln wird De fa Huerta als zu -

Präsidentschaftskandidot genaunt .

Der Kappisi in China .

»Fürchterlich , wie unsere Soldaten verloddcrt sind ,
wir brauchen e » nen Heeresreorganisator . "

» Als bewährte Stühe der ollpreußischen Armee

wollen Sie , Herr Oberst , wieder Zucht und Ord «

aung in unsere Armee bringen ! "

»Achrg ! — Stillje —stann ! " — » Famos - er

schafft eS . "

» Druff , Kerls ? Verhaftet die Regierung ! " - » Ver «

flixt - ein Kappist ? Er kann auch hier das putsche »
nicht lassen ! "

Schweres Straßenbahnunglück .
2 Tote , 3 Schwer - und viele Leichtverletzte .

Vi » St raßenbah « Unglück , das » von außer «

ordentlich schweren Folgen begleitet war , ereignete sich

gestern abenb an der Ecke der M ü l l « r » und Trift -
st r a st e im Norden Berlins . Zwei Fahrgäste wurden

getötet , drei andere erlitten schwere . 22 weitere

Personen leichte Verletzungen . Ter Zusammenstoß ge -

schah mitten ans der Strastenkreuzung . ' vi « Straßen -

bahnwagc « der Linie 2 8E , der in Michtung Tegel
fuhr und voll beseht war . wurde von einem Lastauto

fettlich gerammt . Ter Zusammenstoß erfolgt « Mit so

großer Gewalt , daß die vordere Plattform , ans dar etwa

LR Fahrgaste standen , völlig abgerifse » wurde .

Ter übrigen Fahrgäste im Innern de » Wagens be -

mächtigte sich eine Panik . Vllcs drängte dem Ausgang

zu . Tabei erlitten mehrere Frauen erhebliche cLuet -

fchungen . Von einem „ Borwiirts " - Leser war das Uu -

glück vom Wohnungsfenster aus bemerkt worden . Er

alarmierte sofort die Feuerwehr , die mit mehreren

Zügen an der Unfallstelle eintraf . Auch das Städti -

fche Rettungsamt war unter Leitung feines Tirek -

tors Tr . Franck auf den Alarm mit vier Krankenwagen
an die Unfallstelle geeilt .

Insgesamt haben 27 Personen Verletzungen «rlsttcn . 22 von

. ihnen konnten nach Anlegung von Nowerbänden im Virchom -
Krankenhaus und auf der Rettungsstelle in der Lindowcr Straße
wieder entlassen werden . Die übrigen mußten mit schwere »

kopfoorletzuoge « und kuochenbrücheu im Buchow - Krankenhaus ver¬
bleiben . Zwei der Schwerverletzten , dsr Angestellte Werner Löhme
aus der Stuttgarter Straße tv und der Monteur Emil Freier .
Bineiaplatz 7, starben kurz nach ihrer Ausoahmc . Das Besindcn
der anderen drei Schwerverlegten gibt gleichfalls zu Besorgnnisien
Anlaß .

Die Schuldfrage konnte noch nicht einwandfrei geklärt werden .
Mehrere Augenzeugen sagten aus , daß die Schuld den Führer des
Geschäftsautos treffe , der In einem vorschriftswidrig schnellen Tempo
die Straßenkreuzung noch vor der herannaheizden Straßeistiohn
nehmen wollt «. Nach den polizeilichen Ermittlungen soll der Führer
des Autos betrunken gewesen sein .

Die Schulen habe « zu flagge «!
Antwort auf eine deutschnationale Anfrage .

In einer deutschnationalen Anfrage wurde mit einem Hinweis

auf die Entscheidung des Stoatsgcrichtshofes Beschwerde darüber

geführt , daß die Komnomalaiisstchtsbehörden trotzdem eine Be -

floggung der Schulgebäude in den Reichsfarben verlangt «». Wie

der Amlliche Preußische Pressedienst aus Grund der Antwort de »

preußischen Kultusministers mitteilt , ist in dem Runderlah vom

27 . Juli 1928 ebenso wie in Erlassen früherer Jahre zum Ausdruck

gebracht , daß die Beflaggung der Schulgebäude als ein « Kund -

gebung der Schule nach außen und für die Schüler ( wie

j «de Schulfeier . Ausschmückung usw . ) Angelegenheit der inneren

Schulverwaltung und unabhängig davon ist , wem das Ge -
bäiide g e h a r t. Die Rechtsbeständigkeit dieser . Ausfasiung und

der ihr entsprechenden Anordnungen , für die in dem § 18 der Re¬

glerungsinstruktionen vom 13. Oktober 1817 eine unbestritten «

Grundlage gegeben ist , wird durch die Entscheidung des Staats -

gerlchtshofs nicht berührt . _

3fl Rumänien ein Kuliurfiaat ?
Der KaffationShof hat es zu beweisen .

Am 31. Oktober soll der Lassationshof Bukarest über das

Schicksal des früheren kommunistischen Abgeordneten Boris
S t e s a n o w entscheiden . Dieser war noch achtmaliger Vertagung
seines Prozesses schließkich , nachdem er nicht weniger als zwei -
einhalb Jahr « , noch dazu unter schrecklichsten
Drangsalierungen in Untersuchungshaft gesessen hatte , von
einem rumänisch « ! Kriegsgericht wegen angeblichen Komplottes

gegen den Staat zu acht Iahren Zwangsarbeit ver -
urteilt worden . In der Kassationsoerhandlung vom 24. Ottober

mußte sogar der Generalstaatsamvall anerkennen , daß die Be -

strafung nicht begründet wäre . Hoffenllich sieht auch der

Tannhäuser .
SiäWische Oper .

Wogners Tonnhäuser , szenisch von Grund aus erneuert und
in einer musikalisch wundervollen Ausführung , reißt dag Premieren -
Publikum der Städtischen Oper zu begeistertem Beifall hin , der
Bruno Walter mit den Hauptdarstellern immer wieder an die Rampe

ruft . Bericht folgt . » . P .

Kassationshof ein , daß das Urteil zu Unrecht ergangen ist . Es ist
wahrlich höchste Zeit , daß Stefanow , der nun schon zwciein -
halb Jahre völlig grundlos in Haft sitzt , endlich seine Freiheit wieder
erlangt !

Friede ohne Kanonen .
Kanada —Vereinigte Staaten .

pari » . 27. Oktober .
Der kanadische Gesandte in Paris , Philip Bey . hielt als Gast

des amerikanischen Klubs «in « Red « , worin er die guten Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und Kanada unterstrich . Der
Fried « zwischen diesen beiden Ländern sei zustandegekommen , ob -
wohl an den Grenzen kein « Armeen , keine Befestigungen und keine
Kanonen unterhalten würden : ' sonder » lediglich aus Grund des

gegenseitigen Bertrauens . Sämtliche Meinung » »
Verschiedenheiten würden durch Schiedssprüche gelöst . Noch
seiner Ansicht könne der Weltfrieden nur dann gesichert werden ,
wenn zwischen England . Frankreich und den Vereinigten Stnt ? n
dasselbe herzliche Einvernehmen herrsche wie zwischen den Ver »
einigten Staaten und Kanada . Wenn diese drei Länder sich eines
Tagte nicht « ehr verstehen sollten , wäre das Leben nicht mehr
wert , gelebt zu werden .

Nachdem der Aerztekamwerausschuß neu gewählt worden ist ,
ist der Äerztliche Ehrengerichtshos neu gebildet worden . Für die
Dauer der Amtszeit des Ausschusses sind die Acrztc Sanitötsrat
Dr . Richard Schässer in Berlin - Schöneberg und Sonitätsrat Dr .
Albert Aschoff in Berlin , zu den Stellvertretern die Aerzte
Sanitatsrat Dr . Otto Heusler und Dr . Alfred Witkowski in Berlin
zu Mitgliedern des Ehrengerichtshofes ernannt worden .

Gegen die Witwe des ermordete » Stefan Raditsch sind auf
Grund des Pressegesetzes vier Beleidigungsklagen er -
Hoden worden und zwar wegen der in kroatischen Bauern blättern
veröfsentlichten Briefe dar Frau Raditsch an den Völkerbund
und den Pariser Advokaten T o r r e s. Unter den Klägern ist der
Palast minister Iantowitsch .

Epp und die . Rote Fahne ' . Die verantwortliche Schriftleiterin
der „ Roten Fahne ' , Irmgard Rasch , ist am IS . Juni d. I . vom
Amtsgericht München wegen Beleidigung des nationalsozialistischen
Reichstazsabgeordneten Epp zu 5tz0ö M. Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Das Blatt hatte den General unter chinweis auf die
blutigen Vorgänge bei der Niederwerfung der Münchener Räte -
republik im Jahre 1919 einen „ A r b e i t e r s chl ä ch te r " genannt .
Die von der „ Roten Fahne ' gegen das Urteil eingelegte Berufung
wurde am Freitag vom Landgericht München kostensällig verworfen
mit der Begründung , daß das erstinstanzliche Urteil ohnehin sehr
mild « gewesen fei .



DAMENKLEIDUNG

Taghemd
mit SlicL - Motiv u. - AnKJtz

Damenhandschuhe
1 Led. - Nachohm . »schlon -
1 genhautart . Manschet ! . 95

Damenschirm
12 tlg. , «chwarze oder
farbige Haibseide ; dr
für Herren : mit Futteral 65

Taschentücher

je 3 Stück

70 p.

Damentücher wc iß
m. Hohls . od. indanthr .
Kante , mit Hohls , od.
mit farb . Häkeikanten
Herrentücherweiß \ je 3 Stück
m. Hohls . od. m. indan - ' Q g
thren Kanten u. Hohls. I O 9 Pf-

Tischtuch

| halbleinen , gebleicht , jm
: qu ard , 1 30/1 60 "ff 95

Servierkleid
1schwarz Zanella , lange
1Ärmel, weiße Garnitur

Nachthemd
■ It Stickerei - Ansoti

Nachthemd
aus farbigem Batist «
mit weißen Aufschlägen

mit Stiderei eed Hohlsaum 25

Hemdhose

farbiger Batist, mit r«
Mottv eed Spitzt

Schlafanzug
aus farbigem Bat
mit weißen Aufschlägen

farbiger Batist, mit reidem

Damenschlupfer
mit gerauhter Innenseite .
Baumwolle mit Kunstseide 1
gemustert , m 4 Gr. , Gr. 42 ■
Herren - Beinkleider

wollgemischt Elektro « in
Großen , Mittelgröße

Damen - Strickwesten

reinwollen . Zephir ,
Jaeqnard I JmDO

Damen -
Strickkleider O O e

i jCJLSO

Jumperbluse �
reinseid . Crüpe de Chine Ct - e £ �
m. Fältchen in hellen Farben � * * \i\

Wolle mit Kunstseide .

Kleid

Jerseystoff , jugendi . Form

aus farbigem Batist ,
Herrensocken
Woll « . Jacquard

Oür * Damenstrümpfe " l _ _
�fa4U Waschseide Breda IVO

Kleid
bedruckter Samt, mit
CrBpe de Chine - Krag .

97t

195�

»i

Gummischurze Jumperschürxe 1

Gamaschen
ff6r Herren ,

für Domen , buntgemustert buntfarbig , indonlhron I 45

KLEIDERSTOFFE

mode oder grau Filz, mit
* og W90

Hausschuh Grjwcz
Kamelhaar mit Wolle
UmscW. - � laschen -
form 3 . 90 fon .Leder - ed . GuemisUee

SAMT - UND SEIDENSTOFFE

340
Mantel
englisch melic
mit großem Pelzkragen '

lur
tbi

englisch melierter Stoff
fr

chi

HERRENKLEIDUNG ? ,I lr

«Ibte

Kreppschotten
R e i n w o t I

Kreppella
R e i n w e IIa ,
aparte Druckmvster

. 095

i

Duvetine
Reinwolle , mit Kunstseide q -
travers gemustert 4M V3

Fafonnü
elegantes haftbar . Jocken -
und ManteNutter , ca. 85 cm 260

Ripspopeline

45
Reinwolle , vorzügliche » _
Zwimqualitdt , ca. 130 cm OS

Tennisflanelle

gestreift , ' /s W olle

Trikolette
licht-, luft- u. waschecht fGr

Cr4pe de Chine

erprobte Kleiderware ,
schwarz , weiß und mo- a/ %

Crepe Satin
von der Mode bevorzugt ,
solide , reinseiden . Kleider -
ware,schworzü . olle neue « ' If qä

Winter - Ulster
2 reihig , grau u. mode¬
farbig gemusterter

Herbstforben , ca. 100 cm

Brokat

Cheviot , mit Rücken-
ryQoder Rundgurt "

bewährte Qualität 95
Oberhemd , u. ßlus. . gestr . od.
kor. . m. Jocq . - Effekt . ,ca . dOcm 50

deme Farben , ca. 100 cm

Crepe de Chine
m neuen buntfarbig
Druckmustem , ca . KX)

für elegante Abend -
kleider , ca . 90 cm a V

S « kks - �nKvg
Zreihig , braun ka-
rierter Cheviot '

neuen buntfarbigen

Velours - Jacquard

f0rGesellschafts-�| 80kleider , ca . 95 cm
Selbstbinder
in vielen Farbe « u. Musto 1 71

Kunsts . Spitzen
in weiss , schwarz und

5reitO90

Damenschal

farbig , 60 cm b

SERIEN - ANGEBOT ! HAUSWÄSCHE

aus gemustertem , rein - | _
seidenem CrBpe de Chine I 65

Köpersamt
L Kleider , schwarz w. j
Farbenooswohl , ca. 70 cm
1 Kleider , schwarz u. große

Waschkord
geköpert in vielen mo<
Druckmustem , co. 70 cm
geköpert in vielen modern . Haarfilz - Hut

i » « odar » * « Farben

BETTWÄSCHE WÄSCHESTOFFE

6sc

HERRENWÄSCHf
Stub « nhandtuch

Küchenhandtuch

Wischtuch

Serviette

3 Poliertücher

Frottiertuch

Stuben handtuch
Halbleinen

KUchenhandtuch
Reinleinen

Wischtuch Rainlein .

3 Staubtücher

55
pf .

75
pf .

Kaffeedecke
no/no

Wachstuchdecke
100/130

Frottierhandtuch

Serviette 60/60
Halbleinen geblekht

Stubenhandtuch
Halbleinen

Küchenhandtuch
Reinleinen

Küchentuch 55/75
_r . . . . . .mit Insdirift

6 Staubtücher ~

95
pf .

• szyiZ i . c

Kaffeedecke
110150

Frottierhandtuch
extra groß , weiß u. bunt

Mitteldecke 66,-96
Damaft , mM Hofiljow »

Stubenhandtuch
Reinleinen Jacquard ,
Gerstenkorn od. DmU

Küchenhandtuch
Reinleinen m. Insdtrift

Küchentuch 60/75
■Reinleinen it

145

Dackbettbezug
stertlödlger Uxoa IX/200 wSO

Kissenbezug |
starifödiger Unoa. 80/60 I VO

Daulas - Laken Jt

146/22 $ « a " U75

Uberlaken

Kleine Geschenkstücke

Hemdentuch

8

60 aa bre *. StOcR = V> Mhr.

Madapolam
SO cm brad , Stüde — tOMlr.

Lakenabschnitt m
Hoaalaek . 140/220 �95

Oberhemd
Perkol , gefütterte Faltern -
brüst und Kragen

75

■ W Höh l . ovai , 150/260 V 5G

Kissenbezug ■" ' ■US

« assaad . 80/80 c m Jm 75

Linon - Öettgamihn - ( 0
4,10 Mtr. für 1 Deckbett | fb

ki 050

Oberhemd
Zephir , in neuest . Ausmuste¬
rung. mit gefütterter Brust

Nachthemd
mit farbigem Besatz ,
long geschnitten

«n

im

JID,
Wd

Sc

iid

6JC Uw. far ' S riaWk li

Schlafanzug
. g«>tr,iita�r Fl an all .

• i <4- y « F » « S » Sr,ao

GARDINEN DECKEN TEPPICHE

Voilegarnitur
• mod. Form m. Volant , Jbunt �Indanthren 22 . 00 , weiß

Halbstore
Florentiner Tüll, reich
gestickt , modefarbig

Diwandecken

Mohärplüsch , einfarbJk

Fellmuster Bit ki FeKL,

lOso
soweit Vorrat , 150x300 . 29

Bouciö - Teppich
• • tat Fabrikat
170 V 2 « 200x300 350x360

50 38 . - 59a - 86a -

Schwedenstreifan
ir . cianthren , aparte Farben - J
Stellungen , ca . 80 cm I *15

Filet - Tüilbettdseke

moderne Zeichnung ,
elfenbein , für 2 Betten ]

Tischdecken

Woilmokatta . »chwara QuelMI ,

mit kleinan FaHlam. soweit Vorrat

144x176 180x180 180x225

Velours - Teppich
venügliekaWonplüscSqualWt
170x240 200x300 250X350

56 - 84 - 129 -

75 22 - 27 - 33 -
WollpIGsch - Vorleger
mit Franse m/m

70/160 lUSO 90/180 lOSO

lUAfl
«(3

io,

ÄIc

BERLIN C • SPANDAUER STRASSE

TRAURINGE
■ RinR Dukatengold 1900 gest . )

mm Reklamepreis von Mk. 18 . —
Gediegen und modern Mk. 22 ,
Schwere Ausführung , . Mk. 28 . —

I Ring ( 585 gest . )
Gediegen und modern Mk. 12 . —
Schwere Ausführung . . . . .Mk. 15 . —
Skarat . Ringe v. Mk. 4 . — his p. Stück

Gravieren gratis zum Mitnehmen .

. es - eschütti jjkMSllll »1686 , 861110 W�iü�Str . ' U
Ttändi " ca . 3d00 « useoloae Traurinre am Lajcer .

Blnmenspeuilen
cbec Art

liiert p rei s wer

Paul Golletz .
oatm . trttrt Matli

vtariannensiraBe Z,
Sde Slaunnnftrafee

Amt - TlortScL 103 03

Hreußische Landespfandbriefanstalt
« örperschaft des » f >e n 1 1 i ch i n Richla

Mohrenstraße 7 —8 Verlin W S Fernspr : Zentrum 8033 . 37
Grunvkopital und offene Tveserven über 26 Millionen ? lM .

Äezugsemladung
Nachdem die Reiche XÜI unserer 8 %igen ( Sofbmattpfanbbtiefc im Betrage bon 30 MiMonen

GM. ausverkauft ist, geben wir weitere

reichsmündelsichere

W tSSWSkl ! . - NIM WUmL- MMrlele . MM n
aus , die wir — Widerruf vordehaften — bis ,ur ersten Börsennotiz zum

Vonuzskursa van 97 . SO 0,0
» um Verkauf fteffen ; Sinsüchrungskur » oarausstchtiich 98�5 %

Gesamtfstndigung it » zum 1. Zuli 1934 ausgeschlossen ,

ginsfcheine fällig am 2. Januar und I Znii .
Stücke zu GM 10g . —. 200 . —. sog . —, logg . - und 3000 . —

Kaufaufträge nehmen alle Baulen . Banfiers . Spar ' und Äirofassen , Ztredilgenosfenschaslen
und die Anstalt direkt entgegen . — Ausführliche Prospeffe sind bei diesen Stellen erhältlich .

äomMMim
4m kekamite Barium* Möbelhau«, liefert auch Ibneo gw£e/cae
msd »ehcee Schief - , Speise - wmd Herrenzimmer sowie
KSehea - «ad E i • s « I m ö b • I, Ts p p i ch e. D e k • r a ti e' n « ■
«ad BelevchtvDfskörper jeder Art m bekenntco QuStätee

anf Krem « bis in 24 f�osafess

Wunsche « fora aa.
. DRIHA - -

' M.
BLSASSER STRASSE 37 � ERUNNENSTRASSE 33

«ehe Orenienburjw Ter «ehe lovalideostreße

Keine Feiep im Hauie ohne
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2- 6 RöMpen App
■Ja Fabpika * '

«Ii
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Odea *

Op ? e ibf

"pelefunken

�icüh9

Shsrfocl »
OFS M RH BERLIN »N. 64
H&CKESCHER MARKT 2 - 3

_ tEt NORDEN. PI »79- 1 - 91

Utadio ' Apparaie , 2 — 6 Jtiihrrn ,
Sprech - und 3 >holoappariUe , SlanttuhretU

Opel } ahrräder . 3 Jllark iröchenUich .

BETTFEDBR
BERLIN

Sil lollbusserDamm IS/II ,
1 14 losenthiler Straße 1 1
Portofrei von M. 20 . — aufw
Preisl . Nr. 42 u. Muster gratis

Gerupfte Federn . . I 40. 0- 80, Q' Stt
«eiS , geruptt od . geschlissen 3 80 . 2 * 30

Daunen

. . . . . . . .

5 * 80

Steppdecken, gÄ�iTlS
Schlafdecken 4- 60, 2- 63. 1 - 15

Kissen , gefüllt . . . 4' 10, 3 70, 2 ' ? �
Unterbett , gefüllt . . 9- 80, 8 70. « - 2 »

Oberbett , gefüllt . . 11 40. 9 3ö. 7 - * '

Daunendecken,�. ' ; ». , - > .
feinst . , schneew . Gänsed�unen �

Bettfedernreinigung mit Dampf und Heißluft , Bei Eiokauf von M. 20 *— tur einen Stand
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Zehn Zahre Reichsacheiisministerium.
Sein Werk und seine Aufgabe .

. Am kommenden Dienstag feiert das Reichsarbeits -

Ministerium sein zehnjähriges Bestehen . Die Feier hat natür -
W) nicht nur den Zweck eines R ü ck b l i ck s auf die geleistete
«kbeit . Sie soll auch einen Willensakt für die

Ankunft darstellen , ein Bekenntnis und Gelöbnis , mehr

"och als bisher im sozialen Geist weiterzu -
„ e ' kbeiten .

Der erste Anlauf zur Bildung eines Reichsarbeits -
Ministeriums war die Einsetzung der Kommission für

" beiterstatistik im Jahre 1892 . Bald nach der Ein -

zgiktzung dieser Kommission wurde die Forderung auf Errich -
Mg eines ständigen Reichsarbeitsamtes laut . Es vergingen

noch viele Jahre bis zur Erfüllung dieser Forderung .
im Jahre 1917 wurden die Angelegenheiten der Wirt -

Zgichafts. und Sozialpolitik demReichsamtdesJnnern
�genommen und einem besonderen Äeichswirtschafts -

übertragen . Am 4. Oktober 1918 erfolgte dann die

■�Nlchtung eines R e i ch s a r b e i t s a m t e s . dem zunächst
sozialpolitischen Angelegenheiten und zwei Monate später

�ch die Fragen des Wohnungs - und Siedlungswesens über -

' ragen wurden . Im März 1919 erhielt dann das Reichs -
' rbeitsamt den Namen Reichsarbeitsmini st erium .

30 Kein Ministerium war seit dem Umsturz so sehr dem

»euer der öffentlichen Kritik ausgesetzt wie das Reichsarbeits -
""nisterium . denn es hat die undankbare Aufgabe , im Kampf

Zl Aschen Kapital und Arbeit die Rolle eines M i t t l e r s und

�. Schlichters zu spielen , und niemand kann bekanntlich
i?ei Herren dienen . Auch der Reichsarbeitsminister kann

71
"' cht die ihm durch die politischen und wirtschaftlichen Macht -

50 | % verkennen , daß gerade durch die Konzentration der

°italpolitischen Arbeit in einem Mnisterium mancher Schritt
�Nvärts getan wurde .

Aber die Erinnerung an eine schlechtere Vergangenheit
° nn nicht über die Schmerzen der Gegenwart hinweghelfen .
0>e Arbeiterschaft weiß : das Ideal liegt nicht in der Ver -

Mgenheit . es liegt in der Zukunft . Sobald aber der Blick
> die Zukunft gerichtet wird , erscheint jede noch so große

" kungenschast wieder klein und selbstverständlich .
Die Arbeiterschaft weiß , daß das Arbeitsmmisterium

noch nicht ein Arbeiter Ministerium ist : dennoch darf sie
verlangen , daß künftighin im Reichsarbeitsministerium mit

verzehnfachter Energie der Schutz der Arbeitskraft auf allen
Gebieten der Wirtschaft ausgebaut wird . Denn dazu ist das

Arbcitsminifterium geschaffen worden . Festbegründet in
der Profitwirtschaft der kapitalistischen Produktion , dreimal

gesichert durch Kartelle , Syndikate und Trusts ist die Existenz
des Unternehmertums . Allen Zufällen der Konjunktur , der

technischen Entwicklung und der Profitsucht ist die Arbeiter -

schaft preisgegeben . Hier muß neben der politischen und

gewerkschaftlichen Selbsthilfe das Reichsarbeitsministerium
eingreifen . Im Mittelpunkt der Wirtschaft steht der schaffende
Mensch . Ihn zu schützen ist die schöne Aufgabe des Reichs -
arbeitsministeriums .

»

Zum zehnjährigen Bestehen des Reichsarbeitsministeriums findet
am Dienstag , dem 30. d. M. , vormittags 11 Uhr , im Festsaal des

Reichsarbeitsministeriums , Berlin NW 40, Jnvalidenftraße 48/49 ,
eine Feier statt . Aus demselben Anlaß entstand auch die E rinne -

rungsschrift des Ministeriums „ Deutsche Sozial -
Politik 1918 bis 1928 " , die in den nächsten Tagen bei
E. S . Mittler u. Sohn , Berlin , erscheint . Reichsarbeitsminister
Wissel selbst wird die Festrede hallen . Nach ihm werden

sprechen : Reichskanzler Müller , Reichstagspräsident L ö b « ,
preußischer Minister für Dotkswohlfahrt Hirt siefer zugleich
als Bertreter des Reichsrats , Präsident des Vorläufigen Reichs -
wirtschaftsrats v. Siemens , und stellvertretender Direktor
des Internationalen Arbeitsamt H. B. Butler . Ein Schluß -
wort des Reichsarbeitsministers wird diesen Teil des Festaktes ,
der auch durch Rundfunk übertragen werden soll , beenden . Danach
werden die Gäste des Reichsarbeitsministers unter sachkundiger
Leitung durch die Ausstellung des Ministerialgebäudes „ Die Arbeits -

gebiete des Reichsarbeitsministeriums " ' geführt werden .
Am darauffolgenden Mittwoch , dem 31 . d. M. , vormittags

11 Uhr , wird eine Besichtigung des Deutschen Arbeitsschutzmuseums
( der früheren Ständigen Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt ) . Char -
lottenburg , Fraunhoferstrahe 11/12 , stattfinden , zu welcher ebenfalls
der Reichsarbeitsminister eingeladen hat . Hierbei hondell es sich um
ein « Gedenkfeier zum fünfundiwonzigjährigen Bestehen dieses Mu -

seums . Der Staatssekretär des Reichsarbeitsministeriums . Dr G e i b,
wird in einer Ansprache auf die Geschichte des Museums eingehen
und damit zugleich einen geschichtlichen Rückblick über die deutsche
Sozialpolitik während der letzten fünfundzwanzig Jahre geben .

400000 Texiitproleten im Kampf .
vie Llnternehme ? kündigen die Lohntarife .

klfcfe
Textil - Arbeitgederverbände top «

est . und Ost - Sachsen haben die Kündigung
' dort bestehenden Lohntarife ausgesprochen . Für

� beiden Tarifbezirke kommen etwa 40V 000 Textil -

�beiter und - arbeiterinnen in Frage .

■ Die Löhn « der Textilarbeiter in Sachsen sind die niedrigsten
' 9o nz Deutschland . Aus der Kündigung könnte also der Schluß

�°gen werden , daß die Unternehmer selbst eine Aufbesserung
? Löhne für dringend notwendig erachten . Es wird aber keinen

?°nsch«n geben , der ernsthaft ein « so optimistsche Meinung hegt .

? mn die Textilunternehmer «inen Lohntarif kündigen , so tun sie
� nur deshalb , weil ihnen die elenden Löhne noch nicht elend

g sind . Aber natürlich sind es die „ Marxisten " , die den

�Isinkampf führen . _

ä
ver Konflikt in der Schwerindustrie .

Solidarität der Angestellten .

. 2m Lohnionflikt der Metallindustrie Nordwest

, ' Urde von gewerkschaftlicher Seite folgender AppellandieAn -
�stellten gerichtet : �

. . Nicht nur aus idcellen , sondern aus Gründen der Selbst -

�Haltung sind alle Angestellten zur unbedingten Sol, -

k i t ä t gegenüber den mit Aussperrung bedrohten Arbeitern ver -

ächtet . Kein Angestellter darf während der Aussperrung oder des

�eikz irgendwelche Arbeit verrichten , die normalerweis « von Ar -

ausgeführt wird . Kein Angestellter ist verpflichtet , deswegen .

ru

weil die Arbeiter streiken oder ausgesperrt sind , Arbeit zu verrichten ,
für die er nicht angestellt ist . Die Weigerung , solche ihm zugemuteten
Arbellen auszuführen , fit kein rechtlicher Grund zur frfitlofen Ent -

laffung . Kein aussichtsführender Angestellter kann gezwungen werden ,
mtt fachlich ungeeigneten Streikbrechern - an Stelle der streikenden oder

ausgesperrten Arbeiter zu arbcllen , insbesondere dann nicht , wenn

dadurch Gefundhell und Leben von Menschen gefährdet werden
können . Sobald die Arbeiter unter Führung ihrer Gewerkschaften
in den Kampf getreten sind , ist für die Angestellten der Kampf
genaufozu werten , als ob es »in von de » Angestelltangewerk .
schasten geletteter Kampf der Angestellten wäre . Genau so ist
gegenüber den Streikenden Solidarllät zu üben . Das gilt in diesem

Falle nicht nur für die freigewerkschaftlich organisierten Angestellten ,
sondern , da die Arbellergewertschasten aller drei Richtungen
im Kampfe stehen , unbedingt für alle organisierten Angestellten ,
die auch dafür Sorg « zu tragen haben , daß die Nichtorganisierten von

Streikbrecherarbell abgehalten werden .

Zusammenbruch .
Eine Niederlage mehr der KPD .

h a m b ur g . 27. Oktober .

Die Hamburger Polizeibehörde meldet : Nach einer Erklärung .
die heute von führenden Persönlichkeiten der KPD .
bei der Polizei angegeben wurde , sieht die KPD . ihre Streik -

bewegung Im Hasen est » beendet an .
»

Thälmann triumphiert auf der ganzen Linie : er hat Ar -

bester wieder in eine neue Niederlage hineinmanövriert .
Dann gehen die Führer der KPD . zur Polizei und sagen :

„ Wir waschen unsere Hände in Unschuld . Mögen die terra -
rtsierten und verhafteten Arbeiter sehen , wo sie bleiben . Für
uns sind sie erledigt . " Es wird Zeit , daß auch die KPD . für
die Arbeiter erledigt wird .

Verhandlungen in der Seesthiffahri .
Noch keine Einigung .

Hamburg , 27. Oktober .

Zur Beilegung der Heuerstreitigkell in der deutschen Seeschiff »
sahrt fanden am Freitag in Hamburg Berhandlungen unter Bor «

sitz des voni Reichsarbellsminister hierzu bestellten Schlichters für
die Nordmark , Dr . S t e n z e l , statt .

Nach zehnstündiger Verhandlung wurde die

Sitzung nachts 1 Uhr auf Sonnabend morgen 19 Uhr
vertagt , da auch in einer von Arbellgeber - und Arbeitnehmer -
feite unter Borsltz des Schlichters gebildeten Vertrauenskommisflon
keine Einigung zu erzielen war . Es soll heute nochmals
versucht werden , im Vergleichswege eine Einigung herbeizu »
führen . Sollte dies nicht gelingen , so wird ein « Schlichter -
kammer gebildet werden , die einen Schiedsspruch abgeben
wird .

Günstige Finanzlage der Reichsanstali .
Nur Bayern braucht Zuschüsse .

Die Reichsanftalt für Arbellsvermittlung und Lrbellslosenver -
sicherung legt ihr « Rechnungsergebmsi « für den Monat August 1928
vor . In diesem Monat waren fast 74 Millionen Mark an Bei -
trägen zur Arbeitslosenversicherung eingegangen , wozu noch etwa
3 Millionen sonstig « Einnahmen traten , so daß sich die Gesamt -
einnahmen der Reichsanstalt im Monat August 1928 auf etwa
77 Millionen Mark betiefen . Dem standen im gleichen Mo -
not etwa 35 Millionen Mark an Gesamtausgaben gegenüber ,
so daß der rechnerische Ueberschuß etwa 22 Millionen Mark betrug .
Dadurch war der N 0 t st 0 ck der Reichsanstall Ende August auf
über 84 Millionen Mark angewachsen .

Der einzige der 13 Landesarbeitsamtsbezirke , der über seine
Beitragseinnahmen hinaus Zuschüsse aus dem Reichsausgleich
erforderte , war Bayern . Sämtliche übrigen 12 Landssarbeits -
amtsbezirke hatten Ueberschüsse . Seit Bestehen der Arbeitslosen »
versichersing (1. Oktober 1927 ) erforderte das Landesarbeitsamt
Bayern bisher aus R e i ch s m i t t e l n , d. h. an Zuschüssen
über die selbst « inzenommenen Beiträge hinaus , über 2 3 Mit »
lionen Mark , während in der gleichen Zeit die Londesarbeits -
ämter Rheinland und Westfalen , also die beiden Hauptindustrie -
Zentren Deutschlands , den gleichen Betrag als UebersctMß hatten ,
d. h. mehr vereinnahmten , als sie an Unterstützungen usw . veraus -
gabt haben .

Bayern fit afio auch hier ein Kostgänger des Reiches .
Di « bayerische Bevölkerung hat , wie sich an dem Beispiel der Ar -

beitsloserwersicherung deutlich zeigt , nicht Nachteile , sondern große
Dorteile bei einer Durchführung der Berwaltungsreform . Trotz -
dert » wird die bayerische Regierung die bayerische Bevölkerung gegen
die DerwÄtungsreform aufzuputschen versuchen .

Im Gowjetparadies .
Wie ausländische Arbeiter behandelt werden .

Wie trotz aller Vorsicht Arbeiter , die für «ine Firma ins Aus »
land fahren , hinters Licht geführt werden , beweist uns folgende
Zuschrift , deren Richtigkeit uns durch Unterlagen einwandfrei
nachgewiesen worden ist .

Im September 1927 wurden wir zwölf Mann ( Poliere . Ma -
schinenmeister , Schmiedemeister , Maschinisten . Zementierer , Eisen -
bieger usw . ) von der Aktiengesellschaft für Bauaus -
sührungen in Berlin , für Arbeiten in Südrußlond
eingestellt . Schon bei unserer Einstellung wurden uns unwahr «
Angaben über die dortigen Lohnverhältnisse gemacht .
was wir natürlich erst feststellten , als wir an unserer Arbeitsstelle
in Südrußland eingetroffen waren . Erst nachdem wir uns a n d i e
örtliche Gewerkschaftskommission der russischen
Bauarbeiter gewandt hatten , erhielten wir den uns zu »
stehenden Lohn . Vom November 1927 bis Februar 1928 mußten
wir zwei Schichten , also täglich 16 Stunden hinterein .
ander arbeiten . Die uns laut Tarif zustehende prozentuale
Ueberstundenzulage wurde nicht gezahlt . Unsere wieder -
Hollen Forderungen auf Zahlung diese » Zuschlages wuroe mit
allerlei Ausreden beantwortet : es müsse erst die Einwilligung von
Moskau da sein usw . Da die russischen Arbeiter im
Akkord arbeiten , wir aber im Wochenlohn standen , wurde
uns eine Prämie versprochen . An Stelle dieser Prämie
gab man uns nach fünf Monaten einen zweiwöchigen Urlaub
noch Berlin .

Als wir nach Rußland zurückkehrten , fingen die Verhandlung « «

WeftUnsetAL es Itiea *
Alle haben ihre Ursache in einer Veränderung und Verlagerung

im Knochenbau des Fusses . — Schmerzen auf der Sohle ( gerade an dieser Stelle )

ftn * der beste Beweis einer beginnenden Fusserkrankung . — Hühneraugen ,

Hornhaut , Ballen oder gekrümmte Zehen sind Anzeichen Torhandener Fussübel ,

die bei Anwendung der richtigen Mittel mit Leichtigkeit zu bekämpfen sind .

' Ä?
r . Scholl ' s Toe - Flex

«et pekrütumte Zehen Kemde, «teilt
MuskeltatlgkeK wieder her /� ( JO

1 bnelttst die Lnache der A
lenblldung

..........

Frei « M.
bat se « en dl « Tcrschiedenea Futaleiden besondere Mittel und BebelSc . Sie gewSbren

sofort Erleichterung und geben den Fussen Ihre alte Leistungsfähigkeit wieder lurück .

K. ostenlose Fussuntersuchung u. Beratung durch unsere erfahrenen Fussspezialisten .

. . . . .

nr

ör . Scholl ' s Fuss - Stützen
y &den la 66 TcrsdilefL Typen hergestellt .

haben <tte Anerkennung der Aerrte -

JJjaft gefunden . MllUunen MensAen ™-

Die orthopädisdie Abteilung unseres Haupt -
gesdiäfles am Dünhoffplat ist eine Sehens¬

würdigkeit Berlins . Das neu eingerichtete Fuss -

therapeutikum mit den modernsten Apparaten
für Fusspflege aller Art ist einzig in seiner Art .

X I 1 B • r 1 I n



»« gett der Uek >«rstund «n wieder an . v«rdci� aber von der Von »

leitunA in di « Länge gezogen . Wegen der Feier des J. Mai und
de « Himmeiiohrtstoge » wurde von der Howjctregierunz angeordnet .
am Sonntag , dem Zg. April , zu arbeiten , wofür ein Aufschlag von
lOV Proz . gezahlt werden sollte . Unfer� Ingenieur . Herr « rau » .
aber bezahlte uns Deutschen weder den Sonntag , noch den Aufschlag .
Unser « Forderung nach Äezohluno der anderen Ueberstunden de -
antwortete er dqmit . daß wir hier nicht dem deutschen
Tarifvertrag , sondern dem russischen Gesetz unter -

stehen . Die von uns angerusene KonslikUommission des russischen
Bouorbeitervcrbandos verurteilte Herrn Kraus , nach dem

russischen Gesetz für die ersten beiden Ueberstunden an jedem
Tage dO Proz . und für die übrigen ltP Proz . Zuschlag zu zahlen .
Während Herr Kraus »ach unserer Forderung an jede » von uns
Ä) bis llv Rubel zu zahle » gehabt hätte , mufzte er jetzt 15 0 bis
33 0 Rubel zahlen .

Er fand aber wieder einen Ausweg und zog uns von der
Summ « einfach die im März bezahllen zwei Urlaubswochen
o b. Di « abermals von uns angerusene Gewerkschaft konnte kein «
Entscheidung treffen , weis Herr Krau » zu keinem Termin erschien .
Man schob uns daraui nach Deutschland ah . wo wir jetzt unser Recht
beim Arbeitsgericht suchen .

Por unserem Abschub nach Deutschland spielt « man u » k aber
»och einen ganz hinterhältigen Streich . Man zeigte un » die
Quittungen , die wir für die Ueberstundennachzahlung unter -
schrieben hatten , und ans denen jetzt der Nachsatz stand : „ Aus
wettere Ansprüche an die Firma oerzicht « ich " '
Wir haben Zeugen dafür , Hotz dieser Satz erst nach
unserer Unterschrift hinzugesetzt worden ist .

für ihr » Mitfll ieder zu fchasfM . Start « informierte dann über di »

Rächte tmb Pflichten der Mitglieder der Kasse . An der Diskussion
gaben di « Redner bc » aus einen ihrer Freude AuÄnruck . dah es endlich

gelungen fei . das Werk zu vollenden . In seinem Schluhwori rech -
nete Ddetter mit dem kammumsttschen Redner gründlich ab Gin «

einstimmig angenommen « Entschließung begrüßt die Schaffung
der Kasse und spricht der Gewerkschaft ihre Anerkennung daiür aus .

Vorbedingung für die Erreichung der noch notwendigen Derbeiie -

rungen sei, haß jeder noch Unorganisiert « in Reichs - oder Staats

betriebe » Lefchäsligt « Mitglied des Verbandes der Gemeinde - und

Staatsorbeiter wird .

Gewerkfchastsjubiläum .

Streit im Karioffelgroßhandel .
Die Arbeitnehmer des Kariajfelgrobhandels habe » am Sonn -

oben » die Arbeit «ingestellt . Seit dem Zahre 1923 besteht In Wejer
Branche kein Lohn - und Manteltartf . 70 bis 80 Stunden
Wochenarbeitszeit ist dt « Regel . Die vom Deutschen Der -
kehrsbund nachgesuchte Verhandluna um Abschluß eines Lohn - und
Panteltarises wurde von den Arb/lgebern nicht beantwortet . Do «
heim Schlichtungsausschuß Groß - Berli » beantragt « Verfahren wurde
aus Wunsch der Arbeitgeber ausgesetzt , weil die Perhandtungs -
kvmmisston der Arbeitgeber versprach , binnen acht Tagen «ine Der -
Handlung herbeizuführen , in der all « Wünsche der Arbeitnehmer
durch Tarisvertrog geregelt werden sollten . Dieses Versprechen
der Vorstandsmitglieder wurde nicht eingelöst und dem
Deutschen Verkehrebund mitgeteilt , daß die Arbeitgeber angeblich
„ einmütig ' den Abschluß « ineeVertragee ablehnen .
da noch ihrer Meinung der größte Teil der Arbeiter keinen Tarif -
vertrag wünscht .

Di « Arbeiter , Suticher und Chauffeure sind gut organisiert und
Hoden auf diese Provokation den Unternehmern die unter diesen
Umständen richtige und „ auch einmütige " Antwort gegeben

Die im Äreik stehenden Arbeiter «rsiichen di « Berliner
Arbeitersctnrst

Solidarität z « Sbenk

Ruhelohnkasse her Reichs - und Staatsarbeiter

lieber das endgültig « Zustandekommen der Ruhelohnkasien für
di « Reichs - und Stooisarbefter referierte am 24. Oktober m einer
überfüllten Versammlung in den Äermamafeftsäien Stetter vom

Hcmptoorstand�der Gemeinde - und «taatsorbeiter . D« r AUfermt
ichilderte die Schwierigkeiten , die zu überwinden waren , um endlich
zum Z: «! « zu kommen . Wenn a«tch nicht alle Hoffnungen , insbeion -

Der Zentralverdond der Hotel - , Restaurant ,
und Cafä ' Ang « st « Ilten hatte anläßlich seines 3 0 j ä h -

rigen Bestehens zu Freitag abend zwei ösfentliche Berjamm -

lungen emderufen , und zwar di « Kellner und Köche nach dem

„ Rosenthaler Hof " und das männlich « und weibliche Hilfsper¬

sonal sowie da « Etagenpersonal noch dem . Hackescheu Hos " .

Die Referenten Stadtrat a. D- Hugo P o « t s ch und Verbands -

oorsitzendsr Rudolf Ströhlinger konnten als Mitbegründer
des Verbandes namentlich Pen jüngeren Kolleginnen und Kollegen

aus eigener Erfahrung vox Augen hasten , welch « Wandlungen in

de » Lohn - und Urdestsbedingungen Platz gegriffen haben . Und

wenn auch die heutigen Verhältnisse durchaus noch nicht befrie -

digend sind , so sind doch di » durch di « Organisation erziellen Er -

rungenschaften nur meßbar an de » Zuständen , wie sie vor 90 und

mehr Jahren vorherrschend waren .

Der Zentroloerband . der heut « rund 30 000 Mitglieder
zähst , hat namentlich unter den weibliche » Berufsan »

gehörigen » och ein « » och Zehntaufenden zäh -

leyde Reservearmee zu > ewi » n « n . Dtesem Ziel gilt
die Werbearbeit des Verbandes .

Die beiden Versammlungen nähme » einen würdige » Verlauf .

Einigung im Braugewerbe .
Köln . ?? . vttob - r . ( VgenbeeMi

Di « kürzlich von uns gemeldeten Lohntlisserenzen in der ®

kirchener Brauerei und Mälzerei find beigelegt . Es gelang , iür d

Arbefterschoft eine Erhöhung des Stundenlohnes um 20 Pfcon

zu erreiche ». _ ,

Jr .

T
SotT

Llm die Löhne der Kellereiorbeiter .

Di « am Sonnabend geführten Verhandlungen vor dem Schlichter
über di « Beilegung des Lohnstreites in der Berliner Wein - und
Likörhronche sind ergebnislos verlaufen . Die Unternehmer
ließen sich nicht herbei , noch irgend welch « Zugeständnisse über den
von Kellereiardeitern abgelehnten Schiedsspruch hinaus zu machen ,
sondern verlangten » om Schlichter di « Verbindlichkeit » -
ertlärung dceses Spruches . Der Schlichtsr behiest sich big zum
Dienstag nächster Woche die Entscheidung vor . Wenn «in « Verbind -
lichkeitserklärung nicht erfolgt , wird am Mittwoch und Donnerstag
in den Betrieben eine Urabstimmung über Streik oder Arbeil

vorgenommen . Das Lokal , in dem die Auszählung der Stimmzettel
fwttfindet , wird den Funktionären dann noch durch ihre zuständigen
ürgonifationen bekanntgegeben werden .

Oes Streit mit de « Charlottenburger Wasserwerken

der « per allen Sollegen , erfüllt seien , so sei es doch den Gewerklchas -
lii , noch heißem Kämpft gelungen , di « Ruhelohnkasfe . wswrch « zu
bringen und damit ein Werk von großer sozialkullureller Bedeutung

Ueher den Lohn - und MantAtansstneft bei den Ebariostenburaer
Wasserwerken ist am Miftwoch por hem Schlichtungsau » »
schuß verhandelt worden . Eine Einigung ist zwischen den
Parteien nicht zustande gekommen , da hi « Bertreler der Wasserwerke
auf di « Forderung nach Gleichsrellnng der Arbeiter mit den städti¬
schen Arbeftern nicht eingingen . Wegen der vorgerückten Zelt und
der sehr umfangreichen Materie kam die Schlictstungskammer noch
zu keinem Schiedsspruch . Di « Sonuneeberatungen « erden a in
5. November fortgesetzt . -

Zm Aachen - Stolbergrr Zndustrieoebiet haben die Me tai >

arbeitergewerkschaften den Lohntaris getündls�
Von der Kündigung werden auch die Spiegelglasdetnebe und «

Glaswerk « betroffen . Di « Glasarbeiterverbände haben sich der W

digung angeschlossen . _
j

Die Leamlenrälcwahlev bei der Deutschen Reichsbahngesellj - b- >e

brachten , soweit sich bis jetzt das Abstimmungsergebnis nberset vor¬

läßt . dem Einhettsverband neue Erfolg « . Ln « i <

ganzen Anzahl von Bezirken war es den , Einhestsverband nu.

einen erheblich « « Stimmenzuwachs b « den WaP

herauszuholen . So gelang es dem Einhestsverband , im Beztf
Dresden seine »Zijmmsn�ahl vcm 1483S aus 162�5 zu varc

Demgegenüber entsielen aus di « Lisi « der Gegner insgesamt �
13 233 Stimmen . Dabei stehen die Resustat « von 30 Dieirsissevi

noch aus . Recht gut schmst der Einheitsverbond auch in den �
zirken Erfurt . Königsberg . Augsburg . Rürnb « '

' »cd Regensburg ad . Das endgültig « R- sustat der Leamtt '

rätewahlen wird erst nach « tnm 14 Togen vorliege «.

»e»«,ilck «li »>»»t »rl »m»itg »» Wwül tt « - Utwv » »
Moeta ». d - m « . O! u>b»r , I »st Lb- . >« iitinuhnbexl
Sckmrnv - dulft . ,44 ; , » » Stampf t >« Setitt Stgia di « «mdttletetiei, .
lodung und Mitglied » dut Ugitimicti .
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Damen - Konfelrtimm

Hmrrmn - KonSe ktian

Kind * r - Kanfcklinn

DamenHüU

Hemn - HäUc

Scfciüeavjren

Petze

Pttflkrow

| Kieideraioffe , MetüeUtoffe , HeTrenzioffe |

ietb - u. Bettakiathm

Gardinen

Sleppdedten

Sölirme

Stücke

' Lederwaren

Metall - Bettstellen

und Matr alzen

Chaisolongues

Teppiche

Läuferatoffe

Linoleum

Uhren

Ooldwaraa

Kristall

Inlette

Betifedorn

Kinderwageu

Phataatzparate

Spreahapparate

Platten

Korbmdbei

Kleinmöbel

Beleaehtungskdrper

Elektrische Plätten

Parfümerten

Handarbeiten

Kurzwaren
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Was hälfen alte ärfinc/ungen cter moctenr &i

Ipissenschaff für einen Sinn, wenn » in ste

uns nicht gu flufzen machen ? Vor 20Jah *
ren mochte es noch nötig sein , daß uns *

re Trauen - Wohlbefinden und Qesundheit

opfernd - sich mit Waschbrett und Ttörste
quälten , ßeute regiert Tbrsi / die Stunde

forsH ist die Srlösung von Umständlichkeit , Mühe und

Orger . %rsH ist das Waschmittel der modernen frau .

L.

Frauen . . . . .
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Tschechisches Staatsjubiläum .
fr >m Habsburgischen Königreich zur selbständigen Republik .

Voll Rllöolk Ilivvz ? , I ' rllx .

Die Tschechoslowakische Republik , die am 28 . Oktober

dieses Jahres die Feier ihres zehnjährigen Bestandes begeht ,
wäre als selbständiger Staat nicht ins Leben gerufen worden ,
' »«nn nicht seit Jahrzehnten im ganzen tschechischen Volke der

!che Wille gewesen wäre , sich im geeigneten Momente vom

habsburgerreiche loszulösen . Die größten Gegner chabsburgs
■»oren stets die un bemittelt en Schichten der Bevölke -

wng. die Arbeiter , Kleinbauern , Handwerker , Lehrer , Schrift -
Heller. Der Geist des Kampfes gegen die Monarchie ging
»vn diesen kleiyen Leuten aus , während die Bourgeoisie

Klange unschlliss - g und teilweise auch habsburgerfreundlich
var . Die tschechischen Legionäre waren zu Sl ) Proz .
IvZialistische Arbeiter .

£ Als der We l t k r ! e g ausbrach , flammte im ganzen
& ' Ichechischen Volke eine stille Empörung auf und der

�ch«chische Soldat ging in den Krieg nur mit dem größten
Widerwillen . Der Weltkrieg war für das tschechische Volk

ktwas , was es gar nichts anging und an dem es sich nur dem

Zwange gehorchend beteiligte . Dem damaligen Führer der

�«alistenpartei , Professor Masaryk und oem sozialistisch

Jksinnten Professor B e n e s ch gelang es , ins Ausland zu

�Mmen und dort für die tschechischen Bestrebungen zu wirken .

sozialdemokratische Arbeiter in Prag , Pilsen und Mährisch -

Wrau waren die ersten , welche gegen den Krieg und gegen

Habsburg öffentlich demonstrierten und schon im Mai 1917 ,
»iso noch zur Zeit der scheinbaren großen Siege der Mittel -

»sachte , in den Straßen Prags die Gründung eines unab -

Wingigen tschechischen Staates laut verlangten . Zwei Wochen
»er dieser Demonstration der Metallorbeiter wurde ein Moni -

3f?st
der tschechischen Schriftsteller an die ziemlich lauen

»chechischen bürgerlichen Abgeordneten veröffentlicht , in

sfflchem diese aufgefordert wurden , entweder die Forderungen
»«s tschechischen Volkes energisch zu wahren oder ihre Man -

y »ate niederzulegen . Bald darauf wurde die Verfolgung ver -
fc schärft und es folgten Internierungen von Tschechen

« ' » elenden Barackenlagern . Verurteilungen zur langjährigen
il Kerkerhaft und zum Tode . Am Dreikönigstage ( K. Januar )

� versammelten sich in Prag die tschechischen Reichsrats -
iSW » nd Landtagsabgeordneten und der Schriftführer des parla -

Wentarischen Tschechischen Verbandes , der verstorbene Ge -

sttt »osse Tufar verlas eine Erklärung , in welcher die Forde -
— wng nach staatlicher Selbständigkeit und Vereinigung der

fV Schechen mit den Slowaken ausgedrückt wurde . Diese Er -

aärung versprach auch den nationalen Minderhesten im

' lchechifchen Staate die Zuerkennung voller und gleicher natio -

. * »° ler Recht «. Eine große Erregung bemächtigte sich der ge -

»ff samten tschechischen Oeffentlichkeit . als der österreichische
Außenminister C z e r n i n eine Rede in Wien hiest . in welcher

� iLomt einem „ armen , elenden Masaryk " sprach . Bald folgte
W' Mntwort darauf . Am 13 . April 1918 versammelten sich
s» Prag fast alle tschechischen Abgeordneten , Männer der

Wissenschaft, Kunst , Literatur und des Wirtschaftslebens , so -

Vertreter der Arbeiterschaft . Der bedeutende tschechische

5?Manschriststeller Alois Jirüsek verlas einen vom

m " ührer der Sozialdemokratie , Genossen Dr . S o u k u p , ver -

W laßten Schwur , durch welchen der feste Wille des ganzen

Jg �echischen Volkes bekundet wurde , in dem Kampfe für die

tätliche Selbständigkeit auszuharren . . .
Anfang September 1918 wurde in Prag ein Soziallst, .

sch«r Rat . bestehend aus Vertretern der Sozialdemokratie und

»«r Partei der tschechischen Rechtssozialisten ( der sogenannten
Nationalsozialisten ) gegründet . Die Lebensmittelnot wurde

beseitigt üblen Mundgeruch a .

V # niOrOGOni häßlich gefärbten Zahnbelog

immer größer , der Wucher wuchs täglich , in Wien und an
anderen Orten des Reiches kam es zu zahlreichen Streits der
Arbeiterschaft . Der Krieg ging seinem Ende zu und niemand

zweifelte mehr daran , daß die allernächste Zeit die Unab -

hängigkeit der Tschechen und Slowaken bringen werde . Es
bestand bereits ein Nationalausschuß , der sich mit den Vor -
arbeilen für den künftigen tschechischen Staat befaßte . Die

tschechische Bourgeoisie war sich jedoch nicht ganz klar , welche
Form der tschechische Staat haben soll , ob eine republi -
kanische oder monarchische . Die einen aus dem bürgerlichen
Lager wollten einen englischen Prinzen , die anderen einen

russischen Großfürsten , von denen ja bereits so viele „ arbcits -
los " waren , zum König haben . Der einflußreichste tschechische
bürgerliche Politiker , der von der Wiener Regierung zum
Tode verurteilte und amnestierte Dr . Kra marsch , war

verlrUHüllssSivki l Sozialisflsdie BilflanäsarüeU Berlin
Llndcnstrft�e 3. Tel . DSnhoff 50 »».

Arbeiterbildungsschule
Zentrale Korse

LindenstraBe 3, 2. Ho, II, Zimmer Ii , 19l/j wir

Montag , 29. Oktober , » Ernst Fraenkel : „Staats - und Vermtitungslelire "
Dienstag . 30. Oktober , M a * Im II i an La n ge : „Ocfchlchte und Theorie der

Arbeiterbeweeimg "
Donnerstag , i November . Dr. A. Halasi ; „Wirtschatl in der Oegenwart "
Freitag , 2. Novembc , Prof . Anna Sicmsen : „ Das Heidelberger Programm ' .

Sämtliche Kurse dauern 20 Abende . Das Hörgeld beträgt fOr den Kursus
» Mark , die in zwei Raten gezahlt werden können . Anmeldungen im Bureau
und in den Kursusabenden . — Die Bibliothek der Arbeiterbildungsschule
ist jeden Dienstag und Freitag von IT1' « bis 19V. Uhr geöffnet ,

entschiedener Monarchist . Beide sozialistische Parteien sahen ,
welche Gefahr dem künftigen tschechischen Staatswesen droht
und deshalb beschloß der Sozialistische Rat einen eintägigen
Generalstreik für den 14 . Oktober zu proklamieren , an welchem
nicht nur gegen die Ausfuhr von Lebensmitteln und Kohle

protestiert werden , sondern auch die Republik verkündet wer -
den sollte . Die Führer der Bourgeoisie waren ganz entsetzt
darüber , daß die Arbeiter selbst , ohne Einverständnis des

Nationalausschusies , die künftige Staatsfonn zu bestimmen
sich erkühnten und daß sie außer dem Manifest , in . welchem
sie sich bereits für Bürger einer freien Tschechoslowakischen
Republik erklärten , einen zweiten Aufruf an die d e u t -

s ch e Arbeiterschaft Herausgaben , in dem sie den deutschen
Genossen das Selbstbestimmungsrecht zuerkannten
und sie zur Mitarbeit aufforderten . Roch heute nennen die

bürgerlichen Blätter den 14 . Oktober den „ Tag der Schande "
und werfen den Sozialdemokraten und Nationalsozialisten
vor , daß sie an diesem Tage einen tschechischen „ Sowjetstaat "
gründen wollten . Die Geburtsstunde der Tschechoslowakischen
Republik ist trotz aller Abneigung der Bürgerlichen für diesen

Tag eigentlich der 14 . Oktober 1918 , der Tag der

tschechischen Arbeiterrevolte , und nur das mutige Borgehen
der Arbeiterschaft an diesem Tage hat den ruhigen Umsturz ,
welcher nach zwei Wochen kam , ermöglicht .

Der G e n e r a l st r e i k . am 14 . Oktober 1S18 wurde so-
wohl in Prag als auch in den anderen Städten ganz
durchgeführt und alle Fabriken ruhten . Die Prokla¬
mation . in der von der Republik die Rede war . wurde ver -

lesen , trotzdem die österreichischen Behörden einem jeden , der

dies tun würde , mit sofortiger Verhaftung drohten . Das

Militärkommando ließ am 14 . Oktober Prag durch

ungarische Soldaten mit Maschinengewehren besetzen und die

Straßen der Stadt glichen einem Heeresloger . Unter diesen

Umständen konnten die Versammlungen nur in den Vor -

orten stattfinden und die Führer hielten die Arbeiterschaft
selbst davon ob . in das Zentrum Prags zu ziehen , da sie

sonst vom Militär massakriert worden wären . Der General -

streit hotte zur Folge , daß die Ausfuhr aufhörte , und die

Eisenbahner wachten selbst darüber , daß kein Waggan mit

Lebensmitteln oder Kohle die Grenzen Böhmens oder

Mährens verließ . Auch wagten es die bürgerlichen Parteien

feit diesem Tage nicht , nach einer tschechoslowakischen
Monarchie zu rufen .

Am 14 . Oktober 1918 teilte Benesch den Ententestaaten
die Errichtung einer provisorischen tschecho -
slowakischenRe gierung mit dem Sitze in Paris mit .
Masaryk war Ministerpräsident und gleichzeitig Finanz -
minister , Benesch Außenminister und gleichzeitig Minister
des Innern , S t e f a n y k Kriegsminister . Diese provisorische
Regierung wurde van den Ententemächten sofort anerkannt .
Nach zwei Tagen , am 16 . Oktober , versprach Kaiser Karl in
einem Manifest an die Völker Oesterreichs die Umgestaltung
der österreichischen Hälfte der Monarchie in einen Bundes -

stoat , worüber in Prag nur gelacht wurde . Am 18 . Ottober

legte Masaryk in Washington dem Präsidenten Wilson eine
Deklaration vor , in welcher unter Ablehnung des Habs -
burgischen Planes einer Föderalisierung Oesterreichs die A b-

setzung der Habsburgischen Dynastie durch die

tschechoslowakische Nation ausgesprochen wurde .

So kam der 28 . Ottober 1918 , der Tag , an welchem
Oesterreich durch das separate Friedensangebot des

Außenministers Andrassy kapitulierte . Große Volksmassen
sammelten sich in den Straßen Prags an , jauchzten und

jubeUen . Oesterreichische Doppeladler wurden von den
Mauern heruntergeholt und in der Moldau ertränkt , Sol -
daten und Offiziere rissen ihre kaiserlichen Abzeichen ab und

steckten sich Kokarden in den Nationalfarben an . Zuerst nahm
der Nationolausschuß die Kriegsgetreideanstalt in Besitz , um
die Lebensmittel zu sichern , sodann die Statthalterei und die

Landesverwaltungskommission . Der Tag verlief ohne jede
Störung , ohne Angriffe auf die deutsche Bevölkerung und

ohne Blutvergießen . Das Militäraufgebot , welches den Alt -

städter Ring vom Volke säubern sollte , zog nach telephonischer
Intervention sofort ab . Am Abend wurde das erste
Gesetz plakatiert . Es verkündete , daß der Tschechoslowakische
Stoat ins Leben getreten ist . Auch in den anderen Städten
Böhmens und Mährens vollzoa sich der Umsturz in aller

Ruhe und Ordnung . Als erster diplomatischer Der -
tretcr erschien in den Räumen des Nationalausschusies der
Konsul des Deutschen Reiches , G c b s a t t e l , welcher zur
Selbständigkeit des Staates gratulierte und den würdi -

gen Verlauf der Manifestation lobte . Der kommandierende

österreichische General wagte zwar noch zwei Tagen den Ver -

such. Prag durch Maffenaewalt für Habsburg zurückzu -
erobern , doch sein Putschplan scheiterte jämmerlich .

Die jetzige bürgerliche Regierung feiert das Staats -

jubiläum mit einer gewissen Verlegenheit . Sie kann sich mit

den freiheitlichen und sozialen Ideen , welche vor zehn Iahren
die Staotsgründung beeinflußten , durchaus nicht identifi -

zieren , um so mehr , als der klerikale Minister Schromek als

Stellvertreter des schwererkrankten Ministerpräsidenten
Sckiwehla derzeit Rcg ! crungs6 ) cf ist. Die sozialdemokratische
Arbeiterschaft erwägt aber bei dem Staatsjubiläum , wieviele

von den Grundsätzen des Herbstes 1918 unverwirklicht ge -
blieben sind . Sie rüstet sich bereits , diese Regierung in den

am 2. Dezember d. I . stattfindenden Wahlen in die . Landes -

und Bczirksvertretungen zu schlagen . Der Sozialismus
ist , wie alle Ergänzangswahken In die Gemeindevertretungen
in letzter Zeit gezeigt haben , in der Tschechoslowakei auf
dem Vormarsche . Eine bürgerliche und dabei noch
reaktionäre Regierung , wie die jetzige , widerspricht ganz dem

demokratischen und hussitischen Geiste des tschechischen Volkes

und die Tschechoslowakische Republik kann nur im Sinne der

Ideen regiert werden , welche bei der Staatsgründung vor

zehn Iahren maßgebend waren und für welche auch die

tschechischen Legionäre zu kämpfen glaubten : im Sinne der

Ideen des Sozialismus .

Juwelen - Belmonte kö ' Ä�S
Silber waren « Größte Auswahl . Höchste Qualität . Billigste Preise . Qo' . dwarca

• Uhren



Aus der Partei .
von der Znkernationale . Einer der beiden bisherigen Vertreier

üünenmtks in der Erekutioc , M o d s e n , ist ouz Altersrücksichten
zurückgetreten und Hot zugleich seine Stelle als Borsilzendcr des
dänischen Gewerijchnstsbundes niedergelegt . An seine Stelle tritt
Mlh . N y g a a r d , der neue Vorsitzende des Geinerkschastsbundez .
Sein Stellvertreter ist Syin - i I a c c> b s c n , Vizevorsitzcnder des

Gewerkscl�astsbundes . > Stauning bleibt weiter Mtglied der

Exekutive , sein Stellvertreter ist der Parteisekretär Alsinq An »
d e r s e n.

eii »I «»dui >q»» silr diese Shibtil sind
Berlin < 90 «8. Lindenitratze 3,

partemachrichten für Groß » Berlin
Net » an da » VeztrtFsekret - rtat
2. Kok, 2 Ire », recht ». M eicht »».

t. jtrei , Zvitir . Keutc , Sonntag . 28. Oltobl «. im groß «» Saal de»
W Geincrischastsbansc », Tngclufer 2425 , Tchlnßfeier der Werbooiuiie
m ( In fang IS Uhr. Einlas ! J7 Uhr. «intrilt 50 Ps. einschl . Stattet und
c~ »od iant . ikcstredtter Dr. Zolin , Wale ». M. d. ? . Alle Settolkttttett
NZ und Genosse », Snmpathisierettdc nnd . Porwirt »" . L«I - r lind hergxhft

eittgelade ».

1. «reis Prett,lotter Berg , v- rtrig - ttalgonen ttttd Getto sse», Inrnetitttten
ttttd Tttroer . die ott der Grilndung einer Ttttttttdtailttttg , ttttch fni «ivder ,

■ in der Röhe SraiseMalder Straße nnd Prenigauer «le » ei » Znteresse
babctt , werde » zn einer Besprrchnna nw Mittwoch . 31. Vitober . IS' z Uhr ,
nach dem mteiodeiw D»n, ! ger Str . «2 eingeladen , »itglirdebn » od «
. BanBärin ' - Qntttutta legitimiert .

7. fttci » Eharlottrttbttiq . Dicnntog , SO. Oktober . IVrj JÄt , erweiterta «rei »-
ooHmnbsßÄung im ,« immer 1 de, Rnthause ». — Di « jungen Partei¬
genossen GbarlnlteitdutB , treffen sich jeden Montag im ZuaenMietm
Äolineustr . 4. 20 Udr . »nt freien Auslorgcha . , . ,d. Acei « Wilmersdors . Dienstag . 30. Oktober . 20 Uhr , bei Schrannn , Koben -
gollerndomm Z, Eihnng des engere » «rrisvorstonds ,

tl . fixti » SchSneberg .
'

Montag . 29. Oktober . 30 Uhr . S. Bortrogsabend he »" " 13 und ftolBninlnoIitä * bei Will .Genossen Dr. Denecke über : «Zmverinlismus
Martin . Lutder . Str . «9. Wie bitten um reg « Peteilignny . — Mittwoch .
Zt. Oktober , 18 Uhr. ssrnktion »sihung mit den Dürgerdevutlrrten im neuen
Ratchous . « immer 144.

12. «reis Steglitz . Rontag . 2». Oktober . t »' /4 Uhr. i » Lokal «chnU , Steglitz .
Biribnschvr . SO. versawmlnng all « varteigenösiischen Beamten , rage ».
ordnnng : Vertrag : »So,ialiewokrolie nnd Staatsverwaltung . ' ssroie An».
spräche , Referent Genosse Dr. « erwnnn Schützing «. Snwpoibisierendr
Gösse lönnen eingeführt werde ». Der Kenmtanwerbeatchschnß .

12. «rei » Steglttz . Lanlwitz�ichterseld ». Dienetag , Z0. Ottober , «nrfn » de «
Genosse » Dr. Gregor Birnstock öder : . «orl Rarr ' ökonomische Lehre ». '
20 Uhr im Lesesaal in Stodtbücheiei Seunewatdsir . 2. Körgebilhr 2 M-
Arbeitelose Genosse » frei . Die Genosse » »reedc » dri »ge »d nnsgesordert
in «sche irren .

14. jtrei » Reniölln . Arbeitarbildnogischnl - . Di « Bortragsreihe . Bürgerliche
Und soglakissisch « WirtsKastsoolitii , Lebr « Dr. Mendelsahn . beginnt am
Dienetag . 30. Oktober , llNH ilhr . in der MSdchenmIttelschule . Donanssr . 127.
Um rege Beteiligung wird ersucht .

20. «rek » Reinickendorf . Svzlaldemokrotische Gltarrrbeir - tel Donnerstag .
l . November , Sitzung der Elternbeiräte um ltzVi Uhr i » kleinen Sitznng ».
laal de, Rathonse » Wittenon . Tagesordnung : . Die kchnipolitil de»
30. Bezirk ». Reserent Stadtrat Kenle . Dieknssson . verschiedene ». Unsere
Bezieissrnttipn sowie die sozial , sijschen Ledrer de» Bezirk » »rrden hiermit
eingeladen . Mitgliedsbuch legitimiert .

heute . Sonulog . den 28 . Oktober .
21. »bt . Acht»»st . vezirlsführrrl ! Wichtig «, Materinl sofort abhole » non der

Geschästaitelle . lltrechtcr Str . 2l .

Morgen , ZNonlag . den 29 . Oktober .
34. «bt . jou Uhr Sitzung de » Abteilungevorllanie » bei Dötschert . RSbee »-

dorker Str . A.
42. ?bt . Abr «chm: ng bei Köhlte . Bergmannlir . 89.
77. Abt . Schöneberg . 20 llhr bei Jürgen «. Barbarossasto . Sa. SgtfWnMtfcnBtz .

Alle, BezirksiiUirer müssen »rsSieinen -
88. «bt . Wariendots . 20 Uhr Sitzung de « «btoilungaoorssande , mit den De»

zirkokührern bei Niendorf . Chaussee str. iS.
90. «bt . Neniilln . Ab 18 Uhr Ausgabe der Sanizettel an die Degirkeführer

Hai Güth . Danauftr . 7.
103. «ht . Olttrschöneweid «. 30 Uhr Bei Winklet , wichtige stunktionärsitznng .

Mnhlsdoes . 20 Ilhr wichtige syunktionärsstzung bei Anier ». Bah » »124. «bt .

_____

hoiitratze 37
Dienstag , den 30 . Oktober .

41. Abt. isvs Ilhr bei Bader . Iiiterboger Str . 7, Abteilunaeoersammlnng .
Bortrag : . . Irbeiierjuaenh und Partei . " Referent Georg Seim ». Außerdem
Bortttig : . Die Bilhunsseaudgnben der Partei . " Rcforont ÄnM Reck. Di «
Bezirfssührer werden fiszichi , einzuladen . - .

57. Abt . Shulnttcnbutg . 30 Uhr stunktionarsstzung im . Goethe - Eck" . Goeth «.
straße 84,

134. «dt . Buch. 20 Uhr bei Söpsert , Am Bahnhof , ZorftandÄitznng mit samt -
lichen Zunftionären .

Mittwoch , den Zt . Oktober .
78. «bt . Schoneberg . Die Vezirkssllhrrr laden beMmmt ein zur Witglieb «.

nersammlung bei Roseuthal , Ebersstr . 88.
4t». «dt . Lichtanberg . 30 Uhr im Lokal Sepp . RäderÜr . 80. Abteilung, -

Versammlung . Bortrag : . Erinnerungen aus dem EozialiNeugesetz . " Referent
Dr. Mar Schütte . <Z, wird gebeten , daß alle Mitglieder erscheinen .

32. Abt . Sonnabend , 3. November , 17 Uhr. findet die Besschtignng der Bor -
wärt, . Drnck «ci statt . Sämtliche Genossinnen nnd Genossen werdett gebeten .
pünktlich zu erscheinen . Zresspnntt : t»;!t Uh« I. Kvs. . Bor «äri »" - öeser
können an der Besichtigung teilnehmen .

Jrauenvcraustaltuugev :

«chinng . Genofruinen ! „ Kran «nwelfLes , ein neu ! ßur heutigen
fj Zrauen . Zeierswuie . 18 bi » l8 Uhr , in der Stadthalle , «lostarstratzg .
ü- nnd noch einige Harten ab >-i18 Ilhr am Soaleingang der Stadtholle

zu haben . Do , strauensvtretartat .

- wjÄvckAM
2. llrci , Tiergarten . Zliontog , 29. Oktober , ISVi llhr . bei ft rüget , Putlitz .

strotze 10, tircissrauenobend . Bortrag de« Genossen ffrih Äols siber ,Rul »
tuiausgaden der tlommune " . llm rechte rege BcieiligiUng wird gebeten .
Eine Stunde vorher lfunkliontl rinnen sitzung im gleichen Lokal . Alle Ab.
teilungen müssen nertrelen sein .

>l . kirei , Schönederg . Montag , 29. Oktober , eine Stunde vor Beginn de«
lliirsu , bei Will . Marti » - Luther - Sir , 89, Besprechung der stunttio .
närinnen im gleichen Lokal .

20. llrei , Neinickendots . Heute , Sonntag , 28. Oktober « Besschtigung d«, G«-
siindheit «ha- iseo Kreuzberg mit Zührupg . Trrffnunib 9 Uhr Bolkshano ,
Scharnmeoerslr , 114, und für Rachiugler 10 llhr oor dem Eingang de,
Gelundheilihousc, . Uebavstrutze . Inieressserte ( eenossmnrn und Genosse »
anderer Ilbieilitiigrn könnvn sich her ksithrung anschlietzen . — Mittwoch ,
31. Oktober . 20 Uhr, Zunttionärinneusitzung ( Agitation und Arbeiter »
wohlfahrtt in Remickendorf - Ose, Sauptsir . 48, Verwaltung , gebäude ,
tzimmer 80. Jede Abteilung mutz oertreten lein .

Der „ Vorwärts "
isi das Blait der Kopf - und Handarbeiter !

Abonniert den „ Vorwärts " !

Ich oiioimicre den . Vorwärts " ( uitb die Zlbend -
aiufiahe iiir Berlin . Der Abend " ) mit de » illustrierten Bei -
lagen „ Volk und Zeil " und . Kindorsreund " , iowi « den Bei -
lagen „ iinlerhaliung und Wissen " . „ Frauenstimine " , „Declinik " ,
„Blick in die Bllcherwelt " und „ Iugend - Borwärts " in Gro� -

AraueaveranfialkBvg «» am Montag . 29 . Oktober . idH Uhr :

Slusfüllen und einsenden an den Verlag des „ Dorwäris " .
Berlin SW . 6 $ , Lindcnsiroße 3.

(. «bt . Bei Dahhrolaw , Smntamünder Str . 11. Bortrag de« Genossen
Sunfwiann . über : „ Wir Frauen und unserer Sinder Zukunft " , keine Ge.
nosstn darf sehten .

8. «bt . Bei Rickert , Sleinmetzstr . 38», Vortrag der Genossin Mathilde
Wurm . M. d. R. Über »Vor zehn Iahren " . Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten .

18. «bt . Bei Obligo , Stralsunder Str . Zl. Inck - London . Abend . Boriragender
tbenosse Artur Reiöiarit . Zille Genossinnen sind herzlich eingeladen .

17. «bt . Bei Neuentirch . Trift slr. 49, Vortrag der iKenossin Else Schribeu .
huber über : . Erziehung zum Friedenswillen " , keine Genossin darf schien .
Ghiic willkommen .

II . Abt . Bei Müller . Ilsersto . 13. Vortrag der Genossin Herta Gotthels über
. Wohnungokultur " . Alle Genosftnnea sind zu diesem Bortragc herzlicki
eingeladen .

LZ. «dt . Bei Bartsch . Fehmarn . Ecke Fohrenttratze , Bortrag de, Genossen
Ad. Hosimavn . Thema : »Eine politische Bibelstunde " . Um rege Beteili .
aung wird gebeten . Ouifle find berzlich willlommen ,

25. «bt . Achtung , Genossinnen ! Umsiandrhalber kann unser Frauenabend am
Montag , dem 20. Oktober , nicht ssattsinden . Weitere Nachrichten folgen in
den nächsten Tagen .

27. Abt. 20 Ilhr pünktlich bei Reetz, Sonnenburger Str . 1. 1. Einführung der
neuen Frauenabend leiteri ». 2. Vortrog be, Genossen kühne : »Die Frau
unter dem Sozialistengesetz und heute ", keine Genossin darf fehlen .

30. Adt. Bei Pohft , Siargarder Ecke Lvchener Str . 105. Bortrog de, tbenoffen
Wilhei « Miethkc über . Das Sozialistengesetz ", llm zahlreiche DeietTIguug
wird gebeten .

32. Ab». Bei kromphardt , Paul . Einqer . Sir . 4S. Bortrag der Genafstn Elmra
Krüger . Tbema : . Der Kampf um die weltlich « Schule ". Alle Genofstttnen
sind zu diesem Bortroge eingeladen . Gäste können mit eingeführt werden .

34. Abt. Im Lokal Gubener Str . IS, Bortrag der «ennsstn Dr. Käthe
Frankenlhal Über »Gesund he itopflcge in der ZamUic " . Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten .

37. «bt . Bei Irrasch . Ebertv - Ecke Ztochbannstratze . Bortrag de, Genossen
Otto Most über »Die SPD . unb da , Wohnungsbauprogramm " . Um zahl »
reiche « und�pünktliches Erscheinen wirb gebeten .

38. «bt . Bei Bartusch . Friedenstr . 8«, Bortrag des Genossen Wuschick Über
»Da, Sozialistengesetz ". Alle Genossinnen sind zu diesem Bortrage ein -
gelada ».

42. Abt . Bei Hishlle . »ergmannssr . «?, Bortrag der Genossin Minna Toben .
Hagen Über »Dar Sinn der sozialistischen Frauenbewegung " . Um zahl .
reiches Erscheinen wirb gebeten .

44. «bt . Bei Ewald . Slolittct Str . 128, Dortrag de« Genossen Adolf Abtor
übet »Da, Sozialistengesetz ". Alle Genossinnen müssen erscheinen . Gäste
willkommen .

Ehnrlottandnrg . iL «bt . Bei Schellbach , Königin . Elisaheth . Str . 8. Bortrag
der Genossin Schenkalowsk » »Sil » Brauns Leben und Wirken " . Kein « Ge¬
nossin da es fehlen . Gäste willkommen , — 58. «bt Bei Liersch , Kantstr . 82,

�Vortrag de« Genossen König Über »Die Arbeit der Frau in der Gemeinde " .
Die Genossinnen werden gebeten , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

l — 57. «dt . «chtunn , Genosstnnen ! Unser. Frauenabend findet diesma
im Lokal „Goethesshck "2 Goethestr , 82, statt . Bortrag be» Genossen Kermonn
Lempert über �iommunalpolitisch « Forderungen — Wohnungobau " . Alle
Genosstnnen haben die Pflicht , zum Frauenadelib zu kommen . Gälte können
mit «inaesührt »erden ,

Neukölln . 89. Abb Bei Gromeck. Sanderstr , 10, Vortrag des Genossen Paul
Iudrlan über »Die Auswirkung bvr Kollpolitik im Arbeiterhaushalt " . Um
rege Beteiligiing wird gebeten . — 92. «bt . Bei Wolf , Kaiser . Friedrich .
Straß « 173 Eck« Rosegger Straße . Vortrag über »Da, Sozialistengesetz ".
Referent Genosse Hermann Harnisch . Alle Genossinnen sind herzlich em-
geladen . Gäste willkommen , — 08. AbL Bei Grieger . Lesssngstr . 9. Bor -
' rag der Genossin Käthe Kern über »SausHalt und Wirtschaftspolitik ". Um
zalilreiches Erscheinen wird gebeten . Säfte herzlich willkommen . - - »8. «bt .
Bei Lohan , Wipperstr . 17/18, Bortrog des Genossen Dr. Wolter Domke über
. . Marxismus " . Keine Genossin darf sehten . — »7. «bt . Bei Kutzki, Her»
mann - Ecke Ceinestratze . Vortrag de, Genossen Hans Wohwod über „Sozia .
tistjsche Kulturpolitik ". Um recht zahlreI6 >e« Erscheinen Wieb gebeten , —
98. «bt . Bei Teich, Knefebeckstr . 188, Bortrag be« Genossen Löwrnstrin Über
»Hngiene der Ehe im Arbeiterhaushalt " . Um zahlreiche » und pünktliches
Erscheinen wird gebeten , Gäste können mit eingeführt werden ,

09. «bt , Britz . Im Jugendheim , Rathaus , Ehausseestr . 48, Vortrag der Ge¬
nossin Erna Kresse Über »Die Frau im politischen Leben " . Alle Ge-
nossinven sind eingeladen ,

1«L «bi . Treptow Bei Zanke . Kiekbolzstr . 21, Vortrag der Genossin Luise
Köbler . M, d. L. über . Heut und vor 50 Iahren " . Außerdem spricht Ge-
pgssin Luise Arndt Über »Die Wohlknbrtsorbeit im 18. Be»irk ". Alle ®«.
»ossinneg sind herzlich einaeloden . Gäste find ebenfalls willkommen .

III . «bt . Lichtenberg . Bei Barg , vorm , Mvge. Möllendors . Ecke Ritterqiitftraße ,
Vortrag des Genossen Georg Roible Uber „Oeskerreichtsche Studien und
Lehren . llm zahlreiche « Erscheinen wird gebeten .

132. Abt . Blankcttbneg , Bei Klug . Dorfstratze . Bortrag de« Genossen San ,
Komm Über „Die Mob « im Wandel der Jahrhunderte " . Um rege Beteili .
gung wird gebeten .

138. «bt . Rcinükendors . Osi . Unsere Genossin Berta Walter . Amendesttt . 4, isi
oerstorhen . Die Beerdigung findet Dienstag . 30. Oktober . Hl * Uhr .
avi dem Städtischen Frieidhos Reinickendors . Ost statt . Wer sich nicht an¬
der Besichtigung beteiligt , wird gebeten , bei der Beerdigung anwesend zu
sein .

im . «bt . Tegel , Zm Jugendheim . Dohnhosstr , 45, Hos, parterre . Frauenabend
Bortrag de » Genpssen Alfred Henke, M. t . R. . ltder j! 218. Gäste sind
hierzu willkommen ,

«bt . 140, Wittenau . Im Lokal SGute ( am Datznbofi Vortrag bor Genossin
Helene Michael ! » über . Soz- alistssche Gestnnungvvflege in der Familie " .
Alle Genossinnen sind herzlich eingeladen .

Zrauellveremstottukgen an , Dienslag . 30 . Oktober . 19 >- llhr :
85. «bt , Eharlottanbnrg . 20 Uhr bei Eteininger . Hutten sir. 34- Vortrag der

Genossin Herta Solthelf über . �eimkiilwr " . Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .

73. «bt . Schwvrgettdors . 20 Uhr im Deutschen Hau». Breite Str . 33/84. Vor¬
trag de, Genossen Kamm Über »Berliner Humor " , Alle Genossinnen sind »u
diesem Vortrage herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

»l . «bt . Renkölln . Achtung , Genosstnnen ! Unser Frauenabend findet dies
mal nicht am Montag , dem 29, Ottobee , sondern am Dienstag , dem
30. Oktober . 1 » H llhr . bei Lüddecke, Karlsgarten . Ecke Fontonestratze . statt .
Genossin Dr. Wegscheider spricht «der »Sepielle Erziehung " . Alle Ge¬
nossinnen sind herzlich eingeladen .

Jrauenveranslaltungea am Mittwoch . 3k . Oktober . i9X llhr :
Renkblln . «3. «bt . Zm Jugendheim Böhmische Steatze , Bonteag der Genossin

Wurm . St d. R. . Über »Di , Frau im Kamps in den letzten zehn Iahren " .
Um zahlreiche « Erscheinen wird gebeten , — >4. «bt . Bei Günther ,
Eänllervromenade ll . Bortrag de« Genossen Felle Jeckenbach über �sm
Lande der Puppen und Spielwaren — Wie die Heimarbeiter leben und
arbeiten " . Ilm zahlreiche » Erscheinen wird gelitten . Gäste willkommen .

422. «bt . Biegdots . Bei Pororh , Marzahner Str . 31, Frauenabend . Referent
wird im UUitwoch . „Vorwärts " bekanntgegeben .

vezirksausschuh für llrbeiterwohlfahrt .
9. Kreis Wilmersdorf . Montag , 20. Oktober , 20 Uhr . bei Kiilka . Lmrenburger

Straße 20, Aussprache übet die Arbeit in den Kommissionen . Erscheinen
aller Kommilsionsmitglieder ist Pflicht .

«nefaeget , Fürsorgerinnen , kreisle iter sab kreisleiterinnen .
P Dienstag . 30. Oktober . ISii Uhr . im Hackeschen Hof, Rosentdaler
W Straße 40/41. Bortrag m>n Dr. Künkel Kerausgeder der Zeitschrift für 3
ß Indipidualplncholozie ) : . siiel und Methoden der Jndioidualpsttchologie . " �
� Gaste willkommen .

gnrlv » „Einsührnng in die «atinle Geeichivhtise . " Referent Genosse Krebs ,
Direktor de» Lindenhofes . Genossen und Genossinnen können noch tellnedmen .
da die kreise 4. 7. 8. ». u , 45. 48 und 18 von ihrem Delegationsrecht keinen
Gebranch gemacht haben . Der nächste Abend findet am Freitag , dem 2. No-
ueinber . I » Zimmer 83 de, Berliner Rothause », Eingang Spandauer Straße ,
l. Stock , statt .

lS. »rei «. Alle Helfer der Arbeiterwohlfahrt des 10. kreise « finden sich »n
einer wichtigen Sitzung am 81. Oktober 102« bei Wener . Türk . Zelt , Pantow ,
Breite Straße 14, 20 Uhr , ein. Um vollzählige » Erscheinen wird gebeten .

Vereinigung sozialdemokratischer Juristen .

- - - UJ . j . tZ . M- M k K- I KN - - U
t ! i "5
IR Vorteggsabend am Montag , dem 23. Oktober , loi� Übe, im Saal 8

de, Landtagegebäudes . Tagesordnung : Vortrag des Oderregieeungsrat »� " o über : . Die Organisation de» Aebeitvleben » in be»Genossen Dr. Joachim
Svwiet - Univv . " Ter Borsttind . I . A. : Rüben .

Jungsoziolistea .
Gmippe Eha' lottanbneg . Montng . 20. Oktober . 20 Uhr, Bortrag : »Die

Wohnungsvolitik der Stadt Berlin . " Referent Stadtrat Albert Korlitz . Jugend -
heim Rosinenstr . 4. 1 tr . — Gruppe Wilmeredarf . Montag . 20. Oktober , im
Jugendheim Wilhelm »oue 123, Marristische Arbeitogemeinschast . Gäste will -
kommen . — Gruppe Lichtenberg . Der Gruppenabend am Dienstag mutz dies -
mal auslolleg . da der Raum vom Bezieksamt gebraucht wird .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde :
Gruppe Wilmersdorf . Unsere Gruppen treffen sich im Zngenbbitm Bil -

helmsane 123 Inngialken am Dienstag , l»1-: Uhr . Rata Falken am Freitag ,
181? Uhr.

»rrlv Friedrichshai «. Dienstag . 30. Oktober . 20 Uhr . im Heus Diestel -
meverstratze . kreisheliersitzung . Fortsetzung der Auzsnrach « über unsere Winter »
arbeit . Erscheinen aller Heller und Elternodltute erforderlich ,

Gruppe Südost . Bon morgen , Montag , ob tagen wir nicht mehr wie bisher
im Jugendheim Britzer Straße , sondern in der Qcmle Görlitzer Str . 81, und
»war jeden Montag und Mittwoch von 18 bis 18 Uhr . Jeden Freitag von
I7ttz bi » 1» Ilhr im Jugendheim Reichenberger Str . 88.

krvt « Mitte . Montag , 29, Oktober . 20 Udr . im Heim Zehdenicker Str . 25,
Fortsetzung der Gruppenleiterdelprechung .

Tieeaartan . Zi- Ng. nnd Linie FvUrn am Dienstag . 30. Oktober , Mitglieder -
persamsung im Heim Walbenlorstratze . Küken am Mittwoch . Zl, Oktober .
Bast «lgbe »d im Heim Waldenlerstrgtze ,

Keei » Reinickendvei - Ost . Montag , 29. Oktober , 20 Uhr , «Meilungshelfer »
sitznng bei Rich. Findeisen . Herbststr . 20.

Sekkttttzikage . Znbffltea « fm .
34. «bi . Eherlotsen du rg. Unterem Genossen Wilhei » — ,

Gattin zur morgigen Silberhochzeit schon heute die herzlichstem
der Abteilung .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisatioo /
13. «bt . Am 24. Oktober verstarb unerwartet unser alter Genosse .

Gastwirt Roman Adamszewski . WilhelmÄiavener Str . 8. Ehre sewom
denken . Einäscherung am Montag , 20. Oktober , 30 Ubr . im *
Gerichtstratze . Wir bitten um reg « Beteiligung . , . .

48. «bt . Genosse Arthur « lein . Martin�pitz - Stratze . ist oer1
Die Einäscherung sendet am 20. Oktober , 17 llhr . im KrematortU » Sei
straße stait ,

21. Abi . Unsere Servinn Anna Hausse . Liedenwalder Str . 8. ist
Ehre ihrem Andenken . Einäscherung am Montag . 20. Oktober . 19 Uhr,
Krematorium Gerichtfrratze Wir bette » vm rege Beteiligung .

38. Abi . Unser Genosse Paul Bebnend , Barnimsir . 44. est am 25.
nerstoeben . Ehre teinem Aeedenten . Einäscherung am Dienstag . 30.
48 Uhr. im Krematorium Serechtsträtze . Wir bitten um reg « Beteilig
Außerdem ist unser Genosse Foon » Edmke. Neue Königsir , 88, am 25.
verstorben . Ehr « seinem Andenken . Beerdigung am Dienstag . 30. O!
1I ' „ Uhr . auf dem Georgen - Friedhof . Llm kirnigst - r . Wir bitten «benfal
« 0 ? Beieiligemg�, perftard nach kurzem Krankenlager nnfer Ge»« 1�1!»7. «bt . «V. - - -- - - -

- - - - - - -- - - -
_

Franz Hoppe , Oderstr 3. Ehre seinem Andenken ! Die Einasch »>
findet gm Dienstag , 30. Oktober , 18 Uhr , im Krematorium Baumfchu »
weg ltart .

124 . Abt . M- blsdorf Siid . Unsere ireve Genossin «erfrub Ludwig ist�
24. Oktobor nach längerer Krankheit verstorben . Ehre ihrem Andenken , 7
Sscherung am Montag . 29. Oktober . 15 Ilhr , im Krematorium «aumlätzst
weg. Wir bitten um rege Beteiligung .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Serlst
>da« ZagettMekreteeiM,Einsendungen für diese Rutrss em

_ _ Berfta S7V 88. Tindevstrode ,
Eine am letzten Gnnntog stehen gelossene Genppenlohne ist i » Zugendsi»

tariat abzuholen .
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v- nti scher Zoloematiovoabeod morgen . Montag , im Srotzr »
Sitzungssaal de» Bezirksamte » ltreuzberg , Borcklte . ll . Genossin Tom
Sendet , M. d. R. . spricht üder »Koizentmiton de« deutschen Zndusteie ".
Witgliebsbuch mitbringen .

«rb >eit «a»«esns <h«st käte kernt „Die Frau unb her Saziallsmn /
beginnt am Dienstag , 30. Oktober , jä . Uhr. im Städt . Ausendhmm .
Belle - Allianto - Vlotz l . Tauer drei Abende . Alle Rädel sind zur Teu -
nahm « eingeladen .

Korse der Arteitet - BIIdongoschnle : Dr. Halali : »Wirtschaft sn der
wart " , Beginn Tannerstog . l. November . Dr. Mar Langet . Geschichte »
Theorie der Arbeiterbeweaung " , Beginn Dienstag , 80, Oktober . Dr. »
Fraenlel : „Staats - und Berwaltungslehre " . Beginn Montog . 9». Ott »
Jeder Kursus dauert etwa 20 Abende , Das Hörgeld beträgt für den K:ss
5 R, Kursusroum : Lindenstr . 3, 2. Hof, 3 Dr. . Zimmer 11. Beginn : ISVj t,
Die Anmeldung ist umgehend im Iugendsetretariot oder Ltndenstr . 8. 2. >'
2 Tr. , Zimmer 8. poriunrhmen . . » , . ».

«rbeitogemesnschaft Abraham morgen . Montog , Schule Alte Zarobstr . tzkpri

Heute . Sonntag . 2L Oktober : " ra

Lichterseide : Treffpunkt 8 Uhr Botanischer «garten . Fährt Born - M�
Rosetttdaler Borftodt : Treffpunkt l5 »j llhr Rotenthal « Platz . — Lichte «»'
Rord : Helm Guntersir . 44: Lichtbilder von unseren Fahrte " .

Wetchedezlri Schönederg : W«rbebez >rksheimat «ttd v » Heim Haupn »
19ii Uhr. Ilnterhalttina . Sprechchorprobe zur Revolutiott�eler . _ _ .

Werkebezirk Ritte : Der Sprtchchor trifft sich Ith Uhr Semrrlschaftsbck
Evgelufrr .

Morgen . Montag . i9X llhr :
Der Singkrei » übt pünktlich 13 % Uhr im Heim Lindenstr . 4. _

'
Falkplatz TT; Seim Schul « Sonnenduroer Str . 20: »1 Jahr Abteilung st° Issah:

platz II ". — Schönhauser Vorstadt - Trefspunlt zum politischen Fnsormoti » jj .
abend 13 Uhr Bhs. Nrrdring . — Frnolsnrter viertel : Heim Litauer StD
„Bebel , Litt «»". — Reichenberger viertel : Heim Britzer Str . 27 —80: Fi
tionärsttzung . — Eharloitenburg . Nord : Heim Oldersstratze lStädt , Spvriw «
Läns - Aoeud . — Zohanninthal : Heim Rathaus Johannisthal : . Wie stellt 9 ®
Zugrttd zum Imperial , : ,wu »I " — «rnowalder Platz : Hei « Danziger Str . ,
„ Aus Bebel » Lehen " , — lempelhof nnd Reriendoes : Treffpunkt zum polttck »
Information « de od de« Beiirls Groß . Berlin 1881 Uhr Bhs, Tempelhol ,

Wer de bezirk Reniölln : Im Heim Lahnstrotze lleden fsto den Sprechchor
Revoluflrm�oter . Zcber Genosse mutz erfchrtnen , _ _�

Bcrdedezirk Osten : Die Kreiswitgliedervarfommluuq fäll ! au ». Sämto
Genossen beteiligen sich am poliiifchen Inf »rmatü >n»ab «nb . Porckstr . u .

sitzlt,
�rrr

sichre
» ew

SSbweft nnd Süden
4 Ubr B ~

- - -

1»' 4 Uhr Belle - Allianr . .
Partei . Nachzügler kommen

Vorträge , Vereine und Versammlungen

G
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold '

Geschäft , stell, : Berlin S 14, S- bastianstr . 37/ ». Hof -

Lichtenberg lOrtsrerein ) : Eonnlag , 28. Oktober . «
gesamte Iugendkameradschaft pünmich 9 Udr auf dem

Friedrichstelde , Pflichtveranstallung . Ad 15 Uhr gemütliäns Keisatnotelt�. tetto
de » Tamdourlorps mit Angehörigen im Bereinshelm , Sportplatz Frieds . �tzss»,
felde . Gäste willkommen , — «nntag , 2». Oktobor , Tiergartau : D
Schleswiger User Vorbesprechung für Kameraden , dm am Ziu- Iitsu - Kpsi � i0»
teilnehmen wollen , Fried eich, hoiu : 19' u Uhr Versammlung >n den Cnütt '
Sälen , Memeler Strotz «. Gäsle willkommen . Dtenatog , 38. Oktober .
berg . Friedenau : 20 Ilhr Ml: aliederversam «lung bei Warth , Ron »
Ecke Hochkircktstroße . Wichtige Tagesordnung , Keenzbeng : 19 Ilhr «b:
hei krepp . Planuter 75. Reuke0a,7 . r : n: l�gfcherung de , »«eftoedene, . ~ .
roden Frau . » Hoppe 18 Ubr Baumichulenweg . Rege Beteiltoung erwute " «
Bitteuan litomeradlchast ) : 20 llhr Versammlung bei Schulz , Wittenau . t
ftratze SS. Erscheinen Pflicht . «arine - Ubt . »4 Ilhr im «ootohau . T«
Uferitr . l . Navigation , Svmpatz . — Rittwach , 31. Otto bor . Stentsi - .20 Uhr erweiterte Borftandssitzung bei Brulchke , Rolchenderger Str , l>3, e }
Rattdori trotze , Zehlendarf : 30 Uhr Versammlung ÜB Btreinshei «. Botst »
Straße 3, krei , Süden , Sanitettsadtoilung : 30 Uhr »ollversammlung
Böhm , Alexandrinenstr . 39. Vortrag .
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Reichsbuad indischer Froutsoldatou , S,. Ottop rupp « Perlin , Bezirk '
Montag , 29� Oktober� 20. 3» Uhr . Kammersttle . Teltower Kto. 1/4, Bortv��w�JLUJUHL, -ck' .ou uni-e uiuict. rui >.> ». t.zr. zzr«.». w»i - *.'■»» k,*
abend mit Damen . Vortrag der Landtogso da »ordneten De. Gertrud kl<iutz °
„Akwelle Etaotsdüraeraufaabon . " Säst « «illtommen . Bezirk Ost: MitttE
Zl. Oktober . 20. 30 Ubr. Eoneard ! a - SSle . Anbreaestr . 18, Vortraasabend 1

zM

Damen . Referent ! �nthtagOabgeort »n«t « Hritd Svttn »? : „ Sor 10 Zadtt '
' . . Der fiiifammpttbrudi und feine Ursachen .»71. �kiiutiiuitziilli toUl Ulli, kvitzir: kliivuitiu » wuii « ouu�' ui imlu. -u

Freidenker . vallohochschnle , «»kanische » GvoinaKum . SW. , Halleschr Sto . »lg
kam Anhalter Badnbofl . DienMag . do» 30. Oktober , lktr llhr , Vorto "
Dr. P, -Srilche . „ Das moderne Wkltbikd . Aufbau der Materie . " .

Gesellschaft füe - nqewaudtß Eharoltertnud «. Berlin W. 85. Steglitzer Str .
Jeden Mittwoch findet in der Stegltd - r Sto , 47. vart . I . eine Beratung
Eltern und Jugendliche statt . Die Beratung wird erteilt durch pädagogisch�
vlnchologisch geschulte Berater und steht unter der Leitung eine , Arztes . ?'
herige Anmeldung durch dt » Organisattonen oder durch die Ratsuchenten diu"
ist erwünscht . Telephon : Kurfürst 7904.

' ' wetlerberichi der öffenillchen wesierdieuftNeve Berlin und Utngtif
INachdr . deib . ) . Heiter bis toolkig , ohne erheblich « Regensälle . etwa » 15°;
bei östlichen bt * nordöstlichen Winden . — Für venischland : Im Südwn�
noch Regcnlälle . besonders im Alpenvorland , im Ziordostcn teUtoeise W
ohne stärkere Temperaturänderung .

BREMEN

SODAMERIKA
Tbrasißen / CtrQentiniet
und den Qäfen der IDestklLsfa

QcruorrciQcnclc Rciscg&fcgejifiell
beste üerpfCeßung und . fbedienunQ

NORDDEUTSCHER UOYD BREMEN
Kostenlose Auskunft erteilt :

Berlin : Norckdeutschpr Uoyd . Agentur Sattln a . m. b. H, Unter den
Linden l ( Hotel Adlon ) . Fernipr . Zentrum 12 230 u. 12231.

F. Montanu », Qenerulvertretung de * Norddeutschen Lloyd ,
Invalidenstr . 93 ( rwltchen Lehrter und Stettiner Bahnhof ) ,
Fernspr . Norden 12 241 u. 7918.

Weltreisebureau »Union " , Unter den Linden 22.
Potsdam : E- Rösslcr , Brandenburger Str . 32.
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Herbst im Weinland .
Die Aeit dtr Wemlese . Ein dunltiger . regneriich - wanner Herbst -

en m SaarbrmLen . I « Ser morgendlichen Dömnerung leuchtet

Mcher Sflnbroatb . gelb stehen hie Büsch « am Weg . auf den

üesen gfänjert Negenlachen� Wiesen , Dörfer ui�d Wald wechseln

»ander ob . Bold noben dl « erfisi Weinberge der Pfalz . Der

uti liest , Mstch hier nicht hoch , er « irh mchl wie am Rheim und an der
-5l tofel an Sivcken und auf geschieiertem Boden gepflanzt , sonder »

»edrig : er wächst sozusagen am der Erde . Je niedriger der Wein .
bcho edler die Sorten . Der Weg fuhrt uns durch saubere Psalz -
torfei , durch das malerische kleine Städtchen Wochenheim und wir

"e �» den nor dem Tor « eines Hutes . Im nahegelegenen Weinberg
H Mädchen und Kinder bei der Traubenlese , sie fingen mit hellen
�tstNinen fröhlich in den strahlenden Herbftmorgen hinaus . Weil
� sich hier die Pfälzer Ebene cmt ; sruchtbar . malerisch , obwechse -

' ""gsrcuch. Hügel . Weinberge , Flüsse und Ackerland , dazwischen «in -

�streut Nein « alte Städtchen und schmucke Dörser .
Der Wein oerkörperi den Reichtum der Pfalz , oon feinem <8e -

�nzen hängt der « ohlstand de » ganzen Landes ob . Es gab Trauer -

j %e für die Pfalz , aber dafür gab es auch den Einundzwanziger ,
fcÜ �chleßobzug , Auslese — er nwrj ) nur schluckweif « geprobt . Em Glas

' "�chi die Runde und bald haben sich die Gäste für die Sorte » «nt -

fassen , di « st « kaufen werden . Donn dampft auf festlich geschmückter
�ie ! eine kräjtlg «, psölzische Suppe . Auch die Pfälzer Kirche tft be -

�Wt . Zum Nachtisch gibt es den berühmten Zwetfchgenkuchen .

Spezialität des Landes . Aber der Wein , der Wein ! Mit Liebe

Wcht der Weingutsbesttzer von feine » Sorten . Da gibt es welche ,
er besonders schätzt , aufgeht wie Kinder , die M geraten sindt

' �ere wieder hoben ihn enttäuscht . Mit einem hat «r sich große
« uh « gegeben uist , er hat stch herrlich entwickelt . Des Winzers Auge
fezst wenn er bon seinem Lieblingswein spricht . Den 2ier bchält
' k stir sich, den gibt er keinem . . . nicht für Gold . Er läßt uns nur

frsbcn , alle trinken stumm den wundervollen Wein .
' Weiter geht es , vorbei an kleinen Städtchen , Weinbergen and

«äldern , wir halten oor einein alten Pfälzer Housi auch hier wird
- �probt , getrunken , getauft und weitergefahren . Das Städtchen

� u n k e n t h a l tut sich auf . Wir halten an ein « n Haus , an dem

�>N uns zum Abendbrot erwartet . Aber wir enttäuschen den Haus -
?ttrn , weil man die Batterie feiner seinsten Sorten , die er auf -

läßt , nicht genug würdigt . Er kredenzt einen köstlichen Pfalz -

nach dem andeen .
Bach Mitternacht geht es an die Heimfahrt . Dos schlafende Land

scheint schneewaiß w> Licht der Scheineverser . all », ist wie oon einer
* M» n Schneeschicht bezogen . Diese Nachtsahrt durch die romantische

(UJ�olz war mit das schönste an unserer Weinreise . Unten aus ned -
' ««en Wiesen scheinen Erlkönigs Töchter zu schweben , vom Mond

�rchleuchtet reckt sich «ine Ruine auf den Berg , verfallen « Pracht ,

Ällustrotion zur pfälzischen Historie . Um 4 Uhr morgen , sind
wleder in Saarbrücken . Es dämmert gerade und die unermüd -

"chen « « rke der Saorindustrie speien ihre rvtfunkelnden Eternen -
t >9t * über die Dächer .
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Das Internationale Schachturnier .
5 * her gestern gespielten vorletzten Rund « des Interna rwnalen

. �ochturniers mochte Eapablanko gegen R. Tartakower remis .

Z * , Partien Rubi «rstein Marschall und Rimzowrrjch - Ren wurde »
• "" ts . Montag wird die letzte Runde gespielt .

Eröffnung der Arbeiterbildungsschule .
� Seit einer Reihe von Iahren hatte die Berliner Arbeiter -

�!ü>„naz. ,ch-lle . die älteste Bildungseinrichtung der Berliner Ar -

ÄUvWschaft . kein zentrales Heim , in dem die wichtigsten Kurse der

t

A schule ahgehaUen «oerden konnten . Sie mußt « sich deshalb darauf
- ur schränken , in den einzelnen Berliner Kreisen Kurse zu organi -
' ". ' T p«r «n und sie durch «ine . zenlroi « Leitung mileinander in Eintlong

... f bringen . Jetzt ist dank den Bemühungen de » «erliner Bezirks -

wjl ' " rstandes die oochanden « Lücke ausgefüllt worden . In den

Nti�iumen de » Dezirtsoorstandes ist jetzt eine Schule

>o\i' jNgerichtn worden , in der , zunächst an vier Abenden m der
" "

Loche. Arbeitzgemeinschaften über die wichtimien prägen der

5°lstik und Wirtschaft abgehalten werden . Am Freitag abend fand

g* Eräffnung der Schule statt . Nachdem Genosse S ck - n k . der

5«kretSr he « Bezirkebildung - au- schusle - . ' die Anwesenden begrutzl

Ltte. ergriff Genosse K ii n st l « r das Wort , um . m Nmnen des

. �•ürksiKirsiaubes die Aufgaben der neu eröffneten Tchule ,zu

�Hieren. Er schloß mit der Aufforderung « m d«e HSrer , chr

Listen zu « rtiefen und zu systematisieren , » m sich m. t oerstortter

�«ft in den Dienst der « rbeiterbemegung zu ste�m Dann begann

"J8 Letterin der ersten Arbeitsgemecnschast . Genossin Dr . Anna

�»�iemse «, ihre Arbeit , bei der sie sosort die lebhastest « Aus .

A�-rksamkeit und Beteiligung der and. Wunsch « , » tt

2r neuen Bildu - wsstätte den Ersob » den sie nn Jnteres� der

"trtiefung der « ertiner Arbeiterbewegung verlnem .
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UN« r . t »»«Ituns »l «»rt - i » Wf - g . Dr « a r >»> ' l i an 8 « » « « -

' �' lchichte unb Thtorit her Arhtit »lbt ««gBng ; Soiintt »! »«. »r . 0. bolafi

1*� «ichsch - st iB der «cgenmort *. �ärntTtcht «utt « � " fS "
� Uhr im SthrrwNB . Linbenftr . 9, i . ,5?' ' ' st1' /
•' den Surf, , nxcötn im «esirWilhurtssietteJonat odtr btl «tflitm fcc» Rurfus

J « Schul . « ngt » » mm. B Au » » um Rurkug � �mstu S�d«.
Pi »sr «Bim kr, BN B«ch n » « Anzahl T' llBthmtr »ugelafftB wer »»B.

� Di , PholoaussteUung »er phologemeinschafl im Taunstenverem

' .' vie Naturfreunde " . Buchgewerbewal . Dreibund , raß « .>. st b s

�November ISA verlängert , « « ffnei : SonMag » bis

l1 Uhr. Werktags von 9 bis 20 Uhr ( ob 1. November ins 18 Uhr ) .

«' »tritt jrei . _

Uetunge « über piqch «! »z>htz , o » a fsziat « ,z >>l «mme»häBq « werden u«! er
Ättunq sei Siaduck »! und . Hm. jorgn >: zt - s Dr . Iool uiw ?» « u S. Wronslu
auch in dielen . Winter wieder dom Archiv tür WobstahrtSV ilcge in leinen
Moiimei, . �lottwefl ) trade 4, veranstaltet . Die Hebungen iuibti » regel . nätzig
Nittwochl von IS bis Igst , Uhr statt . Beginn lRittivoch , dar i4 . Novembers
Schintz Mittwoch , den IS. Dezember 1928. Zeiltreimen qebübr : lNk. ä.
Tbernrn Soz ' aldilnhologische Betrachtungen über Beraala g ung . Müieu und
Schicksal . — Psvchvpolboiogische Tvpen : Zchwachsinnige . G«»slrskranke , Kilt -
ftichttge , Sernell - Atnarnl «, Zteurotitcr , LebeuSmühe . Annrelomigen an das
Archw sür WvhIsabrtSpfleze , Berlin W. Sö, fflottwellstr . 4. 2»; ! . : Kurfürst 6G1I .

Zirkus fitaae lplel ! bis 31. Oktober , tei großen Andrangs wegen und
aus allgemeinen Wlwich wird dos Gastspiel de « Zirka « tKr . one um - Inen
log verlängert . Dewzusolge finden am Mltwoch . dem llt . Oktober , noch -
mal « zwei Vvrstelwngen statt und zwar unbcdmgt die beiden letzten nach «
mittags ? Nbr groß « Fremden , und Famillenvorftellung » yd abcHids 8 Uhr
die große Dank - und Abschiedsvorstellung .

Sport .
Renne « zu Sirausberg am Sonnabend , dem ' 27. Oktober .

l. Nenne » . L Suterpe sFranzke, . ' J. Marrion sBismarl ) , 3. Perse -
oeranlia ( CoIH) . Toto : 34 : 10. Platz : 13, 1Z, 18 : 10. Forner fiefe «:
Kcldbwmc , Legende , Altena », Du , Alibi .

S. Rennen . 1. Versuchs mal ( Lewicki) . Z. Sonechillic sHouser, .
3. Graphit sPismark ) . Toto : 517 : 10. Platz : 6«. 30. IZ : 110. Ferner
Besen : F. iemersheü », Fairb . Frustra , SataoaS , Gtaffelstein , - Schar - Daqh ,
Osterdingen . Filanda . Steinhäger , Türkin .

& Rennen . 1. Primas lSchwikowSlst . 2. Bonbonniere ( Glmpl ) ,
3. Forlroi « ( Mefa ) . Toto : 27 : 10. Pia »: 18, ZI. 123 : 10. /Ferner liefen :
Kamer , Balaton , Kömgskrone , Polonaise . Gladiator . Trixt , Dudelmonn .
Tlllergirl . Rosenherzog .

« . Rennen . 1. Mhron ( v EckertSbera, , S. Raule (a. Borcke ) ,
3. Dinmerichlaa fHr . H. Schmidt ) . Toto : 52 : iO. Platz : 16, 12, 23 : 10.
Ferner liefen ; Parti «, Zauberflöte . Rain « , Diamant , LIchiktr »l/l .

5. Rennen . 1. Lriuo « ok Tbals ( Edler ) , 2. Oetaria ( Kutultcl ) ,
S. Hazord ( Ziandow ) . Toto : 21 ü : 10. Platz : 38, 43, 30 : 10. Ferner
ieien : Sennerin , Silberbatzcn , Vasko , Blercurius , Venezianerw , Escorial ,
IGrand Rmlfieur . Pers , Graziella . Godwina . Heliade .

6. Renne n. 1. AllerweltSmädek ( Grabsch ) , 2. Paradenia ( SöBIfe ) ,
3. Grifttlchrn (ffitnjel ) . Toto : 39 : 10. Platz : 16. 18. 15, : 10. Ferner
tiefen : Bulgarien . Rorgenrot . Damals . Potiphar . Lieblos .

7. Rennen . 1. Lindwurm l . Hngneniu ) , 2. Ztntril , ( Lehmifch ) .
3. Heidjer kVoltz) . Toto : 56 : 10. Platz : 25, 4. , 26 : 10. Ferner liefen :
Elotbllde , Arndt , Quo »ackis . Leichte . Isabell . Moros . Edsir von Lorch ,
Florian , Walada . Hing Pong , Katastrophal , Fenja , Isländer .

Briefkasten der Redaktion .
a. R. 4. Oöerregierunqssekrelär — 6. S. IW. 9tfin . — B. II . ®i »

Iaii : csatdcii »v- rdicof »grlB »l betrug bis zuui l. Stwber I »?7 27M M. und
van da ab beträgt sie 9600 M. - «. N. Z6. Wenben Sie sich a » das StaBdee .
ami . Es müssen beigeben »: Wirde » die Geburt , urtunbcn sawie »VN Ihreaz
Nräuiigam ri » CHpfaHiglettwcugni », Das lrtzlrre wird von den, ?ustiz .
minisierittm ausqestcllt . — G. Zll. IS». Wen » Sic das Teftament seldit !>r.
schrirbe », mit Ort und 7aium verstlun and unierichricbe » haben , sv ist rs
rechtsgültig . Der Unterschrist Ihrer Frau bedarf diel «» Trstament nickt .

Ein « SeheBstvürbigleit Berlin , sind die Riesevläger im Deutsch «» Tcvp: i >u
Haus Emst Lefevre s . m. b. K. , seit 46 Jahren nur Oranienftr . lös , Roge
Morigplotz . Sämtliche . hrrbstnruheiten in Gardinen . I - opiche », Mäbelstolseu
und D- Ilen allcr Arten sind zu auhcrvrdcntlich billigen Preisen zu erstehen , und
wir » be! Bedarf ein Besuch den betannten Teppichhouse « dringend empfohlen .

Einer großen Beliedfheit ertrenen sich die virtschaftowochen — da » ist ein
großer Bertau , von Glas . Porzellan . Hans » und Wirtschasisarlileln aller Zlrt
welche die Finna «ertheim mehrere Male im Jahre in ihren vier Seschöst - n
veranstaltet . Ju diesen Wlrischastswochen werden monatelang porher die um,
sasscndstrn Erntäuic gemacht , es erfolgen groß « Eintaufsreifen in ganz Deutsch .
land , um die für diese « Berkaus geeigneten Artikel zu den günfiigliru
Preisen zum Beitauf stellen ZU künnen . Alle Hausfrauen , die notwendige Er.
ncnerungen in ihrem Haushalt vorzunehmen haben , oder wer Ausstattungen
reckt günstig kaufen will , versäume nicht , diesen Verkauf in der kommenden
Woche zu besi: ck>en. Es dieket sich wieder eine selten günstig « Gelegenheit zu «
dilligeis Sauf .

Zkremdsprachlge Siensgea, »! «. Ren « Lehrgänge in englischer und franzästscher
Slenogrophie lauf Wunsch auch ander « Sprachen > veranstolkct am Donnerrtao .
dem L November 1926, 19 Ute . der Surzschritt Berei » Stolzc - Schren zu
Berlin E. B. in seiner Geschäftsstelle Berlin <l Li. Alcranderstr . 9 II. Teil .
leobmergebübr für den Lehrgang A R. einschl . Lehrmittel . lTelevbon : Nuvier .
graben Z6A. 1 Daselbst finden inch regelmäßige Diktatübungen in fremden
Sprachen statt .

Marek «cbee , der soeben mit sensationellem Erfolg sei » Gastspiel im
klniversum . Theater »bfoloiert . hat Mi! seinem Oecheftee für . Eleeteola " eine
Serie Schlager gespielt , deren Erscheinen seinen zahsreiche » Freunden viel
Freude bereiten wird . Vorspiel diesee Platten ohne Naufzwang bei der Slec
trola - Seselllchast m. b. S. , Berlin B. ». Leipziger Str . ZZ. Berlin W. lö.
Nurfürstendamm 3S.

Sie die Sagsah mitteilt , beirag ! der Eintritt »ur Ausstellung
Wohnen " in tzehlendorf , Fischwlgrund . ab heute nur noch 50 Pf .
unsere Leser hierauf besonders hin .

Bon Jahr i » Zahl ist die Nachfrage

. . Bauen und
Wir weisen

_ _ _ _. W, _ __ _ _ _ _ _ _ _. . JIU _ _ der tekannttn . Edelkon ' ' -Sprech
maschin « gestiegen . Der beste Beweis hierfür Ist die ttestge Johl von medr
als bv 0M zufriedenen und dankbaren Sunden , denen der herrlich « Slang der
»Edelton ' - Sprechmalchine täglich große Freud « bereitet . Naturgemäß ist die
Nachfrage nach diesem hervorragenden Fabrikat seht vor dem Welhnachtslcst
besonders groß , so daß die Firma empfiehlt , Bestellungen schon seht aufzugeben .
vleichzeitta sei nachdrllchsichst aus bat risstg « Platlenluqer obiger Firma , an
dem sämtlich « Nonzeri » und Gesangplatten t Weltmarke ) allererster Nünstler zu
Ladenpreisen , jedoch auf Teilzahlung ohne Anzahlung , erhältlich sind. hin .
gewiesen . Alle » Nähere ist aus dem Inserat unserer heuttgen Ausgate zu
ersehen .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Soosug . 28. Oktober ;

Ab §. M: Glockenspiel der Potsdamer Oarnisottkirüie . Pr Morferioier .
12: V. orgenfcier der Jugend . HJQ : Pür den Landwirt . B�O: Märchen .
1#: Meister der Diplomatie . 14. 36; Kachmittassanterhaltunf : . f ) ; Das Land
der Cdda. 19. 36: Die Bcdeiitnns des Refdisarbeitsmlnlfteriams » 26: Abend -
Bittefkaltupf . 21: Ladwig; van Beethoven . — Koorert . 21. 36: Bssjcn d' Albert . —
Kontert . Danach Tansmusifc .

Monta * . 29. Oktober :
IU9 : Der Arst als Cmeher in Sehn ! « »ni tt »»». K: Wie koinnic ich » i

mim grünen 2*- eir ? WJS : dloneve ». 17; KonierL 18. 30: f »e ) l >ch für An¬
fänger . 10: Cedankee Ober den Rundionk , 19-39: Die Zukunt den Rundiunks .
30; Da» erste deutsche Rudfunk - Programm renn 39. okßober 1923. An-
schHesioid fe - rteorimt . Den » est TanminiiHc .

Oiesstas . 30. Oktober :
U: feler de» xehniUnae » Bulaliaus da » SetehaarbanaachuauiiM . � U- * :

Die VierUIttuade tür des Landwirt . I8J0 : Nene Wog » da » tsiHetaarkea -
»mnmefn , 16: Stunde mit Büchera . 16 30: Llateehalfnngsmnalk . 19. 39:
vtlenralixhe ttanplatfldte . 19: Mlneraftache Rohnrare ». I9J0 : Dte Vörpcrllche
Cigaana der fraa . 30: Ahendanterhaltunt . 20 4.3; Dialoge der �eltHteratur .
3 MO: Anf dem Weg ruf neuen Schale .

Mittwoch . 31. Oktober ;
I &30; Frmi and Kiod in der Otffenilichkeit . 16: Wa» der Chemiker bei

der SchAnheitspflcae mitzureden hat . 16. 39: . legendddbne . 17; Orgelkonzert .
13. 30: Mentcblidic Schwicben . 19: Städte ond Länder zur Veicburcioem .
30: Sendespiele : . . Die Trojaner in Karthago " . Lyrische Oichtons sson Berlior
Danach TaRzmnstk .

Donnerstax . l . November :
UJO : Die Viertel &niBde t #r den Landwirt . ISJO: AasChadsfluge . 16:

Meisterwerke al » Spiegel der Volksknltnr . 16. 3»: Konzert . >7Jh ; „Die Sage

„ Mi t öem Mikrophon durch Berliner Berptiü .
g u » gssi ö t t e n " würbe tium am Abend geführt . Das war « »
einesteils lustip «, teils aufregende , teils aber auch recht ' langweilige
Angelepenheiten . Was hat der Höver davon , zu erfahren , daß auf
einer Buhne Tänze rinnen im Schetttwerferlicht sich bevxgen oder
daß in einer Manege Clowns das Publikum amüsieren k Die Auf -
regunst über kühne Artistentricks und Rauütierakte erlettte man da¬

gegen , fern der Bimtheit des Bühnenbildes , ernsthafter , otembeklem -
inender mit als der Zuschauer . Alt « Revueerlebniss « nusi der Haller -
Revue belustigten die Hörer durch die Schilderungen Alfred Brauus
und die Schlagermusik lötest vergangener Zeilen . Die Beranstal -
ttmg war in flottem Tempo inszeniert . — Oskar Bau m las am
Nachmittag aus seinem Roman „ Drei Frauen und ich ". Drei
Frauen , die Freundin , die Sängerin , die müttettich mitleidige
Kellnerin treten in das Leben eines Blinden . Mit parkender Kraft
ist feine Stellung zur Umwelt gejchildert , fein « fchiwerzlich « Hilf .
lasigkeit in ihr , seine gualerrde Sehnsucht , sehen zu können . Seine
Welt ist erfüllt , erlauscht . Der Raman sührt in ein Leben ein . das
dem Sehender , sonst fremd bleibt . Die Seltsamkeit idiescr nur in

Formen und Tonen deutlichen Weit packt « und erfchurleri «. Tes .

von Su Julian doni OMifreim " , 19. 30; WirtschaftRgeographJe ad» Volkawinen -
schah . 19; fl »ea and Stahl in alter nnd neuer Zelt . 13. 39; Bilder aas der
dentsehan Veraangenheit . 30: Dntfrhaltnngsmnsilt . J0J9 : Das Lied von der
Erde . 31. 30; Der Journalist spricht . AnachlieBend Tanzmusik .

Freitag , 2. November :
13. 39: Komödien und Trartdie « der Ehe. 16: Dar Park im Mtrbsi . 16. 30:

Unterhaltnngvnusik . 18. 30: Italienischer Vorltaf - 19: DI« mazedonisch « Pres «
al » Kern de» Balkanproblem ». >9. 39: Nene Cntvicklnngstesdenzen ia Wirt .
»cbaft und Gesellschaft . 20: Ahendrmtarhaltnnt . 21: Die internationale Rege -
wog der Arbeiterfragen . 21. 30: Stretchquartett ,

Sonnabend , 3. November :
13. 45: Ueberwindet de » Herbstes 16. 30: Heitere Repiiabrnie ». 17: Uater -

haltungsrnusik . 18- 30: Die Psychopathie ia der dentsehen Jngead . 10: Krieg
und PrUde m Kapitalismus . 19. 30: TitUa , das Tor da » SOdens. 30; Sende -
»pieke : „Seeschlacht " . Tragödie von G Oering. Danach Tanzmusik

Könisswusterhausen .
Sonatas , 28. Oktober :

Xb S. 33; Uebertragunc ans Berlin . Ii : Die ( rolen Religioasetitter . 1AJ9- :
Heilige Stitteu der Menschhalt . 19: Vom Zander der Südsac . Ab 20? Utber -
tracant au » Berlia .

Montag , 29. Oktober :
16: Berufsberatung . 16 30: Einiilhrwig in die moderne Musik . 17: Lieber .

tragung aas Berlin . 18: Peter Rosegger 18J0 : Eacliack fOt AnlOaget . I8h5 :
Aufstellung de » Pattereiats . Ab 19; Ueberlragnog aus Berlin .

Dienstag . 30. Oktober :
16: Ein Beitrag zum Lebens - und Bernisprahlen der Laadjogwid . 16. 39:

Die volks - und privaiwirischailUcbe Bedeutang des Spsraas . 17: Uebartraaan ;
»US Leipzig . 18: Aktuelle Romassloffe . 18. 30; Pranzösisch für Anfänger . 18. 33:
Der Werdegang der deutschen Wirtschaft . 29: Uebertragueg ans Berlin . 21 40:
Der deutsche Osten .

Mittwoch , 31 . Oktober :
16: Preie Kinderarbeit ond ihre Bedemuag für die Eriiehnng zer Klasse ».

aemeinschaft I6J0 : Was nruB Jeder Staatsbürger voa der Suatsvcrvaltung
wissen ? 17: Ueberiragung aus Hamburg . 18: Der Volkswirtaehastsfank der
Deutsche » Welle . 18. 30: Praaxösiscll iür Forfgesehritteae . >8. 33; Werl .
meislerlehrgang für Pacharbcllar - 19. 20; James Ceolc zum JdO, Oebvrtliag .
Ab 20: L' cbertraguag aas Berlin .

Donnerstag , 1. November :
16: Berufsberatung . 16. 30; Uebertrapnig aas Berlin 17. 30: BrenaeHda

Rechtsfragen . 18: Einfüfarug in das Versiandms des Drama ». 1(130: Spanisch
tür Porfgeschfiuene . 18. 88; Verwendungsmöglichkeiten der deutsche » Erste .
19. 29; Kartothek »od Statistik im Dienst der kanfmUnnische » Uaternehmang .
Ab 29: L' ebertraguag aus Berlin .

Freitag , 2. November :
16; Berufsberaionc - 16. 30: Uebenragung aus Leipzig . 17�0: Die weit *

und volkswirtschaftliehe Bedeutung der deutsche « Spielwarenuidustrie . 18:
Der unbekannte Schubert . ISJO : Englisch für Portgeschritfeae . 1838 : Werk -
meisterlehrgang für Pacharbeiter . >9311; Wissenschaftljcher Vortrat für Aarfie .
20: Uebertragiuit aus Berlin . 21: Die internationale Regelung dar Arbeiterfrage .
Ab 21. 30: Uebenragung aus Berlin .

Sonnabend , 3. November :
16: Ans dem Zentralinstitul für Erziehung and Unterricht . I6J0 ; Heber -

tragung aus Hamburg 17. 39: Die Aufgaben der in den Gemeinden tätigen Be¬
amten . 18; Streifzug durch die moderne GroBsiadt . 18. 30: Spanisch füc An-
ünger . 18. 33: Zum Habsrtnstagc . Ah 29; Ueberlragung aus Berlin .

Was Jede Frau und Mutter wünscht - -

Für Oeia * Kjndar : Geld für die Ausbildung in

« oem BenaE . « den de ee in oNtm farkigeo können I

Und Geld , Mb Deine Tochter reichficb ■ ■ nutetteo ;

« md Mittel Kr die Jahre Deines Allen , die Da

mit Deinen Gatten aorgeak » verleben möchtest .

AB ( fiese Wünsche können sieh erfüllen ( selbst dann ,

wexta einst eis widriges Geschick Esch orter wart et

den Ernährer raubt ) : indem Dein Gatte sich

gaaüysod hoch versichert Ein trenig jeden Monat

von Venfiansl ssrfickgelegt - and die

schafft Dssna » Kiadräa » Dir aalbat and

Gattes

Versichre�
dein Leber i

<
: hr�

eine sichre Zukunft !
tm ilaiM M »



— — und doch $ iht • «

noch ein • Mittot , —

dhfer » leidenden

fiFüßen xu helfen ,
wenn auch alle Ihre bisheriaen
Versuche mit sogen . „Plattfuft -
einlagen " vergeblich waren .

SupSnatcr
die schmiegsame , anpassungs¬
fähige Fußstütze , wird — nach
sorgfältiger Prüfung Ihrer
Füße im patentierten Spiegel¬
apparat entspr . der Stellungs¬
oder Formenveränderung —
durch Orthopädie - Schwestern
genauestens verpaßt
Saplaalor kal NaadaW
tausandaa gaholfan .
Supinator hilft auch Ihren
FOBenl

Kostenlose , unverbindliche
Fußuntersuchung in unseren

Supinatorien

dDertheim

ZkiliA MiiMn - Mm
WirlschastSschule in Sürrenberg !

Der Vorstand Hat für unsere Wirtschaftsschnle In

Dürrenberg einen Snrsns für vanschtosser beschlossen .
Der Kursus beginnt am Z. Dezember 1926 und endet am

22 . Dezember 1928 .
vemerbungen für diesen Kursus find bei der vrtsuerwattung

bis spätestens 5. November 1928 einzureichen . Die Bewerbungen
sind zu richten an die 0rtsoerwaltung z. H. de « Bevollmächiiglni .

Au » der Bewerbung muH Hervorgehen : das Alter , welche Arten
von Funktionen der Kollege in der Arbeiterbewegung ausübt und
der Betrieb .

»ute «öiel für wenig Geld . Speise¬
zimmer . schwer Eiche, komplett <95, - —,
Schiaiiimmev , elegante Äusführung ,
« 5, —. 505, —i . Nitcheneinrichtungen ,
ginztlmSbel , gieße Auswahl , belannt
billige Preise , vegueme Zahlungsweise .
Dembißers Piöbelnieberlage », Friedrich -' ' t 7 lSallesches Tor ) , August .

aße t ! sZiilhe Rosenthaler Tor ) . _
*

SicRsfae , den 30. OfTebrr . abend »
7 Uhr , im SiHnngsfaal de » See -

bandshanse » , Clnieafkrah « S3/S8

sm ~ Versammlung
aller Betriebsräte der Haupt -
gruppe IV . Untergruppen 11 — 16.

Tageiordnung : l. Moderne Belrieds -
fllhrung . Ref. : Soll . Frick «. 3. Derdonds -
angelegenheUen und Verschiedenes .

vt » » « r » e . de « 30 . orrober , abend »
t ' l , Uhr . Im » Zuaendheim - de »

U« rdand » ho » s « » , Lialeaftr . S3/SS

» e ~ Versammlung - * ■

der Belriebsrohrteger und Helfer .
Tagesordnung : l. Die Lehn - und

Arbeiisbedlngunaen der Veirirbsrohrleger .
z. Berbond ». und Branchenangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Das Erscheinen aller im DMV organi -

lierten Beleiedsrohrleger und Helfer ist
unbedingt notwendig .

TRirfmad } , den 31 . Otto der ,
3 Uhr , in Ewald » verein , hau » .

SkoNtzer Stroh « 126

Lehrlingsversammlung
aller Graveur - u. Ziseleurlehrllnge .

Tagesordnung : t. Vortrag de»
»ollegen B. Runge . Z Berufsfragen .
.t. Verschiedenes .

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Spielplan
unserer KnItnrobeeUnng .

In der Wach » oam ZS. Oktbr . bt »4. Ro»br :
I. Hans Sachs , der Meister van

RSrnberg .
2. Technische ? orkehru »gen beiA rbeitee -

Unfällen und erste Hilfe bei Ver-
legungen .

z. Humoreske .

Zu der Weche aom 5. Ms 11. R» »« Mder :
1. Der große Sprung .
t. Arbeiten Kriegsblinder in der

Industrie .
Z. Humoreske .

In der «och « vom II . bi » IS. « onember :
1. Da 5 schwarze Geschlecht.
2. Abbruch oonStsenbeton ' Undainrnten

mit Etoßbohrmaschinrn .
Z. Humoreske .

In der «och » oom l ». dt » 25. Rovrmder :
l. Metropolis .
Z Sonntag im Allgit »

Anfragen wegen Ueberlaffnng uud Besuch
der Abteilung sind telephonisch oderschrtft -
lich an die Knltnradteilung ( Bureau
Linien straße , Zimmer » > zu richten .

vi « 0rt,n » r « » lt » » a ,

Verkäufe

Bettfeder » ab Fabrik , grau « Rups -
sedern Psund 50 Pfennig an , Bettsedern -
Dampsreinigunq . Reu : Bettsebern .
Bäsch «. Deitfedernfabrit Schwan , Brun -
nen straße 152, Fabrikgebäude . Vergüte
5 Prozent . *

Laadparzelle ». Quadratmeter nur
00 Pfennig , klein » Anzahlung , Monat -
lich 50_ __ Oranienburg , Restaurant
Ho ' inon n, Berliner Allee 21.

Balbparzellen , herrlich , baureif , nur
050. —, kleine Anzahlung , monatlich
50. —. Wagner , Bandligsee , Stolzen -
bagenerstraße .

_ _ _ _

_ _ •

Ohne Aazahluag in II Monatsraten
Teppiche , Diwan - , Tisch- , Daunendecken ,
Läuserstosfe . Sprechapvarate , beauemste
Monatsraten Deutsch « Teppich - Ber -
Irieds -Gesellschaft . Kronenstraße Nr. 56/07.
( �öffnet jssjrjr &t .

_ _ _ _

•

Beachtenswert ! Deutsch «, Zeppichhau »
Emil Lefbvre seit IM ? nur Qranien
straße 150. Keinerlei Beziebungen zur
ahnlich klingenden Firma . Man acht »
au ' Bornamen Emil

von
eia getrogen « »aoaNergarderod «
Millionären , Aerzten , Anwälten .

Fabelhaft billi
Taillenmäntel .

illia « Preise .
i. Bali ' Empfehle

- - - - - ' etat », Frack », Smo -
kings , GehroEaiizilge . Hosen , Sport . .
Gehpelze . SelegenheitzkSufe in neuer
Garderobe . Beitester Weg lohnend .
Lothringerstraß - 5«, ll Trepp «. Rasen .
thaler Plag .

Leihha », » , ri dp last
Kavalier - Garderobe .
Jackett - , Frack- ,
dinemäntel . Ba
paffend . Extra .
derod «. Pelzjacken 50 . —. Pelzmäntel

Sportpelz « S5, —, Gehpelz « 100,
Keine Lombard warcl

J 50». Verkauf von
teil » aus Seid «,

Teppich « mit Neinen «ebsehler ».
Sonderpreis 2XZ 19, —. Sonderpreis
2X3 U, —. Sonderpreis 2X3 35, —. San -
derorei « 2laX3 ' 4 39. —, Sonderpreis
2' bX3>a 40. - . Sonderpreis 3X4 59,
Sonderpreis 3X4 »5. — Kärner . Bot ».
domer Straße Nr. 23b. _ __ ■

Betten »« etausl Neuel 9. 751 15. —.
19. 50! Prachtvolle 27501 Bauernbetten
32 . - 1 Daunige 37,501 Kinderbetten
8. -5! Bettwäsche ! Inlette ! spottbillig
und «it ! Kein « Lombardwareu . Leih-
bous . ? runnenstraß »�47 _

*
Obne Anzahlung , «eine Kassierer ,

Bettwäsche , üiardinen , Steppdecken ,
Diwandeckeu . Tülldecke ». Maßner u.
Lesser. Elbinger Straße 47 1.

Bc . Wf ilungssiücl <f . Wasch « us *

Ans Teilzahlung erhalten Sie erst -
kloksig » Kerrengarderobe nach Maß .
120. - . IS », - . 150, - .

«alter Stein . Herrenschneider . In -
validenstraße�las . _ _ t

_ _

Pelzwareo aus dem Spezialgeschäft
vom Kürschnermeister aus der Fabrik .
Fuchs , die groß - Mode, Pelzmäntel ,
Pelziacken . Skunks , große Auswahl .
Ausnahmepreis «, Reparatur «» preis -
wert . ist. Michaelis . Berlin RS. . Große
Franksurterstraß « 09, I. Stock.

_ _ _

_
Wenig getragen « Iackettanzüg «. teil «

»uk Leibe . 13. —. SmokinganUig ». Bauch -
anzüge , Taillenmäntel . Paletot, , stau -
nend billig »eleg - nheitsläuf « in neuer
Kerrengarderobe . Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienstraße 203 —204 , Ecke Rosen.

Stenn «»«rregendk Pelzmäntel 75 . —I
P- Izf - cken 50, — I Edelfilchs « fünfzehn !
Skunrelvegenl Riesen �äondeeverkanf !
Peachtteppiche fünfzehn ! Brücken ! Di-
vandecken ! Gordinenlager ! Anzüge
20, —! Paletots ! Monatsgarderobe !
Federbetten Stand 25, — 1 ( Keine Per »
foßware . ) Zeilzahlung ! Pfandleih .
Berkaufshans ! Schönhauser Allee 115,
kRordrlng� )

«enll
rim
an , . .

_______________ _ _ _ _ _

Dabardinemäntel . Coverteoalpaletot, .
lebe Figur passend . Spezialitat : Bauch -
anzüge spottbillig . Gesellfchaftsanzügi
werben verliehen . Halpern . Rosenthaler .
straße 4. l. Etage .

«etreqen » Herrengarderod «. Svez ' all »
tot Bapchsignren . spottbillig . Raß . Gor»
mannstraße 25(23. krüher Nulackstraße

lsiciungS - �InclillL�is G. m . b. W.

Brunnenstraße 188 - 190 , am Rosenthaler Platz

Ml - unit wiiiler -uisier nnn -Paietois
m bester Ausführung und zu billigen Preisen

Anzflge iop Kerbst um inier Lfwo. 0s

sporibekleiilung aller Art
Trencb Costa - , Gummi - und Loden - Mäntel in großer Auswahl

indlacken Iflr Damen um Herren
in allen Grüßen und Preislagen

( Elegante Maßanfertigfung

Herrenanihei Hüte , Krawatten , Oberhemden

usw . zu billigsten Preisen

— Burulsxieidung R leuun Berni —

Fsfanen und Ansrüstunstsgegenstände für das Reichsbanner Scbvarz - Rot - Gold

Geöffnet VON 81/, —7 Uhr

geßBfffWWe, Ss. Orfö
kilber . Zinn . Blei . Silberschm - b'
Ehristionat . KSpenickerltraße 20»
teuffelftraße ) .

Unterreckt

Berliß School . Fremde Sprachen . LnC
zigerftroße 110, Kurfürstendamm
Ecke Fasanenstraßc . Einzel - und Z>r »�
Unterricht , Eintritt fedcrzeit . _ _ 5.

Zufchncidefchule . Sirsch ' sche- Privat . ««
gründet 1359, Inhaber Andreas t «»
ringet , Berlin E , An der Stechbahn -
Damcnschneiderei , HerrenschneiteNV
Wäscheschneiderei , Rähkursc , Modi'
zeichnen , Hausschneiderei , 20 M. Tri »
phon : Kupfergraben 1359.

_ _
Schnellserderud - Privatzirkel , Kuw

schritt , Maschinenschreiben , Buchhaltung
Bücherrevisor Aulich , Sepbelstraßr
Svittelmarkt . _ _ _ _ ,

Technisch « Privatschule Dr. Wernes
Regicrungsbaumeister , Berlin , Neon! »:
straße 3. Maschinenbau , Elektroicchni -
Hochbau . Tiefbau , Eteinmeßschule , 0-'
zungstechnik , Technikerkurse , M« W>
kurse, Polierkurse . _

FrSbel - vberlin - Institut . «erlin .
helmstraße 10. Privat - Saushaltsschu�
P- ll - k. Sorgfältigste Au- biwung »

Kochkunst und Hauswirtschaft , fei»'

duna- schul «. Eintr ' tt jederzeit .

_ _
Einjährige », Adiiurium . Sogesflafi ' *'

Abendkurse . Direktor Dr. Fackclmau�
Hobenzollerndamm 193.

VerzckiecZeneZ
i RordenwSscherei . sseldstraße 10 sNejf
Hussitenstraße ) , Oberh - mden- , KtoO"
plätterci . Prima Rollwäschl . ProwKZ
Llcseruiig .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _
- -

Wäsche »ach Gewicht . Halbtrocken F
rück per Psund nur 20 Psg . ,
zurück nur 25 Psg . Dampiwa - ckeC
. Merkuf . Frankfurter Alle « 307.
dreas 2820.

Acht «»«, Känfsir ! Liefer « auf Kredit
und bar . Preise bedeutend herabgesetzt .
Schlafzimmer , Cprisr , immer , Hrrren -
, immer 275, —, IRußbaumbüfett », Stand -
uhrrn , Anklrideschränke 95, —> Bett »
stellen , Sofas , Ruhebetten 30, —. Küchen ,
lasiert , emailliirrt , roh 42, —. Lang .
jährige Garantie . Möbelhaus Udrls -
mann , mir Lausttzerstroße 5- 3, am Gör .
litzer Bahnhof . ( Bitte Straße und
Hausnummer beuchten . ) _ _

•

MW »
Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf

Rsssie » . Möbel . Kostanienalle « 57.

Zimmer , Küchen ' auf 24 Monatsraten .
eventuell ohne Anzahlung . _ _ *

«etallbette » — Ehaiselongne ». Ein .
legcböden sitz Hakzbetten . Eigene Pol .
sterei . TeSzahIung . Spezialgeschäft
Zippe l, Moaküt . Bremerstraß - 71. '

Mlibel . Mxlsm - o ».
nnr Kolzmprktstnaß « achtundsechzigk

Trotz , spottbilliger Preis «
24 » onete Kredit !

Schlafzimmer� Speisezimmer . Herren
, immer von 395, —an , Küchen . Ankleide -
schränke . Bzütstellen , Woschtoilettcn ,

chen
Wa'

Nachttische . Nußbaumbüsetts . Anrichten ,
Sofas , Nuhgbctten , Stondubren von
9« , — an . Niescnauswahll Langjährig «
Garantie ! sStraße und Hausnummer
beachten . ) '

_
Röbel - Schrsaer , Kastanienallee 45- 49.

Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren .
siinmcr , Küchen weiß und lasiert . Nuß .
>aum Anklcideschränke , Büfetts , Ämt -

liche Ergänzungsmöbel zu spottdMiqen
Preisen . Laugstistige Zahlungserleichte -
rung .

_ _

Bilde « jeder Art , auch velgemälde ,
Riesenauswohl , billigst . Teilzahlung .
Schöndub « u. Co. . Sophienstraße 13,
Fabrikgebäud «. _

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Gin .
«elmöbel billig . Wenger . Marstlius »
straße 3 ( Aleranherplatz ) . Große Frank .
kurte rktraße kechsnndsllnkzt «. _

•

Teihzahlnng !
Tetiiahlung !
Teikohlnng !

kulant , billig , reell . MSbel - Misch . Große
Frankfurterstvoße 45 —43 . _ _ •

Möbelhau » Stein . Weinbergzweg 24.
Besonders giknstiges Angebot : Schlaf »

immer 475, —. Speisezimmer , Nuß .
aumbüfettZ , Ankleideschränk « mit

Spiegel 1 « , - � Küchen . PplstermZbel .
Zahlnngserleichterung .

_ _ _ _ _ _ _

__
*

Möbelkeebit bis 24 Monatsraten
kleinste Anzahlung . Schlafzimmer , Spei .
' ezimmer , Einzelmöbel . Küchen . Metall .
bciten . Koebmlibel . Möbelhaus Luisen .

odt, Kövenitkerstraße 77 —78 . Ecke
cückensiraß «. _ _

_ _ _ _ _

' »etallbette » mit Äuflo�
Ehoiselongues ? 3, — an . El.
decken tAO. Bandbehäng « 4,50
Matratzen Ist,

zahluni

lagen 24.
Ehaifelongue »

> 4L0. Patent .
. Polsterauflagen . Wochen .

abzahfiing 3, —. Göhr , Pappelalle « 13:
Pankow , Schmißtstraß « 1. _ _

*

Oberbaumstraße i
billigen Preisen

, Küche»,

Möbel - Rosenbarg .
liefert zn önKerst
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer .
AnNeideschränke . Bettstellen sowie Ein
zelmöbel . Weitgehendste Zahlungscr
l - ichterung .

Barkönfee ! Pelzmäntel »5,-
Stralauer straßebeispiellos .

parterre .

- 145, - ,
elf , doch»

tlxilcrstraße . Kein « Lombardware .

Hobel

Vatentmateatzeu . . Primiffima - . Metall -
betten . Auflegematratzen . Ehaiselongues
Wolter . Stargarderstraße achlzehn . Epe -
zi - lg-schäkt . •

MöbelUnser
merk« »redet

nn » dar
Möbelbazar .

groß « Anowohl ,
kleine Peeisel

Beispiel «:
Schlafzimmer 455. Speisezimmer 345,
Herrenzimmer 250. Spiegelfchränk « U8.
Anrichteküchen 75, Kleiderschränl « 48,
MMWWWM�Cbatseltzngu « « MI' " Matratzen 13.
. . ig« Model entipr - iyeied - Preise .
Teilzahlung aufschlogfrei . Bochenraten .
Monatsraten . Klein « Anzahlungen .
»affg - Rabatte bi » zehn Prozent , «re -
dite bis zwei Jahre . Neukölln . Her.
mannplatz 7: Steglitz , Schloßstraße 107:
Belle - Allianee�ireße « . Nntergriinch
Bahnhof .

Schlafzimmer ! echt Eiche, großer An»
kleidefchrank , Frisiertoilette . 520, —,
Speisezimmer , großes Büfett , Glas .
Vitrine , riinder Tisch, 485, —, Herren¬
zimmer 300, —. Möbellange , Tischler¬
meister . Orvnienstraßc 85—83. _

Auffallend billig I Schlafzimmer ,

200 breit , ganz schwere Ausführung .
komplett 545 . —. Herren , immer , 220
breit , gediegene Arbeit , komplett 585, —.
Standuhren 68, —. Anrichteküchen , sieben »
teilig . 95. —.

Anklcidcschräuk «. kurniert . 150 breil ,
dreitürig , auf Pianobanb , mit Facette »
spiegcl , Wäschcabteilung . 128, —. sour -
nierte Bettstellen 42, —, Waschkommoden
mit weißem Marmor . Faeettespiegel .
75, —. Nachttische t5 . —. Apotheken l2, —.
Eos - , 35. —, Ruhebetten 18, —. Diplomo .
ten 52. —, Bierzugtisch « 78, —. Riesen .
auswohl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Zablungserleichterun -
gen. Begueme Antief - rung durch eige¬
nen Fubrvark .

»elegenbeit ! Büfett 75. —. Nußbaum .
Schreibtische 35. - . Umbauten 38, —.
Kleiderschränke 18. —. Bertikow 15. —,
Waschtoilette » mit Marmor 14, —.
Küchen 24. —. Bettstellen 15, —. Haupt .
gefiaft ;

Röbel - Moga�n . InvaNdenstraß « 1S1,
Laden , am Stettiner Bahnhof . Stamm -
haus : Rügenerstraße 13.

_ _

Röbel . K- inerlinft , Kastonienalle « 5«.
Speisezimmer , Lebergarnituren , Stand »
uhren . Riesenauswohl . Spottpreise .
Zahlungserleichterung . _ __

Röbel , bürgerliche ' Wohnnngseinrich�
Hungen . Einzelmöbel , gediegen « Aus -
tührung . zu bekannt billigen Preise »
kaufen Sie uirr bei Wieselberg . Frank -
furter Allee 87. Eck- Blumenthalstvaß «.
Auf �Wunsch Zahl uiigserleichi ernng .

_ _ _ _

Mit bescheidenen Mittel « können Sie
schon bei uns wirklich gutgearbeitete
Speisezimmer , Schlafzimmer . Herren .
ziunner , in Eiche und polierten Edel -
hölzern erstrhen . 300 komplette Einrich -
tungen umfastende Ausstellung zeigt
Ihnen Modelle einfacher und elegan -
testet Ausführungen . Stadtbekannt
billige Preis «! Moritz Hirschowiß , Süd -
osten, Skalitzerftraße 25, Hochbahn Kott -
bnsterTor .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _
«ine Aebcreaschung ist unser Heu-

liges Angebot . Mahagoni - iuchlaszimmer ,
großer AnNeideschrank «it Faeette .
spiegel . Walchtoilette mit echtem Rar .
mar , prima Drellauflagen , komplett nur
735 M. Zahlungserleicht ernng . Bestchti .
gung lohnend ! Möhelhaus Osten , An»
dreasstraße 30. gegenllber Markthalle .

Gnte Möbel ! BMiae Preis »! Begueme
Teilzahlung sind die Grundprinzipien
unseres Unternehmens . Wir unterhalten
Riesenläger guter Speise , immer . Schlaf .
, immer , Herrenzimmer , Küchen , Einzel »
möbcl . Teppiche , Gardinen , Decken.
Läuserstoffc , Federbetten . Moabitrr
Krediibaus , Turmsiraße 81. 1 Tr ».

H u »i Ri ins krti n , e m ß e

Linkpiano «, überaus »retswert . Piano .
kabrik Link. Brunnenstroß » 95. *

phone 10, —, Schrankapporate
70, — an , Schollplattrn 0�0 an , Platten .
Umtausch , Reparaturen , Ersatzteile
billigst . Köpenickerstraß « 183».

_ _ _ _ _

*

Banhoni »»», Lange . UHIig, weltb «.
rühmt , ssadriklager , Fabrikpreise . Teil »
zahlungcn , klein « Anzahlung . Musik -
weioel . Adalbertstraße 91. _

•

Piano « in bester Verarbeitung und
KlanaO' lle liesert Ihnen zu den billig .
ftrn Preisen und bcguemstcn Zahlungs -
bedingunaen . Ptonofobril Reil Seiler
u. E» „ Gertranbte n straße 23. _

•

Speechmaschine » in neuesten Ausfüb -
rungen mit vorzüglicher Tonwiedergab «
liefert schon von 27 Mark , Schrank »
apparate von _ __ __ zu den bcgucmsten
Ratenzahlungen , stet » Neuheiten in
Platten , Pianofabrik Mar Seiler ,
n. Eo, , «ertrauttenftraße 28.

_ _ _ _ _ _

*

Sie »ahle » in klelnen Raten ohne
Anzahlung für Piano », nen und g«.
braucht , große Auswahl . Pianohaus ,
Königgrißerstraße 81. _ _ •

29Ö, — an gebraucht » Pianos , fabrtk .
neu « Prachtstücke spottbillig . Kleinste
Monatsraten . Auguststroße 38, Fach -
mann�� _ _ _ _

_ _ _ _ _

_
Pracht piano , 375, —, Teilzahlung .

Schruth , Neukölln , Lichtrnraderstraße 47.
Piano 200 . —. 230, —, 375, —, 450, —,

ebrauchte . Teilzahlung . Herer , Prenzen .
Je neunzig .

« aM « » J
Anoden 3,30, Aren 3. 50. Spar röhren

1. 50. Apparate Teilzahlung . Dreh¬
kondens ILO. Schönleinstraße I.

Fsheisöev

Teilzahlnng .
Nein « Rate , tro
tätsräder . drei
rodbau Wima .

Seringe Anzahlung .
i billig . Rur Ouall -

ihr « Garantie . Fahr -
Ickerstroße dreißig '

erstklassige Rarkenräder .
Fahrrodhaus Eentrum .

I . �WWUßWazM
35 R. »it jähriger Garantie . Wochen
rat » 2 M. Fahrradhau , »Rulid um
Berlin� . Weinmetsterstraße 2. Ecke
Rose n thalerstraß «. _

*

Schleuderpreis « in alle » Sorten
Motorräbern mit und ohne Beiwagen .
Ein Besuch lohnt «irklich . Rur Weift .
Groß « Frankfurterstraße 25(23. '

ifahrröber .
Teilzahlung . __ __

_ _ _ _

Linienstraß « neunzehn .
Fahrröder , gebrauchte , Mori ' lö ? —I

20. —, 25, —, 35, —. Reue Tourenräber
mit Torpedofreilans , prima Bereifung ,
komplett , «it Dvnamolamp « , 5 Jahre
Garantie , Mark 38. —. Fahrradrahmen
17 . —, 19, —, 22, —. Karbid - Laterne 1,75,
2L0, 3�0. Dynamo . Lampen 8. 75, 13. 30,
Original Bosch 15, —. Katalog nach
auswärts gratis und franko . E. Mach-
now, größte » Fahrradhau » Deutsch .
land ». Weinmeisterstraß - 14.

Sprechmaschine ». Kaufen Sie nur Up.
parate allerersten Ranges gegen bar » um
Halden Fabrikpreis . . lOjährige Er -
tohrunq . Zirka 2000 Schrankapparate
jährlich geliefert . Erfragen Sie mein
Teilzahlungssyslem . Pietfch . Etrelitzer -
straße 47. _

Schloszimmer ! Gelegenheit für Kassau
källser ! Bolle Titzren l Modernes , rnt .
zückendes Muster ! 495 . —. Rirfenaus -
wohl ! Möbelhaus . Neandrrstraß « 10111.

Speifezimmrr , Eiche , innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 325,- - ,
eichenes Schlafzimmer . Spiegrljchrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralbodrn
495, —, Anrichteküchen 145, —, Einzel -
möbel enorm billig . Moebel - Boeirl .
Morißvlatz . Fabrikarbäub «."

Rötelkrrbit . Bei Neiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten liesert
Möbeltischlerei Windhorst polierte und
eichene Schlaszimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer . weiße und lasiert «
Küchen, Nußbaum - Ergänzungsmöbel .
Nußbaum englische und moderne An-
Neidcschränke , Bettstellen , Waschtoiletten ,
Nachttische , Ausziehtische , Stüble , Sofas ,
Ruhebetten nkw. gut unb billig . Biel «
Gelegenheitskävfe . E- Hensivert - Möbel -
schau. Zwanglose Besichiigvng erwünscht .

Ilerei Wind -
182 ( gelbe

u. Zwanglose Besik
Musterbuch gravs . Mi
borst . Brunneqliraße >
Firmenschilber ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _

Speisezimmer ! Große Sclegenhcit ki' r
Kassaiäiiser ! 180 breitl Entzückende »
Modell ! Komplett ! Rindteoerstühse .
47. 3. — MöbelPan «. ~

Radio . Lautsprecher obne A . >
ohne Aufschlag , wöchentlich 3 M. Kom
pleite Anlage 34 M. Herold , Neukölln ,
St »ttgarterstraße _53.

_ _ _

Sprechmaschinen , Schallplatte », größte
Auswahl . � Machnow , W- inmeisierstr . 14.

Piano , 200. —, 350�- . 450 . —, 500, —.
neu ausgearbeitet , neue 700, — an. Ga-
rantie . Teilzahlung . Pianohau » Kott -
busser Tor . Neichenbergerstraße 15. _

Für 25, — monatlich liefern wir so-
fort ein neues Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebrauchte Pianos auch
vorrätig . Herer , Brunnenstraße 191,
l Treppe lRosenthaler Platz ) . Repa .
raturoedürslige Instrumente werden in
Zahlung genommen . _

Klaxier »

Rr . 10/11.

> > » 150�- , 375 . —. 573, —, «0-
braucht , große Auswahl in neuen , lang .
jährige Garantie , weitestgeheiid « Seih
lungserleichterungen . Besichtigung loh .
nend . Sottbusser Damm 34, 1 Trepp «
( Hermannplotz ) .

Goes u. Kallmo »«. Pianofabrik . ge-
gründet 1877. Da- Piano kür Genera -
tioncii . Teil - ahlung . Bermietung .
Nollendorfplatz 7. Noll - ndorf 1307. Per .
r»iu7ele >ter Mar Adam. '

(1442147Ickr:1-J 4)IV, — -— ■—■f—. — —. - - ■■ ■ ■ . . . . .-- -—-
Roanderstraße ' Bandonionlager . Svatzialberawng . Ab.

« zahl verkauf , Fachunterricht . Ackerstr . 38.

Th« «»»Maschinen , erst « Marken , Harm-
balt , Gewerbe , Elektromotor «, große »
Lager , bequemste Zohlungsmeise . Lo
tbringerstvoße 80, Schönhausertor .

Veschäftsveiksuffe

Gelegenheit . Restaurant , gut bsirger .
lich. Wein und warme Küche, tauschlos «
3. Zimm« r - Wohnung , umständehalber zu
verkaufen . Offerten unter H. 15 Haupt .
eypedttion de » . Vorwärts " .

köahiBlZSchinen

Dielopp - Rähmafchtnen gegen ö- Mart .
Wochenratrn . Wlosii , Brunnenstraße 185.
»wische » Rosenthalerpla » und Invali -
deiisiraß - . Rorden 113.

15 Mark Vergütung bei Kauf . Näh
Maschine , als Anzahlung Woche 2, — an .
Pofliart « genügt . Sämtlich « Systeme .
NSHmaschinengefchäft . Osten . Richt -
ho' cnstraße 24.

Ausheben ! Nähmaschinen
ohne Anzahlung , 8 Wochen nach Liefe.
rung erste Rate . Lieferung erfolgt ab
Lager zu Fabrikpreisen , bequeme Wochen .
raten . Da kein Laben , bin ich imstande
höchste Bergütuna zu gewähren . Ber .
nitzki . Prostouerstraße 34.

Zohngebisse . Platinabfuli «. Zinn .
Metalle . Ouecksilber . Silberfchmelz «.
Goidschmelzerei Ehriftionat , Sövenicker .
st »aße 39 sHultcsicllc Adalbertstraße ) . _ _"

Briefmarken . Münzen kauit Groß -
mann . Iohannisstreße 4.

�kMmM ■~--#«■ —.9ll €9Tftt tamft vwti I* _

_ _ _ _ _

Bergmann «07 . •

D- iektiobur - a - Siaschel . Tb - uW
straße 77. Fernsprecher Norden <«
Beobachtungen . Ermittelungen «»Z
tflnfte allerorts .

_ _ _

ItzOOO Reklamezettel 3, —. Buchdriv�
r- i Schmitz. �Romint-nerstraße 20.

_ _

Wäscherei Kubas ». "Köpenick , Gr»' '
ouer Straße 45. wäscht und ps - n
sämtlich - Haus - und Leibwäsche . W» »
30, 2 Handtücher lo , schronkserl »
Damenhemd gerollt 15. Abhl . Donnmn
tag ( Telephon Köpenick 387) . ( M. S . P- -

Ve�in » , immer mit Piano , »eu
viert sseparater Eingang ) , noch ein »
Tage frei . Sonnabend . Sonntag
lcrkonzert . Restaurant zu den 3 Grenze
Prenzlauer Promenade 22.

_ _

«chnenoeiß wäscht Mari - Welke. & £
nick. Garten straße 8. Telephon
Leibwäsche 15. Abholung Ml»>! >°�
Dvnnerswg . _ _ _

_ _ _ _

<'
Sab « , Sie Stoff , Für i - �

einschließlich solider Futterzutaten A

! Ug »der Mantel , Anoführung ll . D,. :
Maßatelier Ebie. Sebostianltraße '

(Moritzplotz ) . Filiale : Potsdamerstr .
( Eingang Steglitzerstratz «) .

_ _

Dt « Bernstlintotze heilt durch not »?
lich« Krälte : Hexenschuß . Ischias .
Rheumatismus . Möller . Alexand « ,
straße 38».

V« VS > » 4 » Z » » NgEN .

Tolibri�öl «. Schöneber «. Marlis
Luther - Ctroße 39. täglich , außer M«'
taqs und Dienstags , großer Ball D»
reiferen Engend

_ _ _ _ _ _ _ _ _

J

Subertussäle , SchönkoU - 3m
übet 1000 Personen fassenden
der elegante Nundtanj .

Vermietungen

1) 4- bis 4' i . zimmer . N- ubauwohno ' '
gen in Hirsöigarten , Rummclsbu�
Karlshorst , Reinickendorf und Sp » n >�niaenaori uno >,

Wohnbrrechttgmngssch�

� - _ _„- schuß DU) wion -yl
Ainmier . Beziehbar Frühjahr
. . Wohnraum " . Belle - Alliauce - Etraße ' ,
Bergmann 6394

nur gegen Dohnberechtigungssch/i�
in Aarlshorft auch tw»b"ungsamts *'
iRücfwbrbcKc Bauzuschuh 500 Marl A

Zimmer

Seeezimmer an Genossin vermi«! ,
Freiina rk, Berlin R. 35. Etrage
Rr. 3, Straßcnbahnhof Müllerstraße

fi
je.

Mielgesuche

Schauspieler sucht möbliertes
möglichst zum I. November . An««»'
mit Preis erdeten unter E. 15 Houl�
erpcdition des „Bormärts * .

Arbeltsmarkt

SteMenangekipte : ~

Z» «entöll » gut ringe führtet V- riD
t - r für Kino - Reklame gegen hob«
vision gesucht . Offerten unter S. 15 '
den „Vorwörts " .

Tüchtigen

Gaivanisenr
der Bäder selbst anstellen tzaon
und an selbständiges Arbeit «11
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Traum im �Asyl sür Obdachlose " .
2 « t * r „ JJdtmf * war wieder mal dicke Last .

hat ein . . Sunde " den Zlachban » zur Clnf « grfanfff :

» Mensch ? Vistc richtig ? — Was soll ick Vir saar ' n.
Sticker suff�g « atos sin norjefahr ' n.
und cener schrie . . llfsstehn " — dreimal Hof , Moppt - - •

Mensch . Dir hat woll ne Laus et Zehirne oastoppl ?
vet i » doch ' n SpukN - - » Nee . nee , Maxe , nee —

Du warschl doch ooch mang bei ' s Adlon — Suppeehl
Immer viere in ' t Auto , det janze Asyl ,
Männer und Weiber — war del n Zefiehlii
Die Speisekachte — keen Aas tonnr se lesen .

so franz - esch find all « Ierlchle jewesen .

An « ei he Tische wurd ' ma bedient .

und die tellner : tipp topp ? Et hat keener jegrienl !

And Sekt i » jefloflen . Zijaretten : nur Marke ,

Die Krampsader - Lene war duhn wie ne harte !

And fall war ' o wa alle . Seen Nuckernder Wanst .

And de Za�z hat jespiell . und denn wurde jetanzt .

Der Eenbeenige dort nahm die Sricke bei ' n Schastc ,

ober ick hatt ' ' n Weib — Mensch ! — Mensch ! ! Die war schnofte !

Det Detolljeleeh roch recn dämi - mongdehne —

Der Subito pp — ffft — und die Seene , die Verne - - "

» Och Mensch laß mir penn ' — hier wird bald jeräuml .

Ick ha ' jrad soo scheco - - von v Hering jetröumt . .

Willibald S r a i n.

Schwalbe .
Zigeunergeschi ' chte an « llngam von Alexander von Sacher - Masoch

Im . Grünen Hahn ' schlug der Mnd , der von der Steppe kern

ein Fenster zu . Er fegt « ein paar wurmstichige Schindeln von den

Dächern des herrenhofcs der Frencit . Dann entstand Schweigen

Ein grauer Himmel lag über der großen Tieseben «, und im

Westen rauschte das schmutzig - gelbe Wasser der Theis aus und

sprang wild gegen den Fährdamm .

Schwalbe aber tag im Maisseld de » Herrn von Freneik aus

dem Rücken und schnarchte so laut und unbetümmert wie «in richti -

ger Gros , der daheim in seinem Hause in einem Nett au » echtem

holz der Ruh « pflegt , vbschon Schwalbe nur in einer Rill « de »

Maisfeldes zwischen mannshohen Kukuruzstauden lag , in denen der

Wind geheimnisvoll rauschte .

Manchmal , an Tagen der Wctterwende , wenn die kugelrunden

Kreuzknäufe der fernen Türme in Dunst verschwanden , der Sturm

von den Karpathen her zu blasen begann und der Steppensand

. seinen feinen singenden Tanz anhob , dann wogten die Maisselder

und brausten , als ritte ein Heer trommelnder hoiducken über sie hin

Schwalbe aber , der Zigeuner , träumte von einem großen
neuer im Zeltdorf seines Ururgroßoaters , der ein großer Haupt -

l >ng gewesen war und « m Freund Michael Bobik » . des Betjarcn .
Und Schwalbe träumte von einem fetten Spanferkel , da « am Spieße

. über der Glut soeben braun und knusprig gebraten war , « nd streckte

die Hand aus , um es zu effen . Aber wie er den Braten schon fast

erreicht hatte , sprang da » gare Ferkel vom Feuer und rannte

vor ihm her , so daß er es nicht erreichen konnte , immer zwei

Schrrtter voraus . Der Spieß steckte auch jetzt noch im Ferkel .

Schwalbe stolperte , fiel hin und — « wachte .

Um diese Zeit fielen auch gerade die ersten Regentropfen vom

Himmel . Schwalbe nahm den Gcigensock aus den Rücken , reinigt «

seine Augen mit dem Hemdsärmel und watschelte auf den nackten

Sohlen die Anhöhe hinaus . Er trat in den . . Grünen Fisch ' und

krümmte den Rücken vor Maische Igel , dem W' rt : . Küß ' die Hand .

liebes Väterchen, ' und mit dem Daumen rückwärts deutend sagte

er noch , . es regnet . '

Igels flinke Aeuglein hatten in Schwalbe sofort Benif , Zah -

lungsnnfähigkeit und den Geigenjock festgestellt .

Da es aber Sonnabend war , warf er ihn nicht gleich zur Türe

hinaus — er dachte dabei an etwa zu erwartende Gäste und an

billige Musik — , sondern nickte gütig mit denk Kops :

. Warum soll es nicht regnen ? Freilich regnet es . .

Damit war diese Zwiesprache beendet , und Schwalbe verzog

sich in einen Wirbel des Gaftraumes , holte die Geige hervor , prüfte .

putzt «, stimmte an ihr herum , sprach zu ihr wie zu Seinesgleichen

unb blinzelte von Zeit zu Zeit listig zur Küche hinüber , schnuppernd

und werbend , wo » nicht zu oerwundern war , weil sein Magen er -

heblich knurrte .
*

Später stand Schwalbe unter der flackernden Oetlampe der

Schenke und spielt «. Während de » Spiele » veränderte sich sein

Gesicht , seine Haltung , er schien . zu wachsen , sein haar flatterte in

der Zugluft des Raumes hin und her . seine Augen blitzten . Sein

pockennarbiges Zigeunergesicht war jetzt von einer wilden , zwingen -

den Schönheit . Er war der h«rr , nach dessen Takt die herzen der

tanzenden Burschen und Mägde schlugen . Er war der Herr der

Tränen und des Lachens .

Und Schwalb « wußte das . Sei ' nc Macht war groß . Einmal

begegnete er «kl» halbwüchsiger R* re einem Bären . Es war das

auf den Hängen des Tarka : er durchstreifte in jenen Tagen —

damals schon heim - und vaterlos — das südliche Ungar » . Schwalbe

war feige wie alle seine Stanunesgenosien , feige — wie eben nur

ein Zigeuner feige sein kann , und das Herz nitschtc ihm mit einem

Mal « bis in die Fußsohlen hinab . Der Bär war keine fünf Schritte

vor ihm und brummte , das Schwalbe der durchlächerte alt « halb -

zylinder vom Kopfe siel , weil feine haare plötzlich so zu Berge

standen , wie die Borsten eine ? Stath - lschweines . So erzählte er es

später im Dorf «.

Aber flugs griff er nach dem Geigensack , klemmte die Fiedel

unters Kinn und begann zu spielen . Alle Angst war im Nu »er -

flogen .
Und nach geraumer Weile saß der Bär auf den hinterpsoten

und wiegte sich langsam im Takte hin und her . Der Bär war w' e

ein Vudelhündchen geworden , zahm und freundlich . .

Als Schwalbe um Mitternacht müde und zerschlagen ans Igels

Schenke trat , stand der Mond rund am Himmel und viel « Sterne .

Die Pappeln vor dem Gutshofe Frenciks rauschten . Schwalbe be -

kreuzigte sich nvr dem runden Mond , spuckte der Sicherheit halber

Die kommende Sechstagewoche .
Von J {. Francä .

Die katholische Kirche ließ bei dem Völkerbund in Genf folgendes
erklären :

Sie bereite der Verlegung der Kirchenfcstc keine Schwierigkeiten .
Sie sei an dos mosaische Gesetz der Siebentogewoche nicht gebunden .
Und schließlich , sie setze einer Reform des Kalender » keine Schwierig -
leiten entgegen : im besonderen sei sie bereit , von der „ Beweglichkeit '
des Osterfestes abzugehen .

In Gens gibt e» nämlich «in « Kolenderkommission des Völker -
bundcs , deren Ausgabe es ist , den Kalender und die Arbeitseinteilung
den neuen Bedürfnissen des arbeitenden Menschen anzupassen .

Tatsache ist , daß wir uns all « überarbeiten .
Di « uns ollen zur Genüge bekannten neuen Arbeitsmethoden

pumpen jede Krost aus , und jeder von uns verläßt heikle sein «
Arbeitsstätte , sei es Drehbank oder Schreibtisch , fast immer an der
Grenze der Erschöpfung . Da » ist unbiologisch . Ermüdung ist für
Körper und Geist das Signal , aufzuhören , aber wer könnte im
rasenden Wettbewerb heute bestehen , wenn er Weiterarbeit ver -
weigert , weil er sich ermüdet fühlt .

Man versucht allerlei Korrekwrmittel . Das große Kapitel :
Richtige Erholung handelt von ihnen . Aber trotz aller Mittel greift
die Uebermüdung , der Erschöpfungszusammenbruch aller „ Arbeiter ' ,
körperlich wie geistig immer mehr um sich. Man frage nur in den
Krankenkassen , bei den Aerzten nach . Wer in der Industrie tätig
ist , od « r im Handel , auch die wirtschaftenden Frauen , nicht weniger
ihr Gesinde , da » hauspersonal , sie alle sind Sklaven einer über -
langen täglichen Arbeitszeit . Für sie gilt , praktisch genommen , zu¬
nächst der Achtstundentag nicht .

Und selbst mit ihm weisen die Ennüdungskurven , wie sie die
Beiriebswisienschast jetzt überall prüft , erschreckliche Formen gegen
das Wochenende zu auf .

Wegen dem unzweckmäßigen Verhalten am Sonntag ist der
Montag im allgemeinen ein schlechter Arbeitstag : dafür steht der
Dienstag aus voller höhe . Aber mm sinkt die Kurv « der Leistungen
bei allen Bernsen in erschreckender Weise . Einen Tiefstand erreicht
d«r Freitognachmittag und vor allem der Sonnabend . Die nüchtern «
Linie sagt unwiderleglich : ihr müßt früher aushören mit der Arbeit .
Prüfe sich ied «r selbst darauf , wie schwer ihm Freitag nachmittag
das Arbeiten fällt und vor allem , wie unerträglich der Sonnabend -
nachmittag ist , wenn — nicht früher Feierabend gemacht wird .

Deshalb hat sich schon im Handwerk de » Mittelalter « der Brauch
des frühen Sonnobendarbeitsschlusies «ingeführt , ebenso in der Werk -
statt - und Bureaupraris der Gegenwart . Man folgte dem bis -
logischen Weltgeseß . ohne sich besten ganz klar bewußt zu sein .

In Amerika beginnt man jetzt , im Sommer den ganzen Sonn -

abend freizugeben , in England und bei uns ist feit Jahren der Noch -
mittag dieses Tages frei . „ Weck - end ' ist eine Verbeugung vor dem
Biologischen .

Da » alles hat es allmählich klar gemacht , daß für die heutige
Arbeitsintensität die Woche zu lang ist . Das hallen unsere Nerven
auf die Dauer nicht aus , sechs Tage ununterbrochen zu' arbeilen .
Deshalb hat man seit tstll ) in unserem Reichstag bereits sechsmal
den Antrag gestellt , die deutsche Arbeitswoche zu kürzen . Man hat
beraten , geprüft und in den Kommissionen ein Bergräbnis erster
Klasse veranstaltet . Die Macht der Tradition . ist bisher zu groß .

Nun hat unabhängig von uns der Völkerbund sich der gleiäieii
Notwendigkeit nicht entziehen können . Immerhin habe » dort die
Kirchen , die ja die stärksten Hüter der Traditionen sind , alle ins -
gesamt die Erklärung abgegeben , sie sträubten sich gegen diese arbeits -
biologische Notwendigkeit nicht mehr . Darüber müssen wir uns
freuen .

Nun schistt das Boot auch im Völkerbund im gefährlichen Fahr -
waster der Kommissionen und kommt seit Jahren nicht vorwärts .

Immerhin steht am meisten folgender Vorschlag zur Diskussion :
Biologisch richtig wäre es für den Menschen von heute , eine Sechs -
lagewoche einzuführen . Diese erlaubt es , die bisherigen 300 Arbeits¬
tage im Jahr beizubehalten , wenn man acht der bisherige » Wochen »
feiertage auf Sonntage verschiebt <siche Erklärung der Kirche ) . Das
ist wichtig , denn unsere Wirtschast ( d. h. die Weltwirtschast ebenfalls )
erträgt keine Einbuße von bzw . 62 Arbeitstagen .

Da » Projekt sieht demnach so aus :
Ein Jahr besteht aus 12 Monaten . Jeder Monat hat 5 Wochen

zu 6 Tagen , davon ist je der sechste frei . An jedem Quartalsschluß
tritt dazu «in freier Festtag al » 31. Tag , jeweils zu dem letzten
Sonntag als Oster - . Pfingst - , Erntedant - und Weihnachtsjesttag .
Außerdem gibt es noch einen freien überzähligen Tag , nämlich
Silvester . Und in jedem vierten Jahr einen Schalttag nach dem
Psingstjest .

Ucberfichtlich : 300 Arbeitstage . 00 Sonntage , 3 ( alle 4 Jahre 6)
Feiertag « = 365 Tage .

So sieht der neue Lebensrhythmus aus . Er wird kommen , denn
er muß kommen . Wenn auch vorläufig der Völkerbund den Eilt -
scheid über die Arbeltsreinrm noch vertagt hat . Ob der einzige
Entscheid genau diese Form annehmen wird , ist ja noch fraglich .
Uns erscheint sie annehmbar , wenn auch die Häufung von zwei und
manchmal drei Feiertagen hintereinander ihre bekannten Nachteile
hat . Aber Aenderungen in diesen untergeordneten Fragen treten
ganz zurück hinter der unaussprechlichen Wohltat , die alle Menschen
empfinden werden , wenn sie wieder „biologisch richtiger " arbeiten .

zweimal über sein eigenes Haupt » ach rückwärts und prüfte sich,
ab er nicht etwa eine Lüg « im Herzen führt «, denn er hatte van
seinem Vater gelernt , daß eine Lüge bei Dollmond «ine lange Reih «
schwieriger Krankheiten zur Folge habe . Sonst war das Lügen
ein Privileg seiner Rasse , aber bei Vollmond war das anders .

Er schlurfte auf der Landstraße , die an dem Gutshof entlang
führte , weiter und stand — nunmehr weniger «rbijulichcn Gedanken

» achhängend — mitten im hellen Mondlicht , der weißen Front des
Herrenhauses gerade gegenüber .

Wo wohl der Hühnerstall liegt ? — icherlegte er .
Als er den Kopf hob , sah er etwa » Seltsames . Schwalbe rieb

sich die Augen und starrte auf «in Wunder . Denn was er sah ,
konnte nur ein Wunder sein .

Hoch oben auf dem Rande des breiten Schindeldaches stand ein

nackte » Mädchen mitten im Moiidlicht und begann gerade zu tan -

zen . Ungemein zart und schlank war dieses Mädchen , und es

schien Schwalbe , daß der Mondstrahl durch ihren Körper drang wie

durch Glas . Ihre Arme griffen sanft in den ' warmen Wind der

Sommernacht , ihre Haare umspnihten sie wie ein « schwarze Fahne .
Schwalbe stand und starrte .
Ein « Tür flog «nif . Lichter blitzten . Die Stimm « eines Weibes

überschlug sich gellend . Halbbekleidete Menschen drängten , stießen

sich auf den eingezäunten Hos .
„ Das Fräulein, ' rief jemand .

*

Schwalbe sprang auf , mit einem Satz war ex über den Zaun ,

ohne aus die Hunde zu achten , die winzelnd an ihren Ketten zerr -
ten . Er sah nichts , hörte nichts , feine Augen hingen an der Gestalt
dort oben , die wie ein schwaches ' Rohr im Monde schwankte .

Schwalbe war mitten im Hos , mit seinen blitzenden Augen ,

wehenden Haaren , schwarz , dos Gesicht häßlich oerzerrt , drohend .
Er hob den Arm , und ein leerer Raum entstand um ihn .

„ Der Teufel ! " zischte eine by Mägde .
'

Die Gestalt auf dem Dach « schwankte . Frencit , der Herr , der
mit wehendem Schnurrbart und verglasten Augen unter seinen

Dienstleuten stand , röchelte ein Gebet . '

Aber Schwalbe setzte die Geige an und begann zu spielen .
Und er splelle von wehenden Mondwicsen , von Heiterkeit und Frei -

heil und von einer Straße , die in den Himmel führte . Und er

lockte und rief , schmeichelte und flehte und sprach zu dem Wesen ,
das da oben im Monde stand , in der einzigen Sprache , die er und

seine Väter sprechen konnten , wie niemand sonst auf Erden .

Und leichte zarte Füße schritte » frei und sicher über die

schmale Kante , die das Leben von dem Tod trennte .

Schwalbe rettete Frenciks Kind .

Dann stand Schwalbe verwirrt und fremd . zwischen den vielen

Menschen und mußte viele Hände schütteln , viel « Hände , die seine
braune Hand sonst niemals berührten .

Nikolaus Freneik aber stellte sich vor Schwalbe auf .
Er halle schwarze , stechende Augen und «inen Schnurrbort .

der drohend niedcrbaumelte :

„ Wie heißt du ? '

. . Schwalbe , wenn es Ihnen so recht ist , gnädiger Herr ! '
Und Freneik fragte darauf :
„ Wie bist du hierher gekommen , Schwalbe , es ist ein wahres

Wunder , was suchtest du hier ? '
Und Schwalbe wand und drehte sich unter dem Blick des mäch -

tigen Herrn . Denn er wußte , daß es die Macht des Vollmond »
war . Dami sagte er nach einer Pause :

„ Ich wollte ein Huhn stehlen , gnädiger Herr ! '

Eine Geschichte ohne Pointe .
Ein BöckliwErlebnis .

Arnold Böcklin hotte wieder einmal Gottfried Keller abgeholt
und mit ihm «inen der kleinen Spaziergänge gemacht , die sie beide
liebten und die allemal in einem vertrauten Weinhaus endete »,
Jetzt saßen sie schweigsam « inonder gegenüber , freuten sich des «dien
Weines , der schweren Zigarren und der stillen Zweisainkeit . Plötz -
lich sagte Böcklin — und er griff damit ein Thema aus , das sie
auf ihnen , Spaziergang schon kurz erörtert hatte » — schließlich
erlebt jeder von uns einmal irgendein « rötselhoste Geschichte , von
der er fühlt , daß sie einen tiefen Sinn habe » könnte , die er aber
mit dem besten Willen nicht eMrätseln kann .

Gottfried Keller sah nachdenklich den , Rauch seiner Zigarre
nach , dann sagte er nach einer langen Pause : „Also , dann los ! "

Und nun erzählt « Böcklin von jeuer Zeit , da er in Paris d' e
beiden Revolutionen von 1848 miterlebt hotte . Aber er streifte
nur flüchtig die wunderlichen Ertebniste der Februarrevolution , von
denen er sonst gern neu « » Bekannten beim Glase W« ln erzählte :
er sprang gleich hinüber zu den surchib - aren Eindrücken der Juni -
revolution , sprach von den Gefangenentransporten , die an seinein
Fenster lwrbei dem Tod des Erschießen » entqegengesührt wurden ,
und von den guten Freunden , die »och gestern mit ihm zusammeii
in der Aktklaste gearbeitet hatten , und die jetzt in den Trupps an
ihm vorbei in den Tod gescisteppt wurden . Und dann fuhr Böcklin
fort : das Entsetzlichste von allem aber sei für ihn das folgende
Erlebnis gewesen : er sei in der Aufregung seines Herzens aus
seiner engen Wohnung hinausgestürzt auf die Straße . Mehr als
einmal sei er vor den Kugeln , die durch die Straßen segten . in
einen Hausflur geflüchiet . Als er das wieder einmal getan , sei er
zu seiner Ucbcrraschung im Treppenhaus seiner eigenen Wohnung
gewesen und habe dort eii >e» anderen Flüchtigen gesunden , der sich
völlig zusammengesunken in einen Winkel gedrückt und vor Hunger
gewimmert habe . Er habe den Mann oiifzunchlen gesucht u,ü > in
seine Bude hinanfgeschleppt , das letzte Brot mit ihm geteilt und
ihm den Rest einer Weiuslasche eingeflößt . ' Als der Mann wieder
so leidlich zu Kräften gekommen und Böcklin als seinen Lebensretter
pries , ergab sich das Wunderbare , daß Böcklin schon einmal sein
Retter gewesen : er hatte im Herbst 1847 den kraftlos Versinkenden !
aus den Wellen des Genfer Sees gezogen und ihn mit vieler
Mühe wieder zum Leben geweckt .

Böcklin schwieg . Gottsried Keller sah ihn fragend an , als er ,
wartete er eine Forlsetznng . Endlich sagte Böcklin , daß in ihm ,
ja oft or sich dieses Erlebnisses erinner «, nicht etwa das Gefühl
einer Freude aufsteige , daß er zweimal einem Menschen das Leben
habe retten können , sondern so etwas wie ein Grauen , daß dies . u:
Mensch eines Tages ihm noch ein drittes Mal in den Weg lretcn
und noch einmal «in neues Leben von ihm fordern könnte . Ihn , sei
immer , als steck « hinter dieser Geschichte so etwas wie ein tiefes
und unheinckiches Geheimnis . Gottfried Keller zog schiveigend
große Rauchwolken au , seiner Zigarre . Dann sagi « er : „ Das ist
«ine richtige Geschichte ohne Point « . Und die haben immer etwas
Unheimliches , weil ihnen der Kopf fehlt . Es ist einem , als wenn
einem am hellen lichten Tage «in Gespenst onf der Promeimlie
begegnet . '

Dam , saßen die zwei , tranken und rauchten , aber sie sprachen
kein Wort mehr . V» . .



Das russische Rochenburg .
Nowgorod , die erste russische Republik . — Der Jets , der dem

Torturen trohte . — Cine Jrou kämpf sczsn Zwan de « Schreck -

lichen . — vas Dorado der Jorscher .

Wenn einmal die Schranken gefallen sein werden , die Rußland

heute immer ncch von dem Westen trennen , wird das ungeheure
Reich ein Dorodo für Historiker und Archäologen werden . Eines

der unbekanntesten und in historischer Hinficht ergiebigsten Gebiete

ist das Gouvernement von Nowgorod Di « uralte Stadt Now -

gorod — nicht zu verwechseln mit dem durch seine Sommermesse

berühmten Nischni - Nowgorod an der Wolga — liegt , vier Stunden

Eisenbohnfahrt von Leningrad entfernt , im Nordwesten Ruhlands
am Wolchowfluh . In uralter Zeit hatte die Freistadt Nowgorod
die erste republikanische Verfassung der rassischen Geschichte . Die

Handelsstadt Nowgorod bestand schon zu der Zeit , als die nor -

mannifchen Eroberer nach Rußland zogen . Die Stadt Pflegte im

frühen Mittelalter rege Handelsbeziehungen nicht nur mit den

Hansestädlen , deren Abgesandte dort gern gesehene Gäste waren ,

Niedern auch mit Genua und Venedig . Die Nowgoroder Roh -

waren , Holz , Häute , leer und Talg , wurden auf dem Wasserweg

ohne Umladung über den Ladogasee und die Newa als Derbindungs

fluß nach dem Finnischen Meerbusen und von dort an die Ostsee

Häsen verschifft . Sämtlich « Regierung sfragen wurden von der

Volksversammlung , an der sämtliche männlich « Einwohner teil -

nehmen durften , durch Abstimmung gelöst . Die Freistadt kannte
kein Oberhaupt . In der Kriegszeit wurde , gleichfalls durch Volks -

adstimmung , ein Heersührer erwählt . Die Bürger wurden durch
das Läuten einer Riesenglock « zur Versammlung geladen , die heute
nach im Turm der Nowgoroder Kathedrale hängt . Die Glocke

wurde , je nach der besonderen Gelegenheit , aus «ine besondere Art

gelautet . Di « Nowgoroder waren wegen ihrer Tapferkeit bekannt .
Als zu Airfang de » 13. Jahrhunderts unzählige tartarifche Horden
unter der Führung des Khans Vatuij Ruhland überfluteten , konnten

sie wegen des tapferen Widerstandes der Nowgoroder Heevschoren
nicht bis nach Nowgorod vordringen ; die Stadt entging deshalb
dem Schicksal , mehrere Jahrhunderte lang unter mongolischem Joch

zu schmachten , während das ganze übrig « Rußland bis zur Mitte
des 16. Jahrhunderts von Tartgren besetzt blieb , was die ruflst ' che
Kultur nachhaltig beeinflußte und jekie Mischung von asiatischer
Wildheit und slawischer Passwität bilden hals , die man heute das

Geheimnis der russischen Seele nennt . Di « Rowzoroder unter¬

nahmen Eroberungszüge in den hohen Norden und gründeten an
den entlegensten Punkten der Eismeerküste Kolonien . Als Iwan
der Schrecklich « das Tartarenioch abschüttelt «, und Rußland sich zu
einem mvskowitischen Zarenreich entwickelte , trotzten die Raw -

gprober immer noch dem blutigen Zaren . An der Spitze der Aus -
rührer , die Iwan den Schrecklichen als Oberhaupt der ehemals
freien Republik Groh - Rowgorod nicht anerkennen wollten , stand
«in « Frau namens Marfa , die die Rcwgoroder Bürger um sich
vereinigt «. Iwan der Schrecklich « zog mit feinem Heer « gegen
Nowgorod ins Feld und zwang die Stadt zur Kapitulation . Die

Anführer des Ausstandes wurden gebunden und von der Brück « in
den Wolchowfluß geworfen ; Marfa wurde lebenslänglich in «in

Kloster eingesperrt . Die ehemals freie Stadt mußt « sich dem Willen
de » �iren beugen .

Diese wechselvoll « Vergangenheit der Stadt ist im großen
Nowgoroder Museum , das über 13 000 historische Gegenstände und
Dokumente von größtem Wert enthält , festgehalten . In fotr Stadt

berührt sich heute uralte Vergangenheit mit modernster G« g « l >wart .

Don ganz besonderem Reiz ist ein Blick über den Wolchow . dessen

Ufer sich in der weiten Fern « - verlieren und eine unendliche

Traurigkeit ausdrücken . Es stnd wahrhaft präraffaelitifche Farben
in dieser melancholischen und zugleich bezaubernden Landschaft .
Neben dem Kreml , der alten Fest «, liegt die berühmte Kathedrale
der heiligen Sophie , deren Heiligenbilder «in « Sehenswürdigkeit

eisten Ranges bedeuten . Unweit der ehrwürdigen Kathedrale

stehen die Gebäude , die den Sieg der Oktoberrevolution verewigen

sollen — dos Schloß der Arbeit und «in kommunistischer Klub .

Inmitten der Stadt liegt das neuerrichtete Stadion . Das frühere

Rußland kannte wenig Sport ; heute wird überall Fußball und Golf

gespielt . Am Ufer des Wolchow . wo früher ein Denkmal der Zarin

Katharina der Großen stand , befindet sich ein Standbild von Karl

Marx . In Nowgorod gibt es serner einen Aeroklub und ein Flug -

museum . In der Umgebung von Nowgorod kann man die wert -

vollsten historischen Funde machen . Man braucht nur die Erde ein

wenig aufzuwühlen , um Krüge , Geschirr und Waffenreste in

Mengen zu finden . Ein schwedischer Archäologe , der vor kurzem

Nowgorod besucht hat , erklärte , daß eine entsprechend « Propaganda
« inen starken Reiseverkehr nach Nowgorod lenken könne . Nowgorod

sei berufen , ein russisches Rothenburg zu « erden . Di « Stecht besitzt

außer dem historischen Museum noch «in überaus sehenswertes

„ Museum der Revolution " . Dort befindet sich «in von dem be -

kannten Bischof der Zarenzeit . Dater Arsei�us. gemaltes Bild . Das

Bild stellt Stolypin und andere Minister um den Zaren gruppiert
dar . Im Hintergrund sieht man Terroristen mit blutigen Messern
in den Händen , unter ihnen Leo Tolstoi , als Anführer der Revo -

lutian ! Di « Stadt zählt mehrere kulturelle Derein « , darunter den

„ Klub des roten Sterns " , der die Aufgabe hat , den Alkoholismus
unter der Bevölkerung zu bekämpfen . Di « Nowgoroder sind nämlich

feit uralter Zeit als Freund « eines guten Tropfens bekannt . Nach
der Statistik haben die Nowgoroder im Juni dieses Jahres die für

russische Begriif « ungeheure Summe von 73 000 Rubeln für alko¬

holische Getränke ausgegeben .

Aerger .
Von Haffe Zetterström .

Ich will nicht geärgert werden . Es bekonrmt mir nicht . Und

auch keinem anderen . Es ist bedeutend angenehmer , selber zu

ärgern .
In erster Linie soll ntan fröhlich und gut sein , wenn man ißt .

Sonst wird die Verdauung gestört . Wen man mittags noch Hause
kommt und wüiteiid sst und seine Familie schon am Tisch sitzen

sieht , dann soll man so freundlich sagen wie man kann :

. Wollt ihr nicht so gut sein und einen Augenblick warten , bis
meine Wut verflogen sst ?"

Dann geht man allein in ein Zimmer , setzt sich auf ei . ien

Stuhl und wartet « if die BeruhiAtng . Es hat keinen Zweck , sie
bescksseunigen zu wollen . Davon wird es bloß schlimmer .

Wenn der Anfall vorüber ist , dann geht man hinein und ißt
mit seiner Familie , die voller Gift und Galle ist , weil sie mit dem

Essen hat warten müssen . Kein Mensch wird so wütetid wie der -

jenige , der kein Esten bekommt , wenn er Hunger hat . Di « Hungri -
gen sind es , die die Revolutionen machen . Und die Satten , die

sie unterdrücken .
Mark Twain hat mal gesagt :
„ Wenn man wütend wird , soll man bis hundert zählen . Hilst

das nicht , so flu ho man . "

Ich habe beides versucht , und ich habe mehr Vertrauen zum

Zählen ; aber es kann passieren , daß die Zahl achsst ellig wlrd , M*

alles vorüber ist .
Der Amerikaner Horace Fletcher erzählt in seinem Buch „ Men -

ticulture " , wie et sih den Zorn abgewöhnt hat . Er dacht « eine »

Tages :
. Da die Japaner diesen seelischen Fehler abgelegt haben , muß

ich es auch können . "
Er begab sich auf eine weite Reise , und alle Aergernisse , die

er früher mit Schaffnern , Kellnern , Portiers und Zollbeamten ge -
habt hatte , waren vollständig verschwunden .

�Eines Tages versäumte er einen Zug , weil ein Hotel porki er

die Zeit vertrödelt hatte . Der arme Portier dachte , als er den Zug

abfahren sah :
. Jetzt wird es wohl einen anständigen Anschnauzer geben ! "
Aber Fletcher sagt « nur :
. Reden wir nicht davon ! Es fahren ja mehr Züge , ih kann

ebenso gut morgen fahren . "
Fletchcrs Leben hat eine neue Richtung bekommen , denn et

verlor ollen Zorn . ' Er wurde froh und glücklich , ohne die guten
Eigenschaften seines Charakters zu verlieren .

Ich habe mehrmals oersucht , nach Fletcher » Rezept zu leben .
Es sst mir noch nicht gelungen . Ich werde immer wütend . Wütend

über Kleinigkeiten .
Mensch , ärgere dich nicht ! ist gesagt worden . Do » sst sehr wahr

und richtig , solange es sich um den kleinen Zorn handelt , den all «

täglichen . Den großen Zorn aber über die Losheit der Weit

wollen wir uns nicht nehmen lassen . Er gehört ebenso zu unsere »
Rechten wie zu unseren Pflichten . ( Berechtigte Uebersetzung . )

Oer Wiederaufbau einer historischen Stadi .

Die Amerikaner , die ja in allem das Größte haben müssen ,

errichten jetzt ein Freiluftmuseum in einem Umfang , wie

es bisher noch nicht dagewesen ist . Die ganze Stadt Williams -

bürg wird wieder so hergestellt werden , wie sie vor den Tagen der

fronzössschen Revolution war . Williamsburg , eine der ältesten
Städten in den Vereinigten Staaten , wurde im Jahre 1607 von John

Smith und einer Anzahl englischer Kavaliere gegründet , die hier die

erste dauernde englische Siedlung in Amerika schusen . Während des

achtzehnten Jahrhunderts war Williamsburg die Hauptstadt von

Virginia . Auf dem „ Kapital " wurde zuerst der Plan für die Unab -

hängigkeitserklämng entworfen ; noch Williamsburg kehrte Wafhing -
ton an der Spitze seiner Truppen noch der Uebcrgabe der Briten
bei Porktown zurück . Im Jahre 1780 wurde der Sitz der Regierung
nach Richmond verlegt , und seit dieser Zeit hat das historische Städt -

chcn einen Dornröschenschlaf gehalten ; nur wenig « neue Bauten

entstanden , und so eignet « sich der idyllisch in dichtem Grün gelegene
Ort besonders zu einer Wiederherstellung im alten Sfil .

Es sind mehr als 2 3 Millionen Mark zusammengebracht ,
von denen der größer « Teil von dein jüngeren Rockeseller gestiftet
wurde . Viel « der Hauptgebäude müssen ganz neu aufgebaut werden ;
bei anderen sind nur Beränderungen notwendig , und ein « Anzahl
ist vollständig erhalten . Zunächst aber müssen einmal die schlechten
modernen Gebäude , mögen es nun Kirchen , Krankenhäuser oder
Läden sein , von der reizenden Hauptstraße entfernt werden . Eine
Kirche wird einfach abgehoben und in einer Seitenstraße wieder
aufgestellt ; andere Bauten werden nach Bororten abtransportiert :
viele ober werden auch völlig abgerissen , und die Besitzer erhalte »
statt dessen einen historischen Bau , für den sie außerdem noch ent -
schädigt werden . Der ganze Wiederaufbau soll innerhalb von
30 Jahren vollendet sein .

Crepe - de - Chine
in allen Farben

. . . . . .

Crepe - de - Chine

reine Seide . p aa
in allen Farben

. . . . . . . . . .

630 3 * wU

reine Seide ,

bedruckt

Wollrips
Kasha - Bi

Damen - Mantelstoffe

Kasha - Bordüre 4 . 90

140 an _ _ _

neue engl . Muster . . . . . . .13 50 , 9 . 50 f ■ / U

Velour - Barchent
moderne Musler . . . . . .1 . 35 , 1. 10 , 0 . 95 UiOU

Morgenrock - Flausch »

einfarbig und gemusieri . . . . . . .335 I ■ / 9

| Morgenrock - Flausch . «. .
Reine Wolle

Morgenrock - Flausch . . .
Baumwolle 2 . 60

4 . 90

Veloutine 6 . 90

Crepe - Marocain 3 . 50

Eohenne w. . voü , . . . . . 4,90

Waschsamt dn &rb . , . 2,25

Waschsamt Mnid . . . . . . 3,50

Köper - Samt . . . « . 4 . 75

Köper - Velvet
in den modernsten Mustern . . . . . . 6 . 00 UtUU

Mantelplüsch

. . . . . . .

13 . 00
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I CREPE - SATIN und VELOUR - CHIFFON
.
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Beyer - Schnittmuster . " ÄSÄ
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S. , Oranienslrajle ( 64 * 63 IL , Keintckendorfer Strafte 21
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verschieden « Aufnahme «
1 "
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OoZdrand • Porzellan

Kaffeekannen . . . . . . SSrt 1 " 2K

Teekannen . . . . . . .. . . . . .l1 » l4 * 1M

Zuckerdosen . . . . . . . 55,60 , 85p ( .

Giesser . . . . . .. . . . . . v » 22 ms 68pl

Teil « ' u . .

. . . . . . . . . . . . .
'. . . . . .46f ( .

Tassen

. . . . . . . . . . .
. . .

. . . . . . . .
« pt

Weisses Porzellan

Kaffeekannen . . .

. . . . . . . . . . .
95pt .

Teekannen _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _95p ; .

Zuckerdosen, . » » . . » �» . 50 ? - .

Tassen

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
25pt

Glas
Römer mt srtBMB Fora

. . . . . . . .
25 PI.

Römer eddradenten , g « chHft 50p ; .

Rotweingläser gncbutfen . . . SOpl

Bierbecher mit oours &d . . . . .16p - .

Butterglocken kmcuu - « . . . 05 ? - .

Käseglocken gMehiuta . . . . .95 ? - .

Salatschalen tMebiu - ea . . . . .96 ? - .

Starzflaschen U�ou- ««, . . . . 95 ? -

Vasen g«MUiii «a . . . . . . . .. . . . . .95 pt

Kompotteller ( « pnnt

. . . . . . .
8pt

Stahl - tt . Kltßelwaven

�lpaka»l . öffei ' Äw 22?, . unü 45 ? ,

Alpaka - Bestecke

. . . . . . . . . . . . . .
? » » I *5

Bestecke . . . . . . . . . . . .. . . . . .Pwr 95 ? - l25

Salatbestecke . . . . . . .. . . . . . .? a #r 75 ? -

Teeglashalter . . . . . . .. . . . . . . . .75, 95 ? - .

Krflmelgarnituren . . . . . . .96 ? - . l9 * 2 ®

Isolierflaschen . . . . » » » »

. . . . . . .
95?, .

Likörkelche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
95 ? - .

KDchengorniturenlQ75
22t«ilig , ? ors « Uu

. . . . . . . . .

Tafelservice TTti«, ntart * -
soften , nlt Yollgoldhenkel . • • • • • • • 85

Tafelservice atic , « r « ? « * 2450

Dejeuners steuig,, . iPenK >n. ln 1 ®

Kaffeeservice «ig , - . « ? « » 4M S78

Kaffeeservice ittis . ,LUPeTWB. 875

Kaffeeservice nag . , tu ? « « . 11 ®

Teeservice Ä�ÜT" " ; « 95
Tassen j »?kiiaiut *r . . . » . . . . . .50p, .

Sammeltassen B. T«iL, ( art ?urb . 1 ®

Traubenspüler Bi «kri . uLi S7 »

Kompotteller Bie - kriiuu . . 2 ®
Löffelbecher . . . 2 ®

< Hedc . fltoflM
Elektr . Heizkissen, , ■«„( • ' • S®! 1 ®
Elektr . Heizsonnen

. . . . . . . . .
t . S75

Eiektr . Bügeleisen . . . . .. . . tn 7 ®

NmrLaiplifrSIrmmm m. Al * Mamd* rpl�
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KLEI N MÖBEL
nnmuimuiininiinimmfimiiniiitiiniinimmitimmiinuiiiimimi
Ltluiftr Str . tluudtrpltb , Pnokfurttr Alle«,
Wllm«r »dorf «rStr . ,Kotttu »*r Damm. CbaM»«»«,, .

RadloNSCb 5 "

RandHlüU�Ä « " 5� : 1670
1878eoklg J - iaabaon poüertZierflsdi _ m

RanAdsdi fehtfr MÄian�2450
weise Uckisrt , mit A 50
Biftsstn

. . . . . . . . . .
�

Bihrtraili .84ti .n 2950
BflclienchraiikÄ490065 oo

WIrttckaftSartikel
KaffemQhlen

. . . . . . . . . . .
Brotmaschinen

. . . . . . . . . . . . . . . .
4 ®

Brotmaschinen Bondmeeaer . . . S25
Reibemaschinen

. . . . . . . . . .
1 ® 2 ®

Kohlenzangen

. . . . . . . . . . . . . . .
25 ? - .

Kohlenschaufeln . . . . . .25, 45 ? - .

Kohlenschatter ueuat . . . 2 ® 27S

Ofenvorsetzer

. . . . . . . . . . .
95 ? - l "

Zinkwaschwannen " l2M ' " l5 ®
Zinkzober . . ss « m 10 ® eom 14 ®

Gashocber und Gasherde
TEILZAHLUNGS - SYSTEM
der Stidtischen Berliner Qasarerke
aar Ltlprlgar Str. «ad ilazanderplatx

Emaille
Eimer

. . . . . . . . . . . . . . . . .
95 ? - 1 ® 1 ®

Mülleimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 ®2 "

Schüsseln PorzeUas,orm

. . . . . .
2 ®

Schmortöofem . BinK 35 ? - 1 ® 1 ®

Kasserollen m. Bing 95pt 1 ® 1 ®

Wasserkessel mit 8»ek . . . 2 ® 3 ®

Emaillewannen

Vlechwaven
Leibwärmer

. . . . . . . . . . . .
60 , 95pt

Waschtöpfe versinkt , mit 026 QTS
Deekel und Siebelnl &ge

. . . . . . . .
w «

Kartoffelpressen

. . . . . . . . . . .
96pt

Brotkasten ucuert . . . . .2 ® 8 ® 3 "

Glektv . Rampen
Zuglampen mit KVem Eebirm . 29 ®

Hachttischlarnpen . . . . 4 ® 5 ® 8 ®

Schalen - Sr SeKIa - awuner

. . . . . .
10 ®

Oefen,HerdeiLKachel( lfeR
In grosaar Auswahl

Beleuchtungskörper
können aurTeilzahlung
durch E' entnommen werden

Woschgarnlturen
Steillg , Stelngnt . .

. . . . . . . .

150

KernseH « garantiert reis , Zw- g Bieget Frieckgevicht 15?- .
feinste Seltenf locken »' / » lose augewegen , iPfd . 85 Pt
Scheuertücher gnte , haltbare QnalltAt , StSck 25 , 35 . 45? - .
SEmlsch - fensterleder Tereeh . or , st 95 ? « 125 , 1,75 hc
Bohnerwachs . . . . . . . . . . . .' j . vose 50 ? t , Boppeidose 95 ?- .

SaaSbattavtWel

Solzwave «
Waschbretter . . . . . .95 ? - . 1 ® 1 "

Plättbretter

. . . . . . . . . . .

8 ®375 4 ®

Wäscheleinen . . . . . . . I75 2 ® 2 ®

Kohlenkasten . . . . . .. . . . . .2� 4 ®

flüssige Putzcreme grocee FL 25 ? - , Voxxel - Iasohe 50? - .
nop - POlltUr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Flasche 50?! .
Rakete Messerputzer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stack 25 ? -
Qeburtsiegsllchtc mit lehanem Dekor , Stack 7' «. 9, 15 Pt
Reuchusch - Kerzen rat , onngegelb . . . . .Stück 15 bis 50PL

Die guten Jertle ' - Sellennnleer « KS ? . ? » 20a I « « » 25 » I « ■ » » 35 »

VMistetttvaven

Rosshaarbesen

. . . . . . . . . . . .

1 ® 2 ®

Teppichbürsten . . . » .

. . . . . . .

95 ? t

Toilettenbürsten . . . . . . . .65, 95?- .

Teppichkehrer . . . . .. . . .9 ® 14 "

HERMANN TIETZ
UrTTT

Für die IHssßZslss Ab -

Woche MWWW l * IUI Im Zahlung
Preis 78 M, ab Fabrik ohne Zwischenhandel , daher er¬
heblich billiger als selbst bei sofortiger Kasse im Laden

ohne Anzahluns
Also — erst prüfen , dann zahlen

Im Gefühl meiner hohen Leislongsfihijkcit
Rücksendungsrecht innerhalb 8 Tagen

Jetzt In B Tagen lieferbar

Feinste QujIitätsarDeii Bestes BejptlfedMichieelwnrrt iMWteUrjitoii
höolistar Vollenduns, Da auch durdi teuerste ADpirite liefet Dfewlreffn zM

Schallptatten wäs ohne Anzahlung

Leo Heinrich , Sprechmaschinen - Fabrik

EDEL » TON
Berlin N65 , Lynarstraße 6/8 . Hansa 7609 nnd 7610 .

Prospekt 1 gratla u « Iraoke
Im kunsr Zslt 50000 snltlcdsos «ad dankbar , Kuedsa .

Unrihligs Daakichrslbss , als «tck tJfllek rsrmchre ». li�s » TO».

Fabrik

Schefllan
ioKnttialer Str. 56

Speise -
von 275 . — an
Herren -
von 275 . — an

Schlaf -

Zimmer
von 360 . — an

StelleoaDgetst!
1

figfei iz Tervbh I

besf�ßsadliQIlS #

Nähmaschinen
deutsche Fabrikate zu günstigsten
Bedingungen — Teilzahlung bis zu
2t Monatsraten — direkt ab Fabrik ,
beziehen Sie am vorteilhaftesten durch

„ MAG" miunasclilneflyertrlelis
Hasenheide 54

G. in .
b. H.

( FabrikgeoSude )

Stick - und Stopfunterricbt gratis .
Ständiges Lager von 960 Maccblnen

Fredersdorf

ca

Neu - Parzellleraog
nm 70 Pf . « a

15 Minuten vom Bahnhof .
VerkSu - er Sonntags im Restaurant

,Zu den drei Linden " .
Julius Rtegcr , Berlin C tS

�crlc der Mark "
BlesenUial . 40 Rm. Anzahlnng

qrn 60 Pig . an. Monatl . 25 M- , 25 Min.
v. Bahnhof , ca. 100 Parzellen , baureif ,
am plätschernden Bach . Verkäufer
Sonnt Restaur . „ Wonneberg " am Bhf.

Julias Rieger , Berlin C 23

Besonders empfehlenswert
mit der «anxen Kähr -
krsit und den Vitaminen
des Getreides in reinster
Form . Das Getreide wird

nach dem Steinmete - Verfaiixeii vor der Vermahlung gewaschen und enthülst ,

Steinmetz - Kraflbrot
nach dem Steinmete - Verfalixen vor der Vennahl unj

Steinmetz-firahamlirot

Kommissbrot

Simonsbrot

fOr Zueksrkraak « k».
sonders gMignet .

ia alUrvorsaglfsher Qaallllt

ist sie hervorragandM Verben -

ambeschwerdeo .
empfohlen .

ItUA

gungsmittel gegen Verdaunngs
and Da ' '

meiv <

trmh

Störungen and
Aerztuehai

Audi in Tädtdun ( Rmk . 0J0 )
sowie

LsnAreL VlttlaalRbret , Calclatn - Rlhrbral Grshambrof , Baaera -
brat , Macklenbaner a. Hamburg - Bremer Schwarzbrot . Or . Rlaplar -

brat , Pamparalcbal . varsdHedena Kachanarlaa .

Wittler -
Brot - Fabriken
Berlin 11. 85, yaxstr� - 5,�Kr,i « r, ! < 0 ln

I und 4 « r T- rort « .

Garderobe
Vs Anzahlung

Best in
8 Monatsraten

Ihaiu
D a m e n - g

Herren -

u . Kinder -
Konfektion

Leib - , Hau » - , Batt -
wSscha , Obarhamd . ,
Kragen , Stappdackan
Gardinen , Tiach - ,
Diwändeckan . Tap -

Läuleratoffa
uaw .

piche ,

Möbel
aller Artwn In

greBer Auswahl

Reinickendorfer3tc16
Grööfes Hous om Ne + fel -

beckplofz . om Bohnhof

Weddfng .
Ecke Pank - und Gerichtstraße Eck «
■ —» — Parlan «, 1. DL OL IV Eiaas 1

DlllUIIIIIIUllllllllllllllllllllllllllllllllllllülllllllllllUlilllllllllllllllllllll

�903

Weinmeisterstraße 9

= Anläßlich meines 25jährigen Geschäfts
= jubiläums gewähre Ich bis zum 31 . 10. 23

10' / . Sonderrabatt
beim Einkauf von Speise - , Schlaf - ,

Harranzimmarn , Küchen , Potster -

weran und elmtlichen Einzelmöbeln .

Teilzahlung ohne Preiserhöhung .

i Restkaufsumn » mit ml Biger Bankverziosung .

�UlUIUIIIIUIlUIßllUIUlJUUUllfUllüllllilliillljlli ' ll
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